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Sicherheitshinweise!
Vor Beginn der Installationsarbeiten

Gerat spannungsfrei schalten
Gegen Wiedereinschalten sichern
Spannungsfreiheit feststellen
Erden und kurzschlieBen

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder
abschranken.

Die fur das Gerat angegebenen Montagehinweise sind zu
beachten.

Nur entsprechend qualifiziertes Personal gemé&Bs EN 50 110-1/-2
(VDE 0105 Teil 100) darf Eingriffe an diesem Gerat/System
vornehmen.

Achten Sie bei Installationsarbeiten darauf, dass Sie sich
statisch entladen, bevor Sie das Gerat berthren.

Die Funktionserde (FE) muss an die Schutzerde (PE) oder den
Potentialausgleich angeschlossen werden. Die Ausfiihrung
dieser Verbindung liegt in der Verantwortung des Errichters.

Anschluss- und Signalleitungen sind so zu installieren, dass
induktive und kapazitive Einstreuungen keine Beeintrachtigung
der Automatisierungsfunktionen verursachen.

Einrichtungen der Automatisierungstechnik und deren Bediene-
lemente sind so einzubauen, dass sie gegen unbeabsichtigte
Betétigung geschitzt sind.

Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu
undefinierten Zusténden in der Automatisierungseinrichtung
fuhren kann, sind bei der E/A-Kopplung hard- und softwareseitig
entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

Bei 24-Volt-Versorgung ist auf eine sichere elektrische Trennung
der Kleinspannung zu achten. Es dirfen nur Netzgeréte
verwendet werden, die die Forderungen der IEC 60 364-4-41
bzw. HD 384.4.41 S2 (VDE 0100 Teil 410) erfullen.



Schwankungen bzw. Abweichungen der Netzspannung vom
Nennwert dirfen die in den technischen Daten angegebenen
Toleranzgrenzen nicht Uberschreiten, andernfalls sind Funkti-
onsausfalle und Gefahrenzusténde nicht auszuschlieBen.

NOT-AUS-Einrichtungen nach IEC/EN 60 204-1 missen in allen
Betriebsarten der Automatisierungseinrichtung wirksam bleiben.
Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtungen darf keinen Wiederan-
lauf bewirken.

Einbaugeréte fir Geh&use oder Schranke dirfen nur im einge-
bauten Zustand, Tischgerédte oder Portables nur bei geschlos-
senem Gehause betrieben und bedient werden.

Es sind Vorkehrungen zu treffen, dass nach Spannungseinbri-
chen und -ausféllen ein unterbrochenes Programm ordnungs-
gemaB wieder aufgenommen werden kann. Dabei diirfen auch
kurzzeitig keine geféhrlichen Betriebszustande auftreten. Ggf. ist
NOT-AUS zu erzwingen.

An Orten, an denen in der Automatisierungseinrichtung auftre-
tende Fehler Personen- oder Sachschéden verursachen kénnen,
missen externe Vorkehrungen getroffen werden, die auch im
Fehler- oder Storfall einen sicheren Betriebszustand gewahr-
leisten beziehungsweise erzwingen (z. B. durch unabhangige
Grenzwertschalter, mechanische Verriegelungen usw.).

Die elektrische Installation ist nach den einschlagigen
Vorschriften durchzufihren (z. B. Leitungsquerschnitte, Absi-
cherungen, Schutzleiteranbindung).

Alle Arbeiten zum Transport, zur Installation, zur Inbetriebnahme
und zur Instandhaltung dirfen nur von qualifiziertem Fachper-
sonal durchgefiihrt werden. (IEC 60 364 bzw. HD 384 oder

DIN VDE 0100 und nationale Unfallverhiitungsvorschriften
beachten).

Wahrend des Betriebes sind alle Abdeckungen und Tiren
geschlossen zu halten.
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Zu diesem Handbuch

Dokumentationskonzept

0-2

Dieses Handbuch enthalt alle Informationen tGber das PROFIBUS-
DP-Gateway der Produktreihe BL67.

Die nachfolgenden Kapitel beinhalten eine kurze BL67-Systembe-
schreibung, eine Beschreibung des Feldbussystems PROFIBUS-
DP, genaue Angaben zu Funktion und Aufbau des busspezifischen
BL67-PROFIBUS-DP-Gateways sowie alle busspezifischen Infor-
mationen zur Anbindung an Automatisierungsgerate, zum maxi-
malem Systemausbau, usw.

Die busunabhéngigen I/0-Module des BL67-Systems sowie alle
busibergreifenden Themen wie Montage, Beschriftung usw. sind in
einem separaten Handbuch beschrieben.

BL67 I/0O-Module
(TURCK-Dokumentationsnummer: deutsch D300572/
englisch D300529)

Dartber hinaus beinhaltet das Handbuch eine kurze Beschreibung
des I/O-ASSISTANTSs, der Projektierungs- und Konfigurationssoft-
ware fir TURCK I/O-Systeme.

D300570 0906 - BL67 PBDP
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Allgemeine Hinweise

Achtung

Diesen Abschnitt sollten Sie auf jeden Fall lesen, da die Sicherheit
im Umgang mit elektrischen Geréten nicht dem Zufall Giberlassen
werden darf.

Dieses Handbuch enthélt die erforderlichen Informationen fur den
bestimmungsgeméaBen Gebrauch des BL67-Gateways fiir
PROFIBUS-DP. Es wurde speziell fir qualifiziertes Personal mit dem
nétigen Fachwissen konzipiert.

BestimmungsgemaiBer Gebrauch

. Warnung

Die in diesem Handbuch beschriebenen Gerate dirfen nur fir die in
diesem Handbuch und in der jeweiligen technischen Beschreibung
vorgesehenen Einsatzfélle und nur in Verbindung mit zertifizierten
Fremdgeréten und -komponenten verwendet werden.

Der einwandfreie und sichere Betrieb der Gerate setzt sachge-
mé&Ben Transport, sachgerechte Lagerung, Aufstellung und
Montage sowie sorgfaltige Bedienung und Wartung voraus.

Hinweise zur Projektierung/ Installation des Produktes

. Warnung

Die fiir den jeweiligen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfall-
verhitungsvorschriften sind unbedingt zu beachten.

D300570 0906 - BL67 PBDP 0-3
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Erklarungen zu den verwendeten Symbolen

0-4

Warnung

Dieses Zeichen steht neben Warnhinweisen, die auf eine Gefahren-
quelle hindeuten. Dieses kann sich auf Personenschaden und auf
Beschadigungen der Systeme (Hard- und Software) beziehen.

Fir den Anwender bedeutet dieses Zeichen: Gehen Sie mit ganz be-
sonderer Vorsicht zu Werke.

i @

Achtung
Dieses Zeichen steht neben Warnhinweisen, die auf eine potenzielle
Gefahrenquelle hindeuten.

Dies kann sich auf mdgliche Personenschaden und auf Beschadi-
gungen der Systeme (Hard- und Software) und Anlagen beziehen.

Hinweis
Dieses Zeichen steht neben allgemeinen Hinweisen, die auf wichtige

Informationen zum Vorgehen hinsichtlich eines oder mehrerer Ar-
beitsschritte deuten.

Die betreffenden Hinweise konnen die Arbeit erleichtern und zum
Beispiel helfen, Mehrarbeit durch falsches Vorgehen zu vermeiden.

D300570 0906 - BL67 PBDP
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Anderungsindex

Die folgenden Anderungen/ Ergénzungen wurden im Vergleich zur
Vorgéngerversion (11/05) dieses Handbuchs vorgenommen:

Tabelle 1: Kapitel Thema/ neu Ande-
Anderungsindex Beschreibung rung
Kap. 5 Korrekturen bei den Datenabbildern der X

Technologiemodule

Hinweis

il @

Mit Erscheinen dieses Handbuchs verlieren alle vorherigen
Ausgaben ihre Gltigkeit.
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BL67 Philosophie

Das Grundkonzept

1-2

i @

BL67 ist ein modulares 1/0-System der Schutzklasse IP67 fiir den
Einsatz in der Industrieautomation. Es verbindet die Sensoren und
Aktoren der Feldebene mit der libergeordneten Steuerung.

BL67 bietet Module fur nahezu alle Anwendungen:
¢ Digitale Ein- und Ausgabemodule

® Analoge Ein- und Ausgabemodule

e Technologiemodule (RS232-Modul, ..)

In einer beliebigen Feldbusstruktur z&hlt die gesamte BL67-Station
als ein Busteilnehmer und belegt damit eine Busadresse.

Eine BL67-Station besteht aus Gateway, Versorgungs- und I/O-
Modulen.

Die Anbindung an den entsprechenden Feldbus erfolgt Uber das
busspezifische Gateway, das damit der Kommunikation zwischen
der BL67-Station und den anderen Feldbusteilnehmern dient.

Innerhalb der BL67-Station erfolgt die Kommunikation zwischen
dem Gateway und den einzelnen BL67-Modulen Uiber einen internen
Modulbus.

Hinweis

In einer BL6B7-Station ist nur das Gateway feldbusspezifisch. Alle
BL67-Module sind feldbusunabhéngig.

D300570 0906 - BL67 PBDP



Das Grundkonzept TUIRCEK
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Flexibilitat

Eine BL67-Station kann Module in beliebiger Kombination
enthalten, sodass die Anpassung des Systems an nahezu alle Appli-
kationen der Industrieautomation mdglich ist.

Einfache Handhabung

Alle BL67-Module, das Gateway ausgenommen, bestehen aus
einem Basismodul und einem Elektronikmodul.

Das Gateway und die Basismodule sind auf eine Tragschiene zu
rasten oder direkt auf einer Montageplatte zu montieren. Die Elek-
tronikmodule werden einfach auf die dazugehdérigen Basismodule
gesteckt.

Die Elektronikmodule kdnnen bei der Inbetriebnahme oder im
Wartungsfall nach Abschaltung der Last ohne Beeintrachtigung der
Verdrahtung gesteckt und gezogen werden.
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BL67 Philosophie

Die BL67-Komponenten

Abbildung 1:
BL67-Station
PROFIBUS-DP

A PBDP-
Gateway

B Elektronik-
modul

C Basismodul

Gateways

Das Gateway verbindet den Feldbus mit den I/O-Modulen. Es
wickelt den gesamten Prozessdatenverkehr ab und generiert Diag-
nose-Informationen flir das Ubergeordnete Steuerungssystem
sowie fur die Software I/O-ASSISTANT.

Abbildung 2:
BL67-Gateway fir
PROFIBUS-DP

1-4 D300570 0906 - BL67 PBDP



Die BL67-Komponenten TURCEK

Industrielle
Automation

Elektronikmodule

Die Elektronikmodule enthalten die Funktionen der BL67-Module
(Versorgungsmodule, digitale und analoge Ein- und Ausgabemo-
dule, Technologiemodule).

Sie werden auf die Basismodule gesteckt und sind unabhangig von
der Verdrahtung. Bei der Inbetriebnahme oder im Wartungsfall
kénnen die Elektronikmodule gezogen und gesteckt werden, ohne
dass die Feldverdrahtung geldst werden muss.

Abbildung 3:
Beispiel fiir ein
Elektronikmodul

Power-Feeding Module

Power-Feeding Module kommen zum Einsatz, wenn unterschied-
liche Potenzialgruppen innerhalb einer BL67-Station gebildet
werden sollen, oder falls die erforderliche 24 VDC-Nennstromver-
sorgung der BL67-Module nicht mehr ausreichend gewahrleistet ist.

Zu der linken benachbarten Versorgungsgruppe besteht Potenzial-
trennung.

Hinweis

Die ausflihrlichen Beschreibungen und technischen Daten zu den
einzelnen BL67-1/0-Modulen finden Sie in Kapitel 2 bis 8 des Hand-
buches “BL67-1/0-Module” (TURCK-Dokumentations-Nr.: deutsch:
D300572; englisch: D300529).

Der ,Anhang“ des oben genannten Handbuchs enthélt unter ande-
rem eine Zuordnung von Elektronik- zu Basismodulen.

il @
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BL67 Philosophie

Basismodule
Der Anschluss der Feldverdrahtung erfolgt an den Basismodulen.
Sie sind in den folgenden Varianten erhaltlich:
1xM12,2xM12,2 x M12-P, 4 x M12, 4 x M12-P
2x M8, 4 x M8, 8 x M8
1xM12-8
1 x 7/8” (fur Power Feeding Module)

Abbildung 4:
Beispiel fiir ein
Basismodul
Abschlussplatte
Der mechanische Abschluss am rechten Ende der BL67-Stationen
wird durch eine Abschlussplatte realisiert.
Sie dient am letzten Basismodul einer Station zum Schutz der
Modulbuskontakte und gewahrleistet die Schutzart IP67.
Abbildung 5:
Abschlussplatte
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PROFIBUS-DP

Dezentrale Peripherie

Topologie

2-2

Das Bussystem definiert die auf Geschwindigkeit optimierte
PROFIBUS-Variante, die speziell fir die Kommunikation zwischen
Automatisierungsgeraten und dezentralen Peripheriegeréten zuge-
schnitten ist. PROFIBUS-DP eignet sich als Ersatz fiir die kostenin-
tensive, parallele Signallibertragung digitaler und analoger
Sensoren und Aktoren.

PROFIBUS-DP basiert auf DIN 19 245 Teil 1 und Teil 4. Im Zuge der
europdischen Feldbusstandardisierung ist PROFIBUS-DP in die
européische Feldbusnorm EN 50 170 integriert worden.

PROFIBUS-DP kommuniziert tber eine abgeschirmte 2-Draht-
Leitung nach dem RS485-Standard. Die Netzwerktopologie
entspricht einer Linienstruktur mit aktiven Busabschllssen an
beiden Enden.
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Maximaler Systemausbau

Eine Buslinie besteht mindestens aus einer SPS oder einem PC, der
die PROFIBUS-DP-Masterfunktion tbernimmt, sowie einem BL67-
Gateway, das die Kommunikation mit den verschiedenen BL67-
Modulen steuert.

Jedes BL67-Gateway wirkt am PROFIBUS-DP als passiver Teil-
nehmer (Slave) und belegt eine Busadresse.

Maximaler Systemausbau ohne Repeater

Ohne Repeater kann eine Linie des PROFIBUS-DP aus maximal 31
BL67-Stationen und einem Master bestehen.

Abbildung 6:
Maximaler SPS mit PROFIBUS-DP Master-Karte
il PC mit
Systemausbau ’ i} 0 ’ PROFIBUS-DP
ohne Repeater | I Karte
o [
oHHHH o

PROFIBUS-DP oder

BL67 Gateway 1

Bussegment
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Achtung

Die maximale Anzahl von 32 Busteilnehmern darf ohne Repeater
nicht Gberschritten werden.

Am Gateway kénnen die Busadressen 001 bis 125 Uber die 3 dezi-
malen Drehkodierschalter eingestellt werden. Die Direktvergabe von
Adressen Uber den Bus ist nicht méglich.

Maximaler Systemausbau mit Repeatern

Die maximale Buslénge liegt zwischen 100 Metern bei einer Ubertra-
gungsrate von 12 MBaud und einer Lange von 1200 Metern bei einer
Ubertragungsrate von 9600 Baud. Diese Lénge kann durch den
Einsatz von Repeatern erweitert werden.

Achtung

Mit Repeatern kann ein PROFIBUS-DP-System aus dem Master
(SPS oder PC) plus maximal 30 Gateways pro Bussegment beste-
hen. Die maximale Anzahl aller méglichen Teilnehmer ist hersteller-
spezifisch und zum Beispiel mit 121 BL67-Gateways und drei
Repeatern erschopft. Die maximale Anzahl von 125 Teilnehmern ist
unbedingt einzuhalten.
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Abbildung 7:
Maximaler
Systemausbau mit
Repeatern

SPS mit PROFIBUS-DP Master-Karte

oI

o

0

°

)

%g
ol [
|

PROFIBUS-DP

oder

Bussegment 1
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PROFIBUS-DP

Maximale Entfernungen /
Busliangen ohne und mit Repeatern

Tabelle 2: Baudrate max. Entfernung zwischen zwei
Maximale Entfer-  (kBit/s) Teilnehmern / Kabeltyp A
nung zwischen
zwei Teilnehmern/ max. Lénge einer Buslinie max. Busldange mit 3
Buslénge; Kabel- ohne Repeater (m) Repeatern (m)
typ A (DIN 19245,
Teil 3) 9.6 1200 4800

19.2 1200 4800

93.75 1200 4800

187.5 1000 4000

500 400 1600

1500 200 800

3 000 100 400

6 000 100 400

12 000 100 400
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Die PROFIBUS-DP Norm DIN 19245 Part 3 empfiehlt die Verwen-
dung von Ubertragungskabeln des Kabeltyps A, welche die
folgenden Eigenschaften aufweisen missen:

Tabelle 3: Parameter Leitung A
Parameter des (DIN 19245 Teil 3)
Kabeltyps A

Wellenwiderstand

35 bis 165 (3 bis 20 MHz)
100 bis 130 (f >100 kHz)

Kapazitatsbelag < 30 nF/km
Schleifenwiderstand <110 Q/km
Aderdurchmesser > 0.64 mm
Aderquerschnitt > 0.34 mm?
Abschlusswiderstande 220Q

D300570 0906 - BL67 PBDP
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Mischbetrieb mit anderen Stationstypen

2-8

Zusatzlich zu den BL67-Gateways kénnen auch andere Stationen
(zum Beispiel andere TURCK PROFIBUS-DP-Geréate wie BL67,
piconet® oder Fremdgerate, die nach DIN 19245, Teil 3 zertifiziert
sind) in das Feldbussystem integriert werden, sodass ein Mischbe-
trieb moglich ist. Damit ist das PROFIBUS-DP-System duBerst
flexibel und auch in schwierigsten industriellen Umgebungen
einsetzbar.
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Einleitung

Dieses Kapitel enthalt die Beschreibung des BL67-Gateways am
standardisierten Feldbus PROFIBUS-DP.

Das Kapitel ist aufgeteilt in: die Funktionsbeschreibung; die techni-
schen Daten; die Beschreibung der Adressierung; die Parametrie-
rung und die Beschreibung der Statusanzeigen und Diagnosen des
Gateways.

Darliber hinaus finden Sie in diesem Kapitel auch Angaben zu den
Belegungen der Diagnose- und Parameterbytes der BL67-1/0-
Module, da diese je nach Feldbus unterschiedlich dargestellt
werden und damit feldbusspezifisch sind.
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Funktion

3-4

il @

BL67-Gateways ermdglichen den Betrieb von BL67-Modulen am
PROFIBUS-DP. Ein Gateway ist die Verbindung zwischen den
BL67-Modulen und dem PROFIBUS-DP-Master. Es wickelt den
kompletten Prozessdatenverkehr zwischen der I/O-Ebene und dem
Feldbus ab und generiert Diagnosedaten fir den Glbergeordneten
Master. Uber die Serviceschnittstelle werden Informationen fiir die
Software 1/0-ASSISTANT bereit gestellt.

Hinweis
BL67-Gateways kdnnen nur als Slave eingesetzt werden.

Das BL67-Gateway fir PROFIBUS-DP gibt es mit einer Baudrate
von maximal 12 MBaud.

WAIT_PRM

Im Zustand ,,WAIT_PRM* des BL67-Gateways ist es auf Grund der
umfangreichen Modulkombinationen und Modulvarianten nicht
moglich, die Parameter im Parametertelegramm des PROFIBUS-DP
Masters zu priifen. Diese Priifung der Parameter erfolgt nach erfolg-
reicher Konfiguration durch den PROFIBUS-DP-Master im Konfigu-
rationskontext.
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Technische Daten

Abbildung 8:
Draufsicht

A Versorgung

B DP-IN

C DP-OUT

D Service-
Schnittstelle

E Drehkodier-
schalter

F Bezeichnung

G Modulbus B
LEDs

H LEDs fir
Versorgungsspan- A
nungs-Uberwa-
chung

I PBDP LEDs
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Gateway-Struktur
Das BL67-Gateway weist folgende Struktur auf:

Abbildung 9: _—_——— — —
I BL67-
teway-Struktur
Gateway-Struktu I Systembus
620 Service- . !
oo/ Interface uC Speicher I
PS/2 1
I |Kommuni-
1 kations-
DP 1 bus
Interf
nieriace Modulbus- !
Interface !
1
1
! V,
1 5 5VDC ! ’
1
2 > 4 v, :
24V0C | Power-
| Bus
Kurzschluss- ! v
schutz : sens
r PE
T GND
|
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Tabelle 4: Versorgungsspannung
Technische Daten

des PROFIBUS- Systemversorgung V, (Ug)

24V DC Stellt die galvanisch

DP Gateways
zul@ssiger Bereich

: getrennte Modul-
18 bis 30 V busversorgung zur

DC Verfligung.
Feldversorgung V,, (U) 24V DC
zuléssiger Bereich 18 bis 30 V DC
| 650 mA Stromaufnahme

sys

CPU + Modulbus
bei Vollauslastung

der Station

Ivs max. 1,5 A Maximaler
Ausgangsstrom der
Modulbusversor-
gung

Iy max. 4 A Absicherung der
Sensorversorgung
aus Gateway oder
Power-Feeding
Modul gegen Uber-
last- und Kurz-
schluss

Trennspannungen

Ugs ovDC

(PROFIBUS-DP/

Service-Schnittstelle)

Upp ovDC

(PROFIBUS-DP/ Modulbus)

Ugys 1000V DC

(VO/VI gegen Usys)

Feldbus/(V/ V() 500 V4

D300570 0906 - BL67 PBDP
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V/ Vo keine
(V/ Vo1)/(V/ Vo2), mit PF- 500 V4
Modul zur Potenzialtrennung
Feldbus/ (V/ V52) 500 V4
Umgebungsbedingung
Umgebungstemperatur
— tambient 0 bis +55 °C /32 bis 131 °F
— tsiore - 25 bis +85 °C / - 13 bis 185 °F

relative Feuchte

gemaB IEC 61131-2

Klimaprifungen

gemaB IEC 61131-2

Schadgas geman IEC 68068-42/43
Vibrationsfestigkeit gemaB |IEC 61131-2
Schutzart gemaB IEC 60529

IP67
Schockfestigkeit gemaB |IEC 61131-2

Kippfallen und Umstlirzen/
Freier Fall

gemaB IEC 61131-2

Storaussendung

hochfrequent gestrahlt

gemaB EN 55011, Klasse A

Stérunempfindlichkeit

Statische Elektrizitat

geméB [EC 61131-2

Elektromagnetische
HF-Felder

gemaB |IEC 61131-2

Schnelle Transienten (Burst)

gemaB |IEC 61131-2

Leitungsgebundene
StorgroBen,
induziert durch HF-Felder

gemaB |IEC 61000-4-6
0V
Kriterium A
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Energiereiche
A [//O-Leitungsldn- Transienten A
ge<30m Spannungsversorgung

geman IEC 61000-4-5
0,5kV CM, 12 (/9 uF
0,5kV DM, 2 /18 uF
Kriterium B

Zuverlassigkeit

Lebensdauer MTBF

min. 120000 h

Zieh-/Steckzyklen der
Elektronikmodule

20

Abmessungen
Breite/ Lange/ Hohe 64,5x1450x 77,5/
(mm/inch) 2,54 x 5,71 x 3,05
Diagnose- PS/2-Buchse

schnittstelle

. Warnung

Dieses Gerat kann im Wohnbereich und in der Kleinindustrie
(Wohn-, Geschéfts- und Gewerbebereich, Kleinbetrieb) Funkstérun-
gen verursachen. In diesem Fall kann vom Betreiber verlangt wer-
den, angemessene MaBnahmen auf seine Kosten durchzufiihren.

D300570 0906 - BL67 PBDP
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Anschlussmoglichkeiten

Feldbusanschluss
M12-Busanschluss

Die Verbindung zum PROFIBUS-DP erfolgt beim BL67-Gateway
Uber M12 x 1 Steckverbinder, 5-polig, invers kodiert.

M12 x 1-Stecker zum Anschluss der ankommenden Buslinie:

Abbildung 10:
PBDP-Stecker

2
O

3 1

4 5

Abbildung 11:
PBDP-Buchse

Tabelle 5:

Pinbelegung des
M12 x 1-Steckver-

binders

il @

Pin-Nr. M12 x 1 Bezeichnung

1 5V Versorgung externer Geréte

2 A (+)-Datenleitung; Empfangs-/Sende-Daten-P
3 GND Datenbezugspotenzial

4 B (-)-Datenleitung; Empfangs-/Sende-Daten-N
5 Shield Schirmanschluss/Funktionserde

Hinweis

Dabei ist zu beachten, dass der spezielle Stecker 4 Induktivitéten (je
100 nH bis 110 nH) in den P- und N- Zuleitungen enthalten sollte
(Empfehlung der PROFIBUS-Nutzerorganisation).
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Busabschluss

Das Gateway bietet keine Mdglichkeit zur Terminierung des Feld-
busses.

Hinweis

i @

Der Busabschluss hat extern Uber einen Stecker mit integriertem
Abschlusswiderstand (zum Beispiel RSS4.5-PDP-TR, Ident-Nr.:
6601590 als passiver Abschlusswiderstand oder PDP-TRA, Ident-
Nr.: 6825346 als aktiver Abschlusswiderstand) zu erfolgen.

Spannungsversorgung iiber 7/8“-Stecker

Das BL67-System wird Uber einen 7/8“-Stecker am Gateway mit
Spannung versorgt.

Abbildung 12:

7/8“-Stecker zur 1 5
Spannungsver-
sorgung 2 4

3

Tabelle 6: Pin- Farbe 7/8%“ Bezeichnung
Pinbelegung des  Nr.
7/8“-Steckers

1 schwarz GND

2 blau GND
3 grin/ PE Schutzerde
gelb

4 braun V,(Ug) Einspeisung der Nennspannung fir
Eingange (Sensorversorgung V..o);
hieraus wird auch die Systemversor-
gung gewonnen.

5 weil Vo (U) Einspeisung der Nennspannung fir

Ausgénge
(kann separat abgeschaltet werden).
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Anschluss Service-Schnittstelle (PS/2-Buchse)

Die PS2-Buchse dient zum Anschluss des Gateways an die Projek-
tierungs- und Diagnosesoftware I/0-ASSISTANT.

Die Schnittstelle ist als 6-polige Mini-DIN-Steckverbindung ausge-
fuhrt.

Um die Service-Schnittstelle des Gateways mit dem PC zu
verbinden, kdnnen zwei Typen von Kabeln verwendet werden:

spezielles I/O-ASSISTANT-Verbindungskabel von TURCK
(IOASSISTANT-ADAPTERKABEL-BL20/BL67; Best.-Nr:
6827133)

Handelsibliches PS/2-Kabel mit Adapterkabel
Anschluss iiber 1/0-ASSISTANT-Verbindungskabel

Abbildung 13:
Verbindung zwi-
schen BL67-
Gateway und PC
uber 1/0-ASSI-
STANT-Kabel

Das I/O-ASSISTANT-Kabel hat einen PS/2-Stecker (Anschluss flr
Buchse am Gateway) und eine SUB-D-Buchse (Anschluss flr
Stecker am PC).

Abbildung 14:
PS/2-Stecker am
Anschlusskabel
zum Gateway
(Draufsicht)
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Abbildung 15: 54 321
9-polige SUB-D-

Buchse am An-
schlusskabel zum
PC (Draufsicht) 98 7 6

Anschluss liber handelsiibliche Kabel

Eine weitere Mdglichkeit zur Verbindung zwischen Servicestation
und BL67-Gateway besteht in der Verwendung handelstblicher
Verbindungs- und Adapterkabel.

Die in der folgenden Abbildung dargestellte PS/2-Stecker/PS/2-
Stecker Verbindung ist eine 6-Leiter 1:1 Verbindung.

Abbildung 16:
Verbindung zwi-

schen PC und

BL67-Gateway

Gber handelsibli-

che Kabel
A SUB-D-
Buchse

B PS/2-Buchse

<—> PS/2-Stecker i
C PS/2-Stecker ®

Folgende 2 Kabel sind notwendig:

1 x PS/2-Kabel (PS/2-Stecker/PS/2-Stecker) (handelslibliches
Tastaturverlangerungskabel)

1 x Adapterkabel (PS/2-Buchse/SUB-D-Buchse) (handelsubli-
ches PC-Mausverlangerungskabel)

Abbildung 17: 34

PS/2-Buchse am

Gateway (Drauf-

sicht) 2 5
1 6
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Abbildung 18: 12 3 4 5
9-poliger SUB-D-
Stecker am PC | 11

(Draufsicht) [ ]
6 7 8 9
Pinbelegung
Die Tabelle zeigt die Pinbelegung bei Verwendung des PS/2-Kabels
und des Adapterkabels:
Tabelle 7: PS/2 9-polige serielle
Pinbelegung bei Schnittstelle am PC
PS/2- und Adap-
terkabelverwen-  Pin-  Standard BL67 Gateway: Pin- Stecker
dung Nr. PS/2-Stecker  PS/2-Buchse Nr.
1 CLK +5V 4,6 A DTR, DSR
A diese Verbin- (vom Gateway)
dung wird nicht von
allen Adapterkabeln 2 GND GND 5 GND
unterstitzt.
3 DATA nicht genutzt - -
4 n.c. (DATA2) TxD 2 RxD
5 +5V /CtriMode 7 RTS
6 n.c. (CLK2) RxD 3 TxD
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Adressierung

Die Adressierung des BL67-Gateways am PROFIBUS-DP erfolgt
Uber drei dezimale Drehkodierschalter neben der Service-Schnitt-
stelle.

Abbildung 19:
Dezimale Dreh-

! ) 904
kodierschalter fir 8 2
die Einstellung der 7 3| X100
PROFIBUS-DP- 654
Adresse
904
8 2
g X1
65 4
9 0 4
8 2 X1
3
6 5 4

. Achtung

Es kénnen maximal 125 Adressen (001 bis 125) vergeben werden.
Jede Adresse darf in der gesamten Busstruktur nur einmal vergeben
werden.

Die Busadressen 000, 126 und 127 durfen nicht verwendet werden.

Hinweis

juud @

Der interne Modulbus erfordert keine Adressierung.

. Achtung

Nach der Adressierung muss die Schutzabdeckung tiber den Schal-
tern wieder fest verschraubt werden.

Achten Sie darauf, dass die Dichtung der Schutzabdeckung nicht
beschédigt oder verrutscht ist.

Die Schutzart IP67 kann nur bei korrekt geschlossener Abdeckung
gewdbhrleistet werden.
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Parametrierung

Gateway-Parameter

Die BL67-Gateways fiur den PROFIBUS-DP beanspruchen 5 Para-
meter-Bytes, die ausschlieBlich das Verhalten des Gateways selbst
beschreiben. Die ersten drei Parameter sind reserviert.

Beschreibung der Gateway-Parameter

Die Texte in den Spalten Parametername und Wert entsprechen den
Festlegungen in den Geratestammdaten-Dateien (GSD-Dateien),
die im Kapitel 4 beschrieben sind.

AuBerdem sind diese Texte identisch in der Konfigurierungssoft-
ware des DP-Masters aufgefihrt.

Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Bytes 0-2:
Einstellungen Reserviert
Byte 3:

Modulbusteilnehmer

Bit O und 1:
Ausgéange Modulwechsel

00 0 ausgeben A Das Gateway schaltet die
Ausgénge der Module auf ,,0“. Es
wird keine Fehlerinformation
gesendet.
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Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 3:
Einstellungen Modulbusteilnehmer

Bit O und 1:

Ausgénge Modulwechsel

01 Ersatzwert Das Gateway schaltet die
ausgeben Ausgénge bei nicht kommandofa-

higen Modulen auf ,,0“. Eine
Fehlerinformation wird an
kommandoféhige Module
gesendet. Diese Module
entscheiden je nach Konfigura-
tion, ob ihre Ausgénge auf ,,0“
oder einen Ersatzwert gesetzt
oder die Ausgangswerte gehalten
werden. Die kommandoféhigen
Module ohne Konfiguration
schalten ihre Ausgénge auf ,,0“.

10 Momentanwert Das Gateway behalt die aktuellen
halten Daten an den Ausgéangen nicht

kommandoféhiger Module bei.
Eine Fehlerinformation wird an
kommandoféhige Module
gesendet. Diese Module
entscheiden je nach Konfigura-
tion, ob ihre Ausgénge auf ,,0“
oder einen Ersatzwert gesetzt
oder die Ausgangswerte gehalten
werden. Die kommandofahigen
Module ohne Konfiguration
behalten ihre aktuellen Ausgénge

bei.
11 Prozessdaten Das Gateway tauscht weiterhin
austauschen Prozessdaten mit den anderen

Modulbusteilnehmern aus. Es
wird keine Fehlerinformation
gesendet.

D300570 0906 - BL67 PBDP 3-17



BL67-Gateway fiir PROFIBUS-DP

Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 3:
Einstellungen Modulbusteilnehmer
Bit 2 und 3:

Ausgénge Modulwechsel-Fehler

00 0 ausgeben A Das Gateway schaltet die
Ausgénge der Module auf ,,0“. Es
wird keine Fehlerinformation

gesendet.
01 Ersatzwert Das Gateway schaltet die
ausgeben Ausgénge bei nicht kommandofa-

higen Modulen auf ,,0“. Eine
Fehlerinformation wird an
kommandofahige Module
gesendet. Diese Module
entscheiden je nach Konfigura-
tion, ob ihre Ausgénge auf ,,0“
oder einen Ersatzwert gesetzt
oder die Ausgangswerte gehalten
werden. Die kommandofahigen
Module ohne Konfiguration
schalten ihre Ausgénge auf ,,0“.

10 Momentanwert Das Gateway behalt die aktuellen
halten Daten an den Ausgéangen nicht

kommandoféhiger Module bei.
Eine Fehlerinformation wird an
kommandoféhige Module
gesendet. Diese Module
entscheiden je nach Konfigura-
tion, ob ihre Ausgénge auf ,,0“
oder einen Ersatzwert gesetzt
oder die Ausgangswerte gehalten
werden. Die kommandofahigen
Module ohne Konfiguration
behalten ihre aktuellen Ausgange
bei.
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Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 3:
Einstellungen Modulbusteilnehmer
Bit 2 und 3:

Ausgénge Modulwechsel-Fehler

11 Prozessdaten Das Gateway tauscht weiterhin
austauschen Prozessdaten mit den anderen
Modulbusteilnehmern aus. Es
wird keine Fehlerinformation

gesendet.
Bit 4 und 5:
Ausgénge Feldbusfehler
00 0 ausgeben A Das Gateway schaltet die

Ausgénge der Module auf ,,0“. Es
wird keine Fehlerinformation

gesendet.
01 Ersatzwert Das Gateway schaltet die
ausgeben Ausgénge bei nicht kommandofa-

higen Modulen auf ,,0“. Eine
Fehlerinformation wird an
kommandoféhige Module
gesendet. Diese Module
entscheiden je nach Konfigura-
tion, ob ihre Ausgénge auf ,,0“
oder einen Ersatzwert gesetzt
oder die Ausgangswerte gehalten
werden. Die kommandofahigen
Module ohne Konfiguration
schalten ihre Ausgénge auf ,,0“.
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Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 3:
Einstellungen Modulbusteilnehmer

Bit 4 und 5:

Ausgéange Feldbusfehler

11 Momentanwert Das Gateway behalt die aktuellen

halten

Daten an den Ausgéangen nicht
kommandoféhiger Module bei.
Eine Fehlerinformation wird an
kommandoféhige Module
gesendet. Diese Module
entscheiden je nach Konfigura-
tion, ob ihre Ausgénge auf ,,0“
oder einen Ersatzwert gesetzt
oder die Ausgangswerte gehalten
werden. Die kommandofahigen
Module ohne Konfiguration
behalten ihre aktuellen Ausgénge
bei.

Byte 4:
Gateway

Bit O:
Integer-Datenformat

0 LSB zuerst A Daten werden im INTEL-Format
umgesetzt (Standardformat).
1 MSB zuerst 16-Bit-Daten werden mit dem

High- und Lowbyte vertauscht
Ubertragen. Der Parameter beein-
flusst die Prozessdaten!
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Industrielle
Automation

Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 4:
Einstellungen Gateway
Bit 1:

Diagnosen aller Module

0 aktivieren A Diagnosemeldungen der Modul-
busteilnehmer werden dem Feld-
busmaster als erweiterte
Diagnose bekannt gegeben.

1 deaktivieren Diagnosemeldungen der Modul-
busteilnehmer werden nicht ange-
zeigt. Bei Moduldiagnosen wird
nicht automatisch eine Stations-
diagnose generiert.

Bit 2:
Lastspannungs-Diagnosen Vo

0 aktivieren A Die Uberwachung der Feldversor-
gung Vg (vom Gateway und von
den Power-Feeding-Modulen)
wird aktiviert.

Ist dieser Parameter aktiviert, der
Parameter ,,Diagnosen aller
Module“ (siehe Bit 1) aber deakti-
viert, dann wird nur die Spannung
am Gateway Uberwacht. Eine
Uberwachung der Spannung Vg
an den Power-Feeding-Modulen
erfolgt nicht.

1 deaktivieren
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Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 4:
Einstellungen Gateway
Bit 3:

Stationskonfiguration

0 Abweichungen
nicht zulassen A

Die reale Modulliste muss bei
Inbetriebnahme der BL67-Station
durch den Feldbus-Master exakt
der Modulliste entsprechen, die in
der Konfigurationssoftware des
Masters projektiert ist.

1 Abweichungen
adaptieren

Die reale Modulliste kann bei Inbe-
triebnahme der BL67- Station
durch den Feldbus-Master von
der Modulliste abweichen, die in
der Konfigurationssoftware des
Masters projektiert ist:

— Auf projektierten Modul-Steck-
platzen sind in der realen Konfi-
guration Leerplatze vorhanden.
Diese Leerplatze werden mit
den projektierten Modulen
vorbelegt.

— Auf projektierten Leerplatzen
sind in der realen Konfiguration
Module installiert. Diese Module
werden vom Gateway ignoriert.
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Industrielle
Automation

Tabelle 8: Byte/ Wert Bedeutung
Gateway- Parameter-
Parameter name
A Default- Byte 4:
Einstellungen Gateway
Bit 4:
1/0-ASSISTANT ForceMode
0 freigeben A Der Force-Mode kann durch den
I/O-ASSISTANT eingestellt
werden.
1 sperren Der Force-Mode kann nicht durch

den I/O-ASSISTANT eingestellt
werden, wenn der DP Master die
Station parametriert hat.

Bit 5:
Gateway Diagnose
0 geratebez. Die geratebezogene Diagnose
Diagnose A wird verwendet:

2 Byte Gateway-Diagnose +
Diagnosebytes aller diagnosefa-
higen Module der Station

1 Gerate/ Die gerate-, kennungs- und kanal-
Kennung/ bezogene Diagnose wird
Kanal-Diagnose verwendet:

2 Byte Gateway Diagnose

+ 1 Diagnosebit flr jedes ange-
schlossene Modul

+ aktive Diagnoseblécke aller
diagnosefahigen Module der
Station
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Modulparameter

Die Texte in den Spalten “Parametername” und “Bedeutung*”
entsprechen denen in der GSD-Datei beschriebenen. Eine Beschrei-
bung der GSD-Dateien finden Sie in Kapitel 4, Seite 4-4.

Parameter: BL67-4DI-PD

Tabelle 9:
Parameter
BL67-4DI-PD

A Default-
Einstellung

B n=0->
typisierte
Moduldarstellung
n=1->
Standard
Moduldarstellung

Byte Bit Parameter

Wert/Bedeutung

nB 0 Eingangsfilter 1

0 = deaktivieren A

1 = aktivieren

3 Eingangsfilter 4
n+1 0 Digitaleingang 1 0 = normal A
1 = invertiert

3 Digitaleingang 3

n+2 0 Betriebsart
Group A

0 =normal A
1 = Drahtbruchiberwachung

1 Betriebsart
Group B

3-24
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Industrielle
Automation

Parameter: BL67-8DI-PD

Tabelle 10: Byte Bit Parameter Wert/Bedeutung
Parameter
BL67-8DI-PD nB 0 Eingangsfilter 1 0 = deaktivieren A
A Default- 1 = aktivieren
Einstellung
B n=0- 7  Eingangsfilter 8
typisierte
Moduldarstellung n+1 0  Digitaleingang 1 0 = normal A
n=1- 1 = invertiert
Standard
Moduldarstellung
7 Digitaleingang 8
n+2 0 Betriebsart 0 =normal A
Group A 1 = Drahtbruchliiberwachung

3 Betriebsart
Group D

Parameter: BL67-2Al-1

Tabelle 11: Byte Bit Parameter Wert/Bedeutung
Parameter
BL67-2AI-1 - Kanal 0
A Default- nB 0  Strom-Modus 0=0..20mAA
Einstellung 1=4..20mA
B n=0- -
typisierte 1 Werte-Darstellung 0 = Integer
ﬁﬂgd;;kfr stellung (15 Bit + Vorzeichen) A
Standard 1 =12 Bit (linksbundig)
Moduldarstellung 2  Diagnose 0 = freigeben A
1 = sperren
3 Kanal 0 = aktivieren A

1 = deaktivieren

- Kanal 1

n+ 1 Belegung analog zu Byte n, Kanal O
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Parameter: BL67-2AI-V

Tabelle 12:
Parameter
BL67-2AI-V

A Default-
Einstellung

B n=0->
typisierte
Moduldarstellung
n=1->
Standard
Moduldarstellung

3-26

Byte Bit Parameter Wert/Bedeutung
- Kanal 0
nB 0 Spannungs-Modus 0=0..10VA
1=-10..+10V
1 Werte-Darstellung 0 = Integer
(15 Bit + Vorzeichen) A
1 =12 Bit (linksblndig)
2 Diagnose 0 = freigeben A
1 = sperren
3 Kanal 0 = aktivieren A
1 = deaktivieren
- Kanal 1

n+ 1 Belegung analog zu Byte n, Kanal 0
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Industrielle
Automation

Parameter: BL67-2AI-PT

Tabelle 13: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter

BL67-2AI-PT - Kanal 0

A Default- nB 0  Messbetriebsart 0 = 2-Leiter A
Einstellung 1 = 3-Leiter
Bn=0- _

typisierte n+1 0  Netzunterdrickung 0=50HzA
Moduldarstellung 1 =60 Hz
n=1-> _

Standard 1 Werte-Darstellung 0 = Integer

Moduldarstellung (15 Bit + Vorzeichen) A

1 = 12 Bit (linksbiindig)

2 Diagnose 0 = freigeben A
1 = sperren
3 Kanal 0 = aktivieren A

1 = deaktivieren

4 Element 0000 = PT100, -200...850°C
bis A
7 0001 = PT100, -200...150 °C

0010 = NI100, -60...250 °C
0011 = NI100, -60...150 °C
0100 = PT200, -200...850 °C
0101 = PT200, -200...150 °C
0110 = PT500, -200...850 °C
0111 = PT500, -200...150 °C
1000 = PT1000, -200...850
°C

1001= PT1000, -200...150
°C

1010 = NI1000, -60...250 °C
1011 = NI1000, -60...150 °C
1100 = Widerstand, 0...100
Q

1101 = Widerstand, 0...200
Q

1110 = Widerstand, 0...400
Q

1111 = Widerstand, 0...1000
Q
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n + 2 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0

n + 3 Belegung analog zu Byte n+1 = Kanal 0

Parameter: BL67-2AI-TC

Tabelle 14: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-2AI-TC - Kanal 0
2, Dtejfu”' nB 0  Netzunterdriik- 0=50HzA
instellung _
B n=o— kung 1=60Hz
typisierte 1 Werte-Darstellung 0 = Integer
:‘,”‘jd;’“f”“e”“”g (15 Bit + Vorzeichen) A
St 1 = 12 Bit (linksbtindig)
Moduldarstellung 2  Diagnose 0 = freigeben A
1 = sperren
3 Kanal 0 = aktivieren A

1 = deaktivieren

7 Element 0000 = Typ K, -270...1370 °C
bis A
4 0001 =Typ B, +100....1820 °C

0010 = Typ E, -270...1000 °C
0011 =Typ J, -210...1200 °C
0100 = Typ N, -270...1300 °C
0101 =Typ R, -50...1760 °C
0110 =Typ S, -50...1540 °C
0111 =Typ T, -270...400 °C
1000 = 50 mV

1001 = 100 mV

1010 = 500 mV

1011 = +1000 mV

- Kanal 1

n+ 1 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0
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Industrielle
Automation

Parameter: BL67-4Al-V/I

Tabelle 15: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-4AI-V/I - Kanal 0
2, De'l‘lau’f' nB 0 Bereich 0=0...10 V/0...20mA A
instellung 1=-10...10 V/4...20mA
B n=0->
%p’j"'}/ge . 1 Werte-Darstellung 0 = Integer
n‘z ;’_frsre ung (15 Bit + Vorzeichen) A
Standard 1 =12 Bit (linksbiindig)
Moduldarstellung 2  Diagnose 0 = freigeben A
1 = sperren
3 Kanal 0 = aktivieren A

1 = deaktivieren

4 Betriebsart 0 = Spannung A
1 = Strom

- Kanal 1

n + 1 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0

— Kanal 2

n + 2 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0

- Kanal 3

n + 3 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0
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Parameter: BL67-16D0O-0.1A-P

Tabelle 16: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung

Parameter

BL67-16D0O-0.1A-P  n 0 Drahtbruchstrom 0000 =0mA

A Default- bis 0001 =10 mA

Einstellung 7 0010 =20 mA
0011 =30 mA
0100 =40 mA
0101 =50 mA
0110 =60 mA
0111 =70 mA
1000 =80 mA
1001 =90 mA
1010 = 100 mA
1011 =110 mA
1100 =120 mA A

8 Kurzschlussstrom 0000=0mAA

bis 0001 =10 mA

15 0010 =20 mA
0011 =30 mA
0100 =40 mA
0101 =50 mA
0110 =60 mA
0111 =70 mA
1000 = 80 mA
1001 =90 mA
1010 =100 mA
1011 =110 mA
1100 =120 mA

n+1 0 Kurzschluss- 0 = deaktiviert
Uberwachung 1 = aktiviert A

1 Drahtbruch- 0 = deaktiviert A
Uberwachung 1 = aktiviert
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Parameter BL67-2A0-I

Industrielle
Automation

Tabelle 17: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-2A0-/ - Kanal 0
A Default- 0 0  Strom-Modus 0=0.20mAA
Einstellung 1=4..20 mA
B n=0-> -
typisierte 1 Werte-Darstellung 0 = Integer (15 Bit +
Moduldarstellung Vorzeichen) A
n=1—- e .
Standard 1 =12 Bit (linksblndig)
Moduldarstellung 2 Kanal 0 = aktivieren A
1 = deaktivieren
n+1 Ersatzwert A1 Es wird der fir den Kanal
und bestimmte Ersatzwert
n+2 ausgegeben, wenn am
Gateway der Parameter
sErsatzwert ausgeben”
gesetzt ist.
- Kanal 1

n + 3 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0

n+4 Belegung analog zu Byte n +1 und n + 2 = Kanal 0

und
n+5
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Parameter BL67-2A0-V

Tabelle 18:
Parameter
BL67-2A0-V

A Default-
Einstellung

B n=0->
typisierte
Moduldarstellung
n=1->
Standard
Moduldarstellung

3-32

Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung

- Kanal 0

nB 0 Spannungs-Modus 0=0..10VA
1=-10..10V

1 Werte-Darstellung 0 = Integer (15 Bit + Vorzei-
chen) A
1 =12 Bit (linksblndig)

2 Kanal 0 = aktivieren A
1 = deaktivieren

n+1 Ersatzwert A1 Es wird der fir den Kanal
bestimmte Ersatzwert
n+2 ausgegeben, wenn am

Gateway der Parameter
sErsatzwert ausgeben”
gesetzt ist.

- Kanal 1

n + 3 Belegung analog zu Byte n = Kanal 0

n+4 Belegung analog zu Byte n +1 und n + 2 = Kanal 0
und
n+5
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Industrielle
Automation

Parameter: BL67-4DI4DO-PD

Tabelle 19: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-4DI4DO-PD nB O Eingangsfilter 1 0 = deaktivieren A
A Default- 1 = aktivieren
Einstellung
B n=0- 3 Eingangsfilter 4
typisierte
Moduldarstellung n+1 0  Digitaleingang 1 0 = normal A
n=1- 1 = invertiert
Standard
Moduldarstellung
3 Digitaleingang 3
n+2 0 Ausgang bei 0 = automatisch wieder-
Uberstrom 1 einschalten A
1 = gesteuert wiederein-
schalten

3 Ausgang bei
Uberstrom 4
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Parameter: BL67-8XSG-PD

Tabelle 20: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter

BL67-XSG-PD nB 0 Eingangsfilter 1 0 = deaktivieren A
A Default- 1 = aktivieren
Einstellung

B n=0- 7  Eingangsfilter 8

typisierte

Moduldarstellung n+1 0  Digitaleingang 1 0 = normal A
n=1- 1 = invertiert
Standard

Moduldarstellung
7 Digitaleingang 8

n+2 0 Ausgang bei
Uberstrom 1

0 = automatisch wieder-
einschalten A

1 = gesteuert wiederein-
schalten

7 Ausgang bei
Uberstrom 8

n+3 0 Ausgang 1

0 = deaktivieren A

1 = aktivieren

7 Ausgang 8
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Parameter: BL67-1RS232

Industrielle
Automation

Tabelle 21: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-1RS232 nB XOFF Zeichen XOFF-Zeichen (19 A)
A Default- Dieses Zeichen W|.rd N
Einstellung verwendet, um bei aktiviertem
Bn=0— §oftware—Handshake die
typisierte Ubertragung von Daten des
Moduldarstellung Datenendgeréates zu stoppen.
n=1->
Standard n+1 XON Zeichen XON-Zeichen (17 A)
Moduldarstellung Dieses Zeichen wird
verwendet, um bei aktiviertem
Software-Handshake die
Ubertragung von Daten des
Datenendgeréates zu starten.
n+2 0 Stopp Bits 0=1
1=2A
2,1 Paritat 00 = keine
01 = ungerade A
10 = gerade
3 Datenbits 0=7A
1=8
5,4 Flusskontrolle 00 = keine A
01 = XON/XOFF
10 = RTS/CTS

11 = reserviert
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Byte Bit Parameter

Wert/ Bedeutung

n+3 3 Bitlbertragungs-
bis rate
0

0000 = reserviert
0001 = 300 Bit/s
0010 = 600 Bit/s
0011 = 1200 Bit/s
0100 = 2400 Bit/s
0101 = 4800 Bit/s
0110 = 9600 Bit/s A
0111 = 14400 Bit/s
1000 = 19200 Bit/s
1001 = 28800 Bit/s
1010 = 38400 Bit/s
1011 = 57600 Bit/s
1100 = 115200 Bit/s
1101 = reserviert
1110 = reserviert
1111 = reserviert

4 reserviert

6 Disable
ReducedCtrl

1
Konstante Einstellung:

Die Diagnosemeldungen
werden in Byte 6 der Prozess-
Eingabedaten dargestellt
(unabhangig von ,Diagnose®).
Byte 7 enthalt das Statusbyte.
Nutzdaten werden in den
Bytes 0 - 5 dargestellt.

7 Diagnose

0 = freigeben
1 =sperren A
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Industrielle

Automation

Parameter: BL67-1RS485/422

Tabelle 22:
Parameter
BL67-1RS485/422

A Default-
Einstellung

B n=0->
typisierte
Moduldarstellung
n=1->
Standard
Moduldarstellung

D300570 0906 -

Byte Bit

Parameter

Wert/ Bedeutung

nB

XOFF Zeichen
(nur fur RS422)

XOFF-Zeichen (19 A)

Dieses Zeichen wird
verwendet, um bei aktiviertem
Software-Handshake die
Ubertragung von Daten des
Datenendgeréates zu stoppen.

n+1

XON Zeichen
(nur fir RS422)

XON-Zeichen (17 A)

Dieses Zeichen wird
verwendet, um bei aktiviertem
Software-Handshake die
Ubertragung von Daten des
Datenendgeréates zu starten.

n+2 0

Stopp Bits

0=1
1=2A

2,1

Paritat

00 = keine
01 = ungerade A
10 = gerade

Datenbits

0=7A
1=8

5,4 Flusskontrolle

00 = keine A

01 = XON/XOFF
10 = RTS/CTS
11 = reserviert

BL67 PBDP
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Byte Bit Parameter

Wert/ Bedeutung

n+3 3 Bitlbertragungs-
bis rate
0

0000 = reserviert
0001 = 300 Bit/s
0010 = 600 Bit/s
0011 = 1200 Bit/s
0100 = 2400 Bit/s
0101 = 4800 Bit/s
0110 = 9600 Bit/s A
0111 = 14400 Bit/s
1000 = 19200 Bit/s
1001 = 28800 Bit/s
1010 = 38400 Bit/s
1011 = 57600 Bit/s
1100 = 115200 Bit/s
1101 = reserviert
1110 = reserviert
1111 = reserviert

4 Select RS485

0 = Parametrierung als RS422
1 = Parametrierung als RS485

5 reserviert

6 Disable
ReducedCtrl

1
Konstante Einstellung:

Die Diagnosemeldungen
werden in Byte 6 der Prozess-
Eingabedaten dargestellt
(unabhangig von ,Diagnose®).
Byte 7 enthalt das Statusbyte.
Nutzdaten werden in den
Bytes O - 5 dargestellt.

7 Diagnose

0 = freigeben
1 =sperren A
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Parameter: BL67-1SSI

Industrielle
Automation

Tabelle 23: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-1SSI nB 5 Anzahl 1 bis 32
A Default- bis Datenrahmenbits = Anzahl der Bits des SSI"— .
Einstellung 0 Daten-Frames. Grundsatzlich
Bn=0_ muss SSI_FRAME_LEN
typisierte groBer sein als INVALID_BITS.
Moduldarstellung 25 =19%hex A
n=1->
Standard 6 reserviert
Moduldarstellung
7 Datenformat 0 = Binary Code A:
1 = GRAY Code
n+1 3 Bitlibertragungs- 000 = 1000000 Bit/s
bis rate 001 = 500000 Bit/s A
0 010 = 250000 Bit/s
011 = 125000 Bit/s
100 = 100000 Bit/s
101 = 83000 Bit/s
110 = 71000 Bit/s
111 = 62500 Bit/s
7 reserviert -
bis
4
n+2 3 Anzahl ungtiltiger 0000 bis 1111
bis Bits (LSB)
0
6 Anzahl ungtltiger 000 bis 111
bis Bits (MSB)
4
7 reserviert
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Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
n+3 4 reserviert
bis
0
5 Geber-Datenlei- 0 = aktiviert A
tungsprufung 1 = deaktiviert
7 reserviert
bis
6
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Industrielle
Automation

Parameter: BL67-1CVI

Tabelle 24: Byte Bit Parameter Wert/ Bedeutung
Parameter
BL67-1CVI nB 0 Node 1 0 = deaktivieren A
A Default- 1 = aktivieren
5"13(;6&'”9 1 Guarding 0 = deaktivieren A
typisierte 1 = aktivieren
Moduldarstellung 4,3, Eingangs-Bits 000 = 0 Bit A
n=1- 2 001 = 4 Bit
Standard - .
Moduldarstellung 010 = 8 Bit
011 = 12 Bit
100 = 16 Bit
101 = 24 Bit
110 = 32 Bit
7,6, Ausgangs-Bits 000 =0BitA
5 001 = 4 Bit
010 = 8 Bit
011 = 12 Bit
100 = 16 Bit
101 = 24 Bit
110 = 32 Bit
n+1 Belegung analog zu Byte n fir Node 2.
n+7 Belegung analog zu Byte n fir Node 8.
n+8 Guarding Time Einstellen der Guard-Time in
[0,1s] 100 ms-Schritten (Werte 0 bis

255); Default 3 = 300 ms

n+9 Life Time Factor Faktor, der bestimmt, wie oft
ein Knoten einen Request
unbeantwortet lassen bzw. die
Guard-Time Uberschreiten
darf (Werte 0 bis 255); Default
=3
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Byte Bit

Parameter

Wert/ Bedeutung

n+ 2,1,
10 0

Bitlbertragungs-
rate

000 = 1000 kBit/s
001 = 500 kBit/s
010 = 250 kBit/s
011 = 125 kBit/s A
100 = 50 kBit/s
101 = 20 kBit/s
111 = 10 kBit/s

Abschlusswider-
stand

0 = deaktivieren A
1 = aktivieren

reserviert
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Moduldarstellung in den Geratestammdaten

Moduldarstellung in den Geratestammdaten

TURCEK

Industrielle
Automation

Das BL67-Gateway wird in die PROFIBUS-Struktur mit Hilfe der
Geratestammdaten eingebunden. In den Geratestammdaten sind
die einzelnen Module mit Kennungen versehen, die verschiedene
Identifikationsvarianten ermdglichen:

Standard-Moduldarstellung

Die konfigurierte Modulliste wird mit Standard-Kennungen (,,Allge-
meines Kennungsformat®) abgebildet (Ausnahme: Leerplatze und
Module ohne Prozessdaten werden in einem speziellen Kennungs-
format dargestellt). Module kénnen anhand dieser Kennungen nicht
eindeutig identifiziert werden.

Vorteil: Austauschmodule missen nicht identischen Typs sein, um
vom BL67-Gateway akzeptiert zu werden. Das heiBt, es kdnnen
sverwandte“ Module mit identischen Prozessdatenldngen einge-
setzt werden. So kdnnte zum Beispiel ein Modul mit 4 DO 24 V DC
0,5A durch ein Modul mit 4 DO 24 V DC 2A ersetzt werden.

Mit dieser Moduldarstellung lasst sich unter anderem eine héhere
Flexibilitat fur Prozess-, Parametrier- und Diagnosedaten erzielen.

Abbildung 20:
Digitales GSD-Editor - [TRCKFF2F.gsd] =10l x|
Eingabemodul File Edit Wiew Extras ‘Window Help 18] =
BL67-4D0-05A D@ H| X B8 M| b BB 2| a6 sl
in Standara- Ext User Prm Data Const(0) = 0x00 ;I
Darstellung EndModule

Module = " T-EL67-5DI"™ Ox43,0x00,0x40,0x00,0x01

EndModule

; BL&7-4D0-0.54-F

Module = " GEINAEEEITSCHIIEN T} e 1

Charmel_Diag(lG]="Dvercurr.x"sh0rt—circ. (1 ch. min) ™
Ext Module Prm Data Len = 1

Ext User Prm Data Const(0) = 0x30
EndModule -
| | »

| Exception Line-Mr. | Probable Cause
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Typisierte Moduldarstellung

Die konfigurierte Modulliste wird mit erweiterten Kennungen
(,Spezielles Kennungsformat*) abgebildet, mit denen eine exakte
Identifizierung von Modulen mdglich ist. Das BL67-Gateway akzep-
tiert nur Austauschmodule von identischem Typ.

App:ldung 21: %2 GSD-Editor - [TRCKFF2F.gsd] 1Ol x|
D’gltales File Edit Yiew Extras Window Help ;Iilll
Eingabemodul - = o T
BL67-4D0-05Ain |DZEB| X B S| | & 2B 2 b8 sk
typisierter d@Module [
dule = ", .5-EL&67-4D0-0.54-FP" 0Ox01,0x03
DarSte”ung armel_Diag(lS]="Dvercurr..-"’sh0rt,—circ. (1 ch. min) ™
t Module Prm Data Len = 1
t_User Prm Data Const(0) = Ox30
dModule
LR N T - F . o7 —40i0-0, SA-P" 0x33,0x00,0x03,0x30,0x01
armel_Diag(lS]="Dvercurr..-"’sh0rt,—circ. (1 ch. min) ™
dModule
dule = ", .T-EL&67-4D0-0.54-P" 0x03,0x03,0x30,0x01 -
Kl | _>l_I
! Exception Line-Mr. | Probable Cause
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Moduldarstellung in den Geratestammdaten

Optionen bei den Moduldarstellungen

Typisierte Moduldarstellung

Industrielle
Automation

Spezielles Kennungsformat: 3 herstellerspezifische Bytes

Standard-Moduldarstellung

Standardkennung: Langenkennung in GSD-Datei

Tabelle 25:
Optionale
Moduldarstellung

Typisiert Standard

Identifikation des einzelnen Moduls v

durch PROFIBUS-DP-Master und

Gateway

Stecken/Ziehen identischer Module v v

Stecken/Ziehen von Modulvarianten
mit identischer, durch die PROFIBUS-
DP-Kennung beschriebenen Prozessda-
tenlédnge

Stecken/Ziehen von Modulvarianten
mit unterschiedlichen, durch die
PROFIBUS-DP-Kennung beschriebenen
Prozessdatenlangen
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Beispiel einer PROFIBUS-DP-Konfiguration

Hinweis

il @

In der folgenden Beschreibung der Prozess-, Konfigurations- und
Parametrierdaten wird die typisierte Moduldarstellung der Modul-
busteilnehmer verwendet.

Beispiel fiir eine Stationskonfiguration
Modul A: 4Dl
Modul B: 4DI
Modul C: 4DI
Modul D: 8 DI
Modul E: 2 Al-I
Modul F: 2 AO-I
Modul G: 4 DO-0.5A
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Industrielle
Automation

Systembeschreibung

Die Prozessdaten werden im INTEL-Format dargestellt.
Die Motorola-Darstellung kann per Gateway-Parameter eingestellt

werden.

Tabelle 26: Modul Input- Output- Byte

Parametrierdaten Byte Byte (Bit 7...—... Bit 0)

Adresse Adresse

A 0 A3, A2, A1, A0
B 1 B3, B2, B1, B0
C 2 C3,C2,C1, Co
D 3 D7, Ds,..., D1, DO
E_1 4 E7, ES6,... E1, EO
E_2 5 E15, E14,... E9, E8
E 3 6 E23, E22,... E17,E16
E 4 7 E31, E30,... E25, E24
F_1 0 F7,F6,... F1,FO
F_2 1 F15, F14,... F9, F8
F_3 2 F23, F22,... F17, F16
F_4 3 F31, F30,... F25, F24
G 4 G3, G2, G1, GO
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Parametrierdaten
Modulbusteilnehmer A: nicht parametrierbar

Modulbusteilnehmer B: nicht parametrierbar

W

Modulbusteilnehmer C: nicht parametrierbar

H

Modulbusteilnehmer D: nicht parametrierbar

(3]

Modulbusteilnehmer E (pro Kanal):
Bit 0 = 0: Strom-Modus: 0...20 mA
Bit 0 = 1: Strom-Modus: 4...20 mA
Bit 1 = 0: Wertedarstellung: Integer (15 Bit + Vorzeichen)
Bit 1 = 1: Wertedarstellung: 12 Bit (linksbindig)
6 Modulbusteilnehmer F (pro Kanal):
Bit 0 = 0: Strom-Modus: 0...20 mA
Bit 0 = 1: Strom-Modus: 4...20 mA
Bit 1 = 0: Wertedarstellung: Integer (15 Bit + Vorzeichen)
Bit 1 = 1: Wertedarstellung: 12 Bit (linksbindig)
Signed Integer: Ersatzwert A1

7 Modulbusteilnehmer G: nicht parametrierbar
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Industrielle
Automation

Diagnosedaten
Modul A: keine Diagnosedaten vorhanden

Modul B: keine Diagnosedaten vorhanden

(2]

Modul C: keine Diagnosedaten vorhanden

H

Modul D: keine Diagnosedaten vorhanden
Modul E:

Bit 0: Messwert-Bereichsfehler

Bit 1: Drahtbruch

(3]

Modul F: keine Diagnosedaten vorhanden

7 Modul G:
Bit 0: Uberstrom (Kurzschluss Kanal 0)
Bit 1: Uberstrom (Kurzschluss Kanal 1)
Bit 2: Uberstrom (Kurzschluss Kanal 2)
(

Bit 3: Uberstrom (Kurzschluss Kanal 3)
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Statusanzeigen/ Diagnosemeldungen Gateway

Das Gateway setzt folgende Diagnosen ab:
Unterspannungserkennung fiir System- und Feldversorgung,
Uberpriifung des Zustandes der BL67-Station,

UberprUfung der Kommunikation tber den internen Modulbus,
Uberpriifung der Kommunikation zum PROFIBUS-DP,

Uberpriifung des Gateway-Zustandes

Diagnosemeldungen werden auf zwei Arten angezeigt:
Uber die einzelnen LEDs

Uber die Software des jeweiligen Feldbusmasters
(zum Beispiel SPS)

3-50 D300570 0906 - BL67 PBDP



Statusanzeigen/ Diagnosemeldungen Gateway TUIRCEK

Industrielle
Automation

Diagnosemeldungen tiber LEDs

Jedes BL67-Gateway fur PROFIBUS-DP besitzt folgende als LED
ausgefihrte Statusanzeigen:

2 LEDs fir die Modulbus-Kommunikation (Modulbus-LEDs):
GW und 10s

2 LEDs fir die PROFIBUS-DP-Kommunikation (Feldbus-LEDs):
DIA und Bus

3 LEDs fiir die Uberwachung der Spannungsversorgung
(System, V¢/ Eingange, Vi/ Ausgénge, V).

Tabelle 27: LED Status Bedeutung Abhilfe
LED-Anzeigen

GW AUS CPU wird nicht mit Prifen Sie die am
Spannung versorgt.  Gateway anliegende
Spannungsversorgung
des Systems.

griin Firmware aktiv; -
Gateway betriebs-
und sendebereit.

grin Firmware nicht aktiv. Wenn LED “10s* rot, Firm-
blin- waredownload notwendig
kend,

1Hz

grin Firmware aktiv, Hard- Tauschen Sie das

blin- ware des Gateways  Gateway aus.

kend, defekt.

4 Hz
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Tabelle 27:
LED-Anzeigen

3-52

LED Status

rot und
LED
“losl!
AUS

Bedeutung Abhilfe
Controller nicht — Priifen Sie die am
betriebsbereit oder Gateway anliegende
Vc-Pegel nicht im Spannungsversorgung
erforderlichen des Systems und die
Bereich —» Verdrahtung
mogliche Ursachen: - Demontieren Sie Uber-
— zu viele Module am schissige Module
Gateway — Tauschen Sie ggf. das
— Kurzschluss in Gateway aus
angeschlossenem
Modul
— Gateway defekt.

D300570 0906 - BL67 PBDP



Statusanzeigen/ Diagnosemeldungen Gateway

Industrielle
Automation

Tabelle 27:
LED-Anzeigen

LED Status

10s AUS

Bedeutung

CPU wird nicht mit
Spannung versorgt.

Abhilfe

Prifen Sie die am
Gateway anliegende
Spannungsversorgung
des Systems.

griin

Konfigurierte Konstel-
lation der Modulbus-

Teilnehmer entspricht
der realen; Kommuni-
kation lauft.

griin
blin-
kend,
1Hz

Station befindet sich
im Force-Mode des
1/O-ASSISTANT.

Deaktivieren Sie den
Force Mode des
I1/O-ASSISTANT.

griin
blin-
kend,
4 Hz

Die maximal zul&ssige
Anzahl der am
Gateway angeschlos-
senen Module wurde
Uberschritten.

Prifen Sie die Anzahl der
am Gateway angeschlos-
senen Module und
demontieren Sie ggf.
Uberschussige Module.

rot und
LED
HGWH
AUS

Controller nicht

betriebsbereit oder

V.-Pegel nicht im

erforderlichen

Bereich —

mdgliche Ursachen:

— zu viele Module am
Gateway

— Kurzschluss in
angeschlossenem
Modul

— Gateway defekt.

— Prifen Sie die am
Gateway anliegende
Spannungsversorgung
des Systems und die
Verdrahtung

— Demontieren Sie Uber-
schiissige Module

— Tauschen Sie ggf. das
Gateway aus
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Tabelle 27: LED Status
LED-Anzeigen

rot
blin-
kend,
1Hz

Bedeutung Abhilfe

Nicht adaptierbare - Vergleichen Sie die
Verénderung der Projektierung lhrer
realen Konstellation BL67-Station mit der
der Modulbusteil- realen Konstellation.
nehmer. - Prifen Sie den Aufbau

Ihrer BL67-Station auf
defekte oder falsch
gesteckte Elektronikmo-
dule.

rot
blin-
kend, 4
Hz

Keine Kommunikation — Mindestens 1 Elektro-

Uber den Modulbus. nikmodul muss gesteckt
sein und mit dem
Gateway kommuni-
zieren kdnnen

rot/griin
blin-
kend, 1
Hz

Adaptierbare Veran- - Prifen Sie Ihre BL67-
derung der realen Station auf gezogene
Konstellation der oder neue, nicht projek-
Modulbusteilnehmer.  tierte Module.

CPU wird nicht — Prifen Sie die System-
versorgt. versorgung am
Gateway.

griin

Modulbus und CPU -
o.k.
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Industrielle
Automation

Tabelle 27:
LED-Anzeigen

LED Status Bedeutung Abhilfe

Vo grin Versorgung der -

Ausgénge o.k.

grin, Unterspannung V; — Priifen Sie die am

blin- System l3uft. Gateway anliegende

kend, Spannungsversorgung

1Hz des Systems.

griin, Uberspannung V,;

blin- System lauft.

kend,

4Hz

AUS Spannungsversor-
gung fehlt.

V, grun V, o.k. -

grin, Unterspannung V, ; - Prifen Sie die am

blin- System lauft. Gateway anliegende

kend, Spannungsversorgung

1Hz des Systems.

grin, Uberspannung Vi

blin- System l&uft.

kend,

4Hz

rot Kurzschluss oder — Es erfolgt ein automati-
Uberlast an Sensor- scher Wiederanlauf
versorgung Vg, — sobald der Fehler nicht
Abschalten der mehr vorliegt.
Sensorversorgung.

AUS Spannungsversor- — Prifen Sie die am
gung fehlt Gateway anliegende

Spannungsversorgung
des Systems.
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Tabelle 27: LED Status Bedeutung Abhilfe
LED-Anzeigen

DIA AUS Gateway sendet keine -

Diagnose.
rot Gateway sendet — Tauschen Sie das
statische Diagnose. Gateway aus (Hard-
ware-Fehler)
rot Gateway sendet — Priifen Sie die einzelnen
blin- erweiterte Diagnose. Elektronikmodule lhrer
kend, BL67-Station auf
1Hz Diagnosemeldungen.
— Priifen Sie die Diagno-
semeldungen mit Ihrer
SPS-Software.
Bus AUS Feldbus nicht in — Warten Sie auf Beendi-
Betrieb. gung des Firmware-
Downloads.
— Nach Beendigung des
Downloads: Hardware-
Fehler; Tauschen Sie
das Gateway aus.
grin Kommunikation -

zwischen Gateway
und PROFIBUS-DP-
Master fehlerfrei.
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Industrielle
Automation

Tabelle 27: LED Status Bedeutung Abhilfe
LED-Anzeigen
Bus rot Busfehler am — Priifen Sie, ob die fur die
Gateway; Station im Projekt der
es findet kein Daten- Steuerungssoftware
austausch statt vergebene Adresse mit

der am Modul einge-
stellten Adresse Uber-
einstimmt.

- Prifen Sie, ob der
PROFIBUS-DP mit
einem aktiven
Abschlusswiderstand
beendet wird, wenn das
BL67-Gateway der
letzte Teilnehmer in der
Bus-Topologie ist.

— Uberpriifen Sie den Sitz
des PROFIBUS-DP-
Steckers.

- Prifen Sie das Kabel
zum PROFIBUS-DP-
Master auf Beschadi-
gung und korrekten
Anschluss.

- Prifen Sie, ob die

korrekte Baudrate im

SPS-Master eingestellt

ist.

Vergleichen Sie die

Projektierung der

Station mit der vorhan-

denen Modulliste.
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Tabelle 27: LED Status Bedeutung Abhilfe
LED-Anzeigen
Bus rot Am Gateway ist eine - Prifen Sie die am
blin- nicht erlaubte Gateway eingestellt
kend, PROFIBUS-DP PROFIBUS-DP-
1Hz Adresse eingestellt. Adresse.

Nicht erlaubt sind: 000
und Adressen > 125.
Siehe dazu auch
Abschnitt ,Adressie-
rung“, Seite 3-15.

Diagnosemeldungen iliber Software

Die Diagnosemeldungen werden in der Software des entspre-
chenden PROFIBUS-DP-Masters als Diagnosebytes angezeigt. Die
Bedeutung der einzelnen Diagnosebits fir das BL67-Gateway
entnehmen Sie bitte dem folgenden Abschnitt ,,Diagnose*”.
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Industrielle
Automation

Diagnose

Grundsétzlich gibt es bei BL67 2 Mdglichkeiten der Diagnosedar-
stellung.

geratespezifische Diagnose:
Diagnose-Header

+ 2 Byte Gateway-Diagnose

+ max. 61 Byte Moduldiagnosen

Gerate-/Kennungs-/Kanalspezifische-Diagnose:
Diagnose-Header

+ geratespezifische Diagnose — 2 Byte Gateway Diagnose
+ kennungspezifische Diagnose — 1 Diagnosebit flr jedes
mdgliche Modul (64 Bit = 8 Byte)

+ kanalspezifische Diagnose — aktive Diagnoseblocke (3 Byte
pro Fehlermeldung der angeschlossenen Module)

Hinweis

Die Art der Diagnoseauswertung wird Gber den Gateway-Parameter
»,Gateway Diagnose” (Parameter-Byte 4, Bit 5) bestimmt.
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Gerdatespezifische Diagnose

Das Diagnosetelegramm der geratespezifischen Diagnose ist
gemaB PROFIBUS-DP-Norm wie folgt aufgebaut:

Byte 1 bis  PROFIBUS-DP-Diagnose nach DP-Norm
Byte 6

Geratespezifische Diagnose

— Abschnitt "Geratespezifische Diagnosemeldungen*

Byte 7 Header
Der Header enthélt neben der Information, dass es sich bei der nach-
folgenden Diagnose um eine geratespezifische Diagnose handelt (Bit
6 und Bit 7 = ,,00“) auch Informationen zur L&nge des Diagnosetele-
gramms (max. Ldnge = 64 Byte).
Dabei ist das Header-Byte in der LAngenkennung enthalten (1 Byte
Header + 2 Byte Gateway-Diagnose + max. 61 Byte Moduldiagnosen).

Byte 8und Gateway-Diagnose:

Byte 9 Byte 8, Bit 0 gibt unter anderem Aufschluss dariiber, ob ein weiterer
Teilnehmer der Station Diagnosen sendet (Bit 0 = 1), oder nicht
(Bit 0 =0).

Hinweis

Die diagnoseféhigen Module einer Station belegen in jedem Fall die
Ihnen zugeordneten Diagnosebytes, auch wenn am Modul keine ak-
tuelle Diagnosemeldung anliegt. In diesem Fall sind die Bits der
Diagnosebytes alle = ,,0“.

i
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Gerate-/kennungs- und kanalspezifische Diagnose

Das Diagnosetelegramm dieser Diagnosedarstellung enthalt alle 3
mdglichen Diagnosedastellungen, wobei die kanalspezifischen
Diagnosen nur dann angezeigt werden, wenn tatsachlich auch Diag-
nosemeldungen anliegen.

Byte 1 bis 6

PROFIBUS-DP-Diagnose nach DP-Norm

Geratespezifische Diagnose

Byte 7

Header

Der Header enthalt neben der Information, dass es sich bei der nach-
folgenden Diagnose um eine geratespezifische Diagnose handelt (Bit
6 und Bit 7 = ,,00“) auch Informationen zur L&nge des Diagnosetele-
gramms (max. Lénge = 64 Byte).

Dabei ist das Header-Byte in der Ldngenkennung enthalten (1 Byte
Header + 2 Byte Gateway-Diagnose + max. 61 Byte Moduldiagnosen).

Byte 8 und
Byte 9

Gateway-Diagnose:

Byte 8, Bit 0 gibt unter anderem Aufschluss darliber, ob ein weiterer
Teilnehmer der Station Diagnosen sendet (Bit 0 = 1), oder nicht

(Bit 0 = 0).

Kennungsspezifische Diagnose

Byte 10
bis 18

Byte 10 Header
Der Header enthalt neben der Information, dass es sich
bei der
nachfolgenden Diagnose um eine kennungspezifische
Diagnose handelt (Bit 6 und Bit 7 = ,,01“) auch Informa-
tionen zur Lange des kennungspezifischen Teils des
Diagnosetelegramms.
Dieser ist immer 9 Byte lang (9 Byte = 1 Byte Header +
8 Byte fiir die maximal mdglichen 64 Module).

Byte 11 Zeigt eventuelle Diagnosemeldungen der
Module 0 bis 7, wobei es sich bei Modul 0 um das 1.
nach dem Gateway gesteckte Modul handelt.
Die Modulposition wird durch die Position des
gesetzten Bits im Byte angezeigt:
Bsp.:
0000_0100 — Fehler an Modul 2-
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Industrielle
Automation

Beschreibung der Gateway Diagnose-Bits

Die Texte in der Spalte ,,Bezeichnung” entsprechen den Festle-
gungen in den Geradtestammdaten-Dateien (GSD-Dateien), die im
Kapitel 4, Abschnitt "Geratestammdaten (GSD)“, beschrieben sind.

AuBerdem sind diese Texte identisch in der Konfigurationssoftware
des DP-Masters aufgefihrt.

Tabelle 28: Diagno- Bit Beschreibung
Gateway sedaten-
Diagnose-Bits satz
0 PROFIBUS - Diagnose Header
0...5 DP Diagnose Vorgegeben durch
L&ngenkennung PROFIBUS-DP-Norm.
(1...64 Byte)

6...7 DP Diagnose-Typ  Vorgegeben durch
PROFIBUS-DP-Norm.

1 Gateway-Warnung

0 Modul-Diagnose liegt vor

0 = Kein Modulbusteilnehmer meldet eine
Diagnose.

1 = Mindestens ein Modulbusteilnehmer mit
Diagnosefunktion meldet eine Diagnose

1 reserviert

2 reserviert
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Tabelle 28:
Gateway
Diagnose-Bits

3-64

Diagno- Bit Beschreibung
sedaten-
satz

1 3 Abweichende Konfiguration

0 = Die reale Modulliste entspricht der Konfi-
guration, die in der Konfigurationssoftware
des jeweiligen Feldbus-Masters erstellt
wurde.

1 = Die reale Modulliste wurde so verdndert,
dass weiterhin Prozessdaten mit den
Modulbus-Teilnehmern ausgetauscht
werden kdnnen, die sich zurzeit am
Modulbus befinden. Als Referenz dient die in
der Konfigurationssoftware des jeweiligen
Feldbus-Masters erstellte Modulbusteil-
nehmer-Konstellation.

4 Unterspannung V,

0 = Feldversorgung V, befindet sich im zul&s-
sigen Bereich

1 = Feldversorgung befindet sich nicht mehr
im zulassigen Bereich

5 reserviert -

6 Unterspannung V,

0 =V, befindet sich im zuldssigen Bereich
1 =V, befindet sich nicht mehr im zulassigen
Bereich

7 Uberstrom |,

0 = |, befindet sich im zul&ssigen Bereich.
1 = |, befindet sich nicht im zul&ssigen
Bereich.
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Tabelle 28: Diagno- Bit Beschreibung

Gateway sedaten-

Diagnose-Bits satz

2

Gateway-Fehler

0...1

reserviert -

2

Modulbusfehler

0 = Die Kommunikation mit dem Modulbusteil-
nehmer am Modulbus ist mdglich.

1 = Es ist keine Kommunikation der Modulbus-
teilnehmer am Modulbus méglich.

Master-Konfigurationsfehler

0 = Die aktuelle Modulliste entspricht der
Konfiguration, die in der Konfigurationssoft-
ware des jeweiligen Feldbus-Masters erstellt
wurde.

1 = Die reale Modulliste wurde so verédndert,
dass keine Prozessdaten mit den Modulbus-
Teilnehmern ausgetauscht werden kdnnen,
die sich zurzeit am Modulbus befinden. Als
Referenz dient die in der Konfigurationssoft-
ware des jeweiligen Feldbus-Masters
erstellte Modulbusteilnehmer-Konstellation.

4

reserviert

5

Stations- Konfigurationsfehler

0 = Die Stationskonfiguration wurde durch
das Gateway zum Auslesen bereitgestellt.

1 = Die Stationskonfiguration konnte durch
das Gateway nicht zum Auslesen bereitge-
stellt werden.
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Tabelle 28: Diagno- Bit Beschreibung
Gateway sedaten-
Diagnose-Bits satz
2 6 I/O-ASSISTANT Force Mode aktiv

0 = Der Feldbusmaster kann auf die Para-
meter, Diagnosen und Prozessdaten der
Modulbusteilnehmer zugreifen.

1 = Der Force Mode wurde Uber die Service-
schnittstelle aktiviert (mittels Software
I/0-ASSISTANT). Der Feldbus-Master wird
dadurch von den Ausgéngen der Modulbus-
teilnehmer getrennt. Es findet kein
Prozessdatenaustausch zwischen Feldbus-
Master und Ausgangsmodulen statt.

7 reserviert

Hinweis
Unabhangig von der Diagnoseauswertung kdnnen maximal 61 Byte
modulspezifische Diagnosen folgen.
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Moduldiagnosen
Geratespezifische Diagnosemeldungen
BL67-PF-24VDC

Tabelle 29: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-PF-24VDC  Byte
n 0 Unterspannung V,
1 Unterspannung Vo
2 Uberstrom |, (Stromaufnahme zu hoch)
BL67-4DI-PD
Tabelle 30: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-4DI-PD Byte
n 0 Uberstrom Sensor 1 (Kanal 0)
1 Uberstrom Sensor 2 (Kanal 1)
2 Uberstrom Sensor 3 (Kanal 2)
3 Uberstrom Sensor 4 (Kanal 3)
n+1 0 Drahtbruch K1 (Kanal 0 und 2)

1 Drahtbruch K2 (Kanal 1 und 3)
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BL67-8DI-PD
Tabelle 31: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-8DI-PD Byte
n 0 Uberstrom Sensor 1 (Sensorversorgung A)
1 Uberstrom Sensor 2 (Sensorversorgung B)
2 Uberstrom Sensor 3 (Sensorversorgung C)
3 Uberstrom Sensor 4 (Sensorversorgung D)
n+1 0 Drahtbruch K1 (Kanal 0 und 4)
1 Drahtbruch K2 (Kanal 1 und 5)
2 Drahtbruch K3 (Kanal 2 und 6)
3 Drahtbruch K4 (Kanal 3 und 7)
BL67-2Al-I
Tabelle 32: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-2AI-1 Byte
A Nurbeieinem n 0 Messwert-Bereichsfehler A
eingestelltem (Kanal 0)
Messbereich von Drahtbruch
4 bis 20 mA
n+1 0 Messwert-Bereichsfehler A
(Kanal 1)
Drahtbruch
BL67-2Al-V
Tabelle 33: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-2AI-V Byte
n 0 Messwert-Bereichsfehler A
(Kanal 0)
n+1 0 Messwert-Bereichsfehler A
(Kanal 1)
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BL67-2AI-PT
Tabelle 34: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-2AI-PT Byte
A Schwelle: n 0 Messwert-Bereichsfehler A
1% des positiven (Kanal 0) (Unterlaufdiagnose nur in den
Messbereichsend- Temperaturmessbereichen)
wertes
B Schwelle: 1 Drahtbruch
5 Q (Schleifenwi-
derstand) 2 Kurzschluss B
(Nur bei Temperaturmessbereichen)
n+1 0 bis analog zu Kanal 0
(Kanal 1) 7
BL67-2AI-TC
Tabelle 35: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-2AI-TC Byte
A Schwelle: n 0 Messwert-Bereichsfehler A
1% des positiven
Messbereichsend- 1 Drahtbruch
wertes (nur in den Temperaturmessbereichen)
2 Kein PT1000-Fuhler gefunden
(Kaltstellenkompensation)
3 bis reserviert
7
n+1 0 bis analog zu Kanal 0
(Kanal 1) 7
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BL67-4Al-V/I

Tabelle 36: Diagnose- Bit Diagnose

BL67-4AI-V/I Byte
n 0 Messwert-Bereichsfehler A
(Kanal 0)
n+x 0 Messwert-Bereichsfehler A
(Kanal 1
bis 3)

BL67-4D0O-0.5A-P

Tabelle 37: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-4DO-0.5A-P Byte
n 0 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 0)
1 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 1)
2 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 2)
3 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 3)

BL67-4D0O-2A-P

Tabelle 38: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-4DO-2A-P  Byte
n 0 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 0)
1 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 1)
2 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 2)
3 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 3)

3-70 D300570 0906 - BL67 PBDP



Diagnose

BL67-8D0O-0.5A-P

Industrielle
Automation

Tabelle 39: Diagnose-
BL67-8D0O-0.5A-P Byte

Bit

Diagnose

n

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 0)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 1)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 2)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 3)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 4)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 5)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 6)

N oo b~

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 7)

BL67-16D0O-0.1A-P

Tabelle 40: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-16D0-0.1A-PByte
n 0 Kurzschluss oder/ und Drahtbruch
(Kurzschluss Kanal 0)
7 Kurzschluss oder/ und Drahtbruch
(Kurzschluss Kanal 7)
n+1 8 Kurzschluss oder/ und Drahtbruch
(Kurzschluss Kanal 8)
15 Kurzschluss oder/ und Drahtbruch

(Kurzschluss Kanal 15)
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BL67-4D0O-2A-N

Tabelle 41: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-4DO-2A-N  Byte

n 0 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 0)
1 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 1)
2 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 2)
3 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 3)

BL67-8D0-0.5A-N

Tabelle 42: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-8D0-0.5-N  Byte

n 0 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 0)

1 Uberstrom (Kurzschluss Kanal 1)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 2)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 3)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 4)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 5)

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 6)

N oo b~

Uberstrom (Kurzschluss Kanal 7)

BL67-4DI4DO-PD

Tabelle 43: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-4DI4DO-PD Byte
n 0 Uberstrom Sensor 1 (Kanal 0)
1 Uberstrom Sensor 2 (Kanal 1)
2 Uberstrom Sensor 3 (Kanal 2)
3 Uberstrom Sensor 4 (Kanal 3)
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Tabelle 43:
BL67-4DI4DO-PD Byte

Diagnose- Bit Diagnose
n+1 0 Uberstrom K1 (Kanal 0)
1 Uberstrom K2 (Kanal 1)
2 Uberstrom K3 (Kanal 2)
3 Uberstrom K4 (Kanal 3)

BL67-8XSG-PD

Tabelle 44:
BL67-8XSG-PD Byte

Diagnose-

Bit

Diagnose

n

Uberstrom Sensor 1 (Sensorversorgung A)

Uberstrom Sensor 2 (Sensorversorgung B)

Uberstrom Sensor 3 (Sensorversorgung C)

Uberstrom Sensor 4 (Sensorversorgung D)

ol W | N

Uberstrom K1 (Kanal 0)

—

Uberstrom K2 (Kanal 1)

N

Uberstrom K3 (Kanal 2)

Uberstrom K4 (Kanal 3)

Uberstrom K5 (Kanal 4)

Uberstrom K6 (Kanal 5)

Uberstrom K7 (Kanal 6)

N|o|o| b~ ®

Uberstrom K8 (Kanal 7)
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BL67-1RS232

Tabelle 45: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-1RS232 Byte

n Parametrierungsfehler

Hardware-Fehler

Fehler in Datenflusskontrolle

| | M| W

Rahmenfehler

7 Puffer Uberlauf

BL67-1RS485/422

Tabelle 46: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-1RS485/422 Byte

n 3 Parametrierungsfehler
4 Hardware-Fehler
5 Fehler in Datenflusskontrolle
6 Rahmenfehler
7 Puffer Uberlauf
BL67-1SSI
Tabelle 47: Diagnose- Bit Diagnose
BL67-1SSI Byte
n 0 SSI Sammeldiagnose

1 Drahtbruch

Geberwerte-Uberlauf

Geberwerte-Unterlauf

Al W] N

Parametrierungsfehler
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Tabelle 48: Diagnose- Bit

Diagnosedaten Byte

Name

BL67-1CVI

n 0 bis DiagNode1 (siehe Tabelle 49:)
3
4 bis DiagNode 2 (siehe Tabelle 49:)
7
n+3 0 bis DiagNode 7 (siehe Tabelle 49:)
3
4 bis DiagNode 8 (siehe Tabelle 49:)
7
n+4 DiagCVI (siehe Tabelle 50:)
n+5 reserviert
Tabelle 49: Bit Name
Diagnosedaten
CANopen-Node 0 Seit Modulstart wurden Emergencies gemeldet
(DiagNode x)
1 Node hat Emergencies gemeldet
2 Seit Modulstart sind Kommunikationsfehler aufge-
treten/ Guard Time abgelaufen
3 Kommunikationsfehler/Guard Time abgelaufen
Tabelle 50: Bit Name
Globale Diagnosen
CVI-Modul 0 Seit dem Modulstart wurden Emergencies
(DiagCVi) gemeldet.
1 Node Adresse nicht im zulassigen Bereich (1-8)
2 Uberstrom Ventilversorgung
3 Uberstrom Ventilelektronikversorgung
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Kanalspezifische Diagnosemeldungen
BL67-PF-24VDC

Tabelle 51: Wert (dez.) Diagnose
BL67-PF-24VDC
16 Unterspannung V,
17 Unterspannung V,
18 Uberstrom |, (Stromaufnahme zu hoch)
BL67-4DI-PD
Tabelle 52: Wert (dez.) Diagnose
BL67-4DI-PD
16 Uberstrom Sensor 1 (Kanal 0)
17 Uberstrom Sensor 2 (Kanal 1)
18 Uberstrom Sensor 3 (Kanal 2)
19 Uberstrom Sensor 4 (Kanal 3)
24 Drahtbruch K1 (Kanal 0 und Kanal 2)
25 Drahtbruch K2 (Kanal 1 und Kanal 3)
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BL67-8DI-PD

Tabelle 53: Wert (dez.) Diagnose

BL67-8DI-PD
16 Uberstrom Sensor 1 (Sensorversorgung A)
17 Uberstrom Sensor 2 (Sensorversorgung B)
18 Uberstrom Sensor 3 (Sensorversorgung C)
19 Uberstrom Sensor 4 (Sensorversorgung D)
24 Drahtbruch K1 (Kanal 0 und 4)
25 Drahtbruch K2 (Kanal 1 und 5)
26 Drahtbruch K3 (Kanal 2 und 6)
27 Drahtbruch K4 (Kanal 3 und 7)
BL67-2Al-I

Tabelle 54: Wert (dez.) Diagnose

BL67-2AI-1

A Nur bei einem 16 Messwert-Bereichsfehler A

eingestelltem

Messbereich von 17 Drahtbruch

4 bis 20 mA
BL67-2Al-V

Tabelle 55: Wert (dez.) Diagnose

BL67-2AI-U
16 Messwert-Bereichsfehler A
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BL67-2AI-PT
Tabelle 56: Wert (dez.) Bit Diagnose
BL67-2AI-PT
A Schwelle: 16 0 Messwert-Bereichsfehler A
1% des positiven (Unterlaufdiagnose nur in den
Messbereichsend- Temperaturmessbereichen)
wertes
B Schwelle: 17 1 Drahtbruch
5 Q (Schleifenwi-
derstand) 18 2 Kurzschluss B
(Nur bei Temperaturmessbereichen)
BL67-2AI-TC
Tabelle 57: Wert (dez.) Diagnose
BL67-2AI-TC
A Schwelle: 16 Messwert-Bereichsfehler A
1% des positiven
Messbereichsend- 17 Drahtbruch
wertes (nur in den Temperaturmessbereichen)
B Schwelle:
5 Q (Schleifenwi-
derstand)
BL67-4Al-V/I
Tabelle 58: Diagnose- Diagnose
BL67-4AI-V/I Byte
16 Messwert-Bereichsfehler
BL67-4D0O-0.5A-P
Tabelle 59: Wert (dez.) Diagnose

BL67-4DO-0.5A-P

16 Uberstrom (Kurzschluss Kanal x)
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Tabelle 60: Wert (dez.) Diagnose
BL67-4DO-2A-P

16 Uberstrom (Kurzschluss Kanal x)

BL67-8D0O-0.5A-P

Tabelle 61: Wert (dez.) Diagnose
BL67-8D0O-0.5A-P

16 Uberstrom (Kurzschluss Kanal x)

BL67-16DO-0.1A-P

Tabelle 62: Wert (dez.) Diagnose
BL67-16D0O-0.1A-P

16 Kanal-Diagnose
Kurzschluss oder/ und Drahtbruch
(je nach Parametrierung)
Byte 0, Bit 0 bis 7 = Kanal 0 bis 7
Byte 1, Bit 0 bis 7 = Kanal 8 bis 15

BL67-4D0O-2A-N

Tabelle 63: Wert (dez.) Diagnose
BL67-4DO-2A-N

16 Uberstrom (Kurzschluss Kanal x)

BL67-8D0-0.5A-N

Tabelle 64: Wert (dez.) Diagnose
BL67-8D0-0.5-N

16 Uberstrom (Kurzschluss Kanal x)
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BL67-4DI4DO-PD

Tabelle 65: Diagnose- Diagnose
BL67-4DI4DO-PD  Byte

16 Uberstrom Sensor 1 (Kanal 0)
17 Uberstrom Sensor 2 (Kanal 1)
18 Uberstrom Sensor 3 (Kanal 2)
19 Uberstrom Sensor 4 (Kanal 3)
24 Uberstrom K1 (Kanal 0)
25 Uberstrom K2 (Kanal 1)
26 Uberstrom K3 (Kanal 2)
27 Uberstrom K4 (Kanal 3)
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Tabelle 66: Wert (dez.) Diagnose

BL67-8XSG-PD

16

Uberstrom Sensor 1 (Sensorversorgung A)

17

Uberstrom Sensor 2 (Sensorversorgung B)

18

Uberstrom Sensor 3 (Sensorversorgung C)

19

Uberstrom Sensor 4 (Sensorversorgung D)

24

Uberstrom K1 (Kanal 0)

25

Uberstrom K2 (Kanal 1)

26

Uberstrom K3 (Kanal 2)

27

Uberstrom K4 (Kanal 3)

28

Uberstrom K5 (Kanal 4)

29

Uberstrom K6 (Kanal 5)

30

Uberstrom K7 (Kanal 6)

31

Uberstrom K8 (Kanal 7)

BL67-1RS232

Tabelle 67: Wert (dez.) Diagnose

BL67-1RS232

19

Parametrierungsfehler

20

Hardware-Fehler

21

Fehler in Datenflusskontrolle

22

Rahmenfehler

23

Puffer Uberlauf

D300570 0906 - BL67 PBDP

3-81



BL67-Gateway fiir PROFIBUS-DP

BL67-1RS485/422

Tabelle 68: Wert (dez.) Diagnose
BL67-1RS485/422
19 Parametrierungsfehler
20 Hardware-Fehler
21 Fehler in Datenflusskontrolle
22 Rahmenfehler
23 Puffer Uberlauf
BL67-1SSI
Tabelle 69: Wert (dez.) Diagnose
BL67-1SSI
16 SSI Sammeldiagnose
17 Drahtbruch
18 Geberwerte-Uberlauf
19 Geberwerte-Unterlauf
20 Parametrierungsfehler
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Einleitung

4-2

il @

Dieses Kapitel enthélt detaillierte Informationen zur Anbindung einer
BL67-Station an Ubergeordnete Automatisierungsgerate, zum
Beispiel speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS), am
PROFIBUS-DP.

Der PROFIBUS-DP basiert auf DIN 19245, Teil 1 und Teil 3, und
wurde in die européische Feldbusnorm EN 50170 integriert. Weitere
Erlauterungen zum Feldbussystem PROFIBUS-DP finden Sie in
Kapitel 2 dieses Handbuchs.

Hinweis
Das BL67-Gateway kann nur als PROFIBUS-DP-Slave eingesetzt
werden. Es hat keine Masterfunktion.

Jeder Steuerungshersteller bietet Masterbaugruppen fur seine SPS
an. Das BL67-Gateway kann problemlos an diese Masterbau-
gruppen angebunden werden. Weiterhin besteht die Mdglichkeit,
PCs als Master zu verwenden, die Uber eine entsprechende PC-
PROFIBUS-Karte verfliigen.

Detaillierte Informationen zu den einzelnen Steuerungssystemen
und Automatisierungsgeréaten entnehmen Sie bitte den jeweiligen
Handbtichern der Hersteller.

Im folgenden wird die Anbindung des BL67-PROFIBUS-DP-Gate-
ways an die Siemens-Steuerung S7 beschrieben.

juud @

Achtung

Die Masterbaugruppen und PC-Karten missen der Norm fiir
PROFIBUS-DP DIN 19245, Teil 3, entsprechen.

Hinweis

Die in diesem Handbuch verwendeten Bezeichnungen fiir speicher-
programmierbare Steuerungen und Softwareprogramme sind ein-
getragene und geschitzte Warenzeichen der jeweiligen Hersteller.
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Adressierung

Jedem BL67-Gateway wird eine Adresse am PROFIBUS-DP zuge-
ordnet. Im PROFIBUS-DP kénnen maximal 125 Adressen (001 bis
125) vergeben werden. Jede Adresse darf in der gesamten
Busstruktur nur einmal vergeben werden. Die PROFIBUS-Adresse
wird Uber die dezimalen Drehkodierschalter auf dem Gateway direkt
eingestellt.

. Achtung

Die PROFIBUS-DP-Adressen 000, 126 und 127 sind reserviert und
dirfen nicht verwendet werden.

Das BL67-Gateway kann als PROFIBUS-Teilnehmer an beliebiger
Stelle in der Busstruktur eingesetzt werden. Wird das Gateway als
erster oder letzter Teilnehmer eingesetzt, ist ein Abschluss des
PROFIBUSSES mit einem Abschlusswiderstand notwendig, um
eine fehlerfreie Kommunikation Uber den gesamten Bus zu gewéhr-
leisten.

. Achtung

Wird das BL67-Gateway als erster oder letzter Teilnehmer in der
Buskommunikation eingesetzt, ist der Einsatz eines speziellen Bus-
steckers mit eingebautem oder zuschaltbarem Abschlusswider-
stand unbedingt erforderlich.
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Das BL67-Gateway wird in die PROFIBUS-Struktur mit Hilfe der
Geratestammdaten eingebunden. In den Geratestammdaten sind
die einzelnen Module mit Kennungen versehen, die verschiedene
Identifikationsvarianten ermdglichen:

Standard-Moduldarstellung
Module kénnen anhand dieser Kennungen nicht eindeutig iden-
tifiziert werden.

Typisierte-Moduldarstellung

Die konfigurierte Modulliste wird mit erweiterten Kennungen
(,Spezielles Kennungsformat*) abgebildet, mit denen eine
exakte Identifizierung von Modulen mdglich ist. Das BL67-
Gateway akzeptiert nur Austauschmodule von identischem Typ.

Hinweis
Bitte Lesen Sie zur hierzu auch Kapitel 3, ,Moduldarstellung in den
Geratestammdaten”, Seite 3-43.

Geratestammdaten-Datei

Die GSD-Datei ,TRCKFF2F.gsd" fir das BL67-Gateway enthélt
besondere Funktionen, wie zum Beispiel das Zusammenfassen von
BL67-Modulen gleichen Typs zu Blécken. Ziel dieser Blockbildung
ist die Einsparung von Konfigurationsbytes unter gleichzeitiger
Erhéhung der Ubertragungsmenge von Parameter- und Prozess-
daten Uber den internen Modulbus.

Hinweis

Die jeweils aktuelle Version der GSD-Datei “TRCKFF2F.gsd” ist
direkt bei TURCK erhéltlich. Eine weitere Méglichkeit zur Aktualisie-
rung besteht durch Download der Datei von der Homepage der
PROFIBUS-Nutzerorganisation (www.profibus.com) oder von der
TURCK-Homepage (www.turck.com).
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GSD-Datei iiber den I/0-ASSISTANT

Eine spezielle GSD-Datei fir die entsprechende Anlagenstruktur
kann mit Hilfe der Software I/O-ASSISTANT von TURCK erstellt
werden. Diese Software generiert auf Anforderung eine angepasste
Version der GSD-Datei mit der aktuellen Struktur der BL67-Station.
Diese spezielle GSD-Datei muss anschlieBend in die Steuerungs-
und Konfigurationssoftware des PROFIBUS-DP-Masters Uber-
tragen werden.

Eine kurze Funktionsbeschreibung der Software I/O-ASSISTANT
finden Sie in dem Handbuch ,,BL67 I/0-Module“ (TURCK-Doku-
mentations-Nr.: deutsch D300572/ englisch D300529).

Fur eine detaillierte Beschreibung aller Bedien- und Funktionsmdg-
lichkeiten nutzen Sie bitte die Online-Hilfe, die im Lieferumfang der
Software enthalten ist.

Packen von Modulen

Das Packen von Modulen gleichen Typs (Standard-Moduldarstel-
lung, S-BL67...) bzw. identischen Typs (typisierte Moduldarstellung,
T-BL67...) dient im Wesentlichen zum Verringern der Anzahl an
Konfigurationsbytes sowie zum Komprimieren der zu Ubertra-
genden Prozessdaten, und somit zu einer schnelleren Kommunika-
tion zwischen dem Feldbus- Master und den einzelnen BL67-
Modulen.

Gepackte Module werden bei der Projektierung als Vielfachblécke
oder als Folgemodule hinzugefigt:

Vielfachblocke (nur typisierte Moduldarstellung, gekennzeichnet
durch ,2*T-BL67...” in der GSD-Datei):
nur 1 Prozessdatenbyte pro Vielfachblock

. Achtung

Die Verwendung von Vielfachblécken mit Uberschreitung der Gren-
ze von 1 Byte Prozessdaten (,3*T-BL67...” bzw. ,,4*T-BL67...” bei
Modulen mit 4 DI bzw. 4 DO) ist nicht vorgesehen.
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Folgemodule (Standard- oder typisierte Moduldarstellung,
gekennzeichnet durch ,,..8-BL67...“ oder ,,..T-BL67...“ in der
GSD-Datei); ihre Prozessdatenbits werden den Prozessdaten
des 1. Moduls im jeweiligen Block zugeflugt, bis die Grenze von
1 Byte pro Prozessdaten erreicht ist.

Achtung

Die Summe der Prozessdatenlangen aller in einem Modulblock zu-
sammengefassten Module darf die Grenze von 1 Byte nicht tber-
schreiten.

Die Anzahl der erforderlichen Prozessdatenbytes berechnet sich
aus der Anzahl der Prozessdaten der einzelnen Module und der
Darstellungsart.

Beispiel 1:

Das Beispiel zeigt die Verteilung der Prozessdatenbytes bei der
folgenden Modulkombination:

1. Modul: BL67-4DO-0.5A-P
2. Modul: BL67-4DO-2A-P
3. Modul: BL67-4DO-0.5A-P

Tabelle 4:

Anzahl der
Prozessdaten-
bytes fur3 Module
BL67-4DO-xx

Modul- Modul-Nr. Prozessda-
Beschreibung tenbytes

1 2 3 gesamt
Ungepackt 1 1 1 3
Gepackt; 1 0 1 2

Standard-Darstellung

Gepackt; 1 0 1 2
Typisierte Darstellung

4-6
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Beispiel 2:

Das Beispiel zeigt die Verteilung der Prozessdatenbytes bei der
folgenden Modulkombination:

1. Modul: BL67-4DO-0.5A-P
2. Modul: BL67-4DO-2A-P
3. Modul: BL67-4DO-2A-P
4. Modul: BL67-4DO-0.5A-P
5. Modul: BL67-4DO-0.5A-P

Tabelle 5: Modul- Modul-Nr. Prozess-
Anzahl der Beschreibung datenbytes
Prozessdaten- 1 2 3 4 5 gesamt
bytes fur5 Module
BL67-4DO-xx Ungepackt 1 1 1 1 1 5 Byte
Gepackt; 1 0 1 0 1 3 Byte
Standard-Darst.
Gepackt; 1 1 0 1 0 3 Byte
Typisierte Darst.
Gepacki; 1 1 0 1 0 3 Byte
Typisierte Darst.,
Vielfachbldcke
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Packen der Module an einem Beispiel

Beim gepackten Einsatz von Modulen in Modulblécken sind
bestimmte Bedingungen einzuhalten, die am folgenden Beispiel
erlautert werden:

Stationskonfiguration

Tabelle 6: Modul
Aufbau der
Beispielstation GW Gateway PBDP
A BL67-4DI-P
B BL67-8DI-P
C BL67-4DI-P
D BL67-4DI-P
E BL67-4DI-P
F BL67-2A0-I
G BL67-4DO-0.5A-P
H BL67-4DO-0.5A-P
| BL67-4DO-0.5A-P
J BL67-4DI-P
K BL67-2Al-V
L BL67-4DO-2A-P
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Eine Ubersicht verschiedener Konfigurationsméglichkeiten fiir die
dargestellte BL67-Station finden Sie in den nachfolgenden Tabellen.

Die Eintrdge in den Spalten ,Modul (*)“ und ,Modul (*)“bedeuten:

Modul (*)
Modulreihenfolge; ungepackt/gepackt (Modulblock)

Modul (**)

Modulreihenfolge im Modulblock bei gepackten Modulen;
zusammengehorige Module sind durch entsprechende Graufér-
bungen gekennzeichnet.

Tabelle 7: Modul Standard-Moduldarstellung
Beispiel einer
Blockbildung fir ~ Modulfolge Typ Bezeichnung der Modul  Modul
1/0-Module mit  ungepackt GSD-Datei *) ™
Standard-
Moduldarstellung ~ GW Gateway
A 4 DI S-BL67-4DI-... 1
B 8 DI S-BL67-8DlI-... 2
C 4 DI S-BL67-4DI-... 3 1
D 4 DI ..S-BL67-4DlI-... 3 2
E 4 DI S-BL67-4DI-... 4 1
F 2A0-I S-BL67-2A0-I-... 5

S-BL67-4DO-...

4Dl ..S-BL67-4DI-...

2Al1-V S-BL67-2Al-V

— =
~N RS

..S-BL67-4DO-.2A..
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Abbildung 22:
Verwendung der
Standard-
Moduldarstellung
in einer Siemens-
Steuerung

[EHwW Konfig - [SIMATIC 300-Station {Kenfiguration) - 57_Pro1]

@) Station Bearbeten Einfilgen Zelsystem Ansicht Extras Eenster Hife

—lofx|
gl x|

0|2 |2 5 sl [ =) %) 2|

FROFIEUSIT): DP-Masterspstem (1]

B@OIBLETE

==

K —

| Profit | Standard B

il

4m|s)| (3] BLE7-EW-PBOP

241

SBLET-200-0.56-°

Steckplatz | [§  DPennung Bestellummer / Bezsichnuna | E.. | A | K. |
£

3

4 DA S-BLET-4D0-24-F

i 1 5-BLE7-4D0-24-P

R anF 5-RIRT-4ANI n

Driicken Sie F1, um Hife 20 erhalten,

S-BLE7-2D0-0.56-P _I'

BLE7-Gw-PEDP =]
Universalmadul
Lesiplatz
T-BLE7-FF-24VDC
5-BLET-4DI
S-BLE7-4DI
T-BLE7-4DI
TELET-4DI
2T-BLET-4DI
5-BLE7-6DI
T-BLEZ-EDI
S-BLE7-4DO-0.54P
5-BLE7-4D0-0.54-P
T-BLE7-4DO-0.EAF
TELET-4D00.54P
2T BLET-4D0-0.54-P
5-BLE7-4D0-20-F
SBLET-4DO24P
T-BLE7-4D0-24-P
T-BLE7-4D0-20.P
T BLET-4D0-2AF
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Tabelle 8: Modul Typisierte Moduldarstellung
Beispiel einer
Blockbildung fir ~ Modulfolge  Typ Bezeichnung der GSD- Modul Modul
I/0-Module mit ~ ungepackt Datei (") ]
typisierter
Moduldarstellung ~ GW Gateway

A 4 DI T-BL67-4DlI-... 1

B 8 DI T-BL67-8DlI-... 2

C 4 DI T-BL67-4DI-... 3 1

D 4 DI ..T-BL67-4DlI-... 3 2

F 2A0- T-BL67-2A0-I-... 5
€ 4DO 2* T-BL67-4DO-0.5A 6
H 4DO 6
| 4DO T-BL67-4DO-0.5A 7

K 2Al-V T-BL67-2Al-V 8

L 4DO T-BL67-4DO-2A... 10
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Abbildung 23:
Verwendung der
Typisierten
Moduldarstellung
in einer Siemens-
Steuerung

il @

[EiflHw Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) -- 57_Prol] -0 x|
Blj Station Bearbeitsn Einfiigen Zielsystem  Ansicht Extras Fenster Hife == x|
D[22 (%) & Gle| sl @5 %) 2|
= oo [Standad -
L E-ga BLE7-GW-PEDP -]
Universaimodul
PROFIBUSI1): DP-Mastersystsm (1] Leerplatz
T-BLE7-PF-24VDC
S-BLE7-ADI
(3] BLET-GY (S-BLET-4DI
T-BLE7-4DI
m T-BLEZ-ADI
2'T-BLE7-4DI
S-BLET-3DI
T-BLE7-8DI

N —

5-BLE7-4D0-0.84-P
.S-BLET-4D0-0.54-F
T-BLE7-4D0-0.54F
T-BLE7-4D0-0.54-P
2*T-BLE7-4D0-0.54-P
S-BLE7-4D0-24F

== | (3 BLETEW-PEDP

Steckplatz | [§ DP-Kennung

Bestellnummer / Bezsichnung | E. | & [ K
B

5-BLE7-4D0-24-P

Ll_l
T-BLE7-4D0-24-F

I T-BLET-4D0-24-F
2T-BLET-4D0-28-F

..5-BLE7-4D0-0.54F

~|d S-BLE7-BDO-DEAFP T
K1 »

T-BLEF-80I 0

T-BLE7-400-0.54-F

131

Einftigen magich

T.RIR7.240

Hinweis

Generelle Hinweise

Ein- und Ausgabemodule werden getrennt nach Blécken betrachtet.
Das heiBt, wenn zum Beispiel physikalisch in einer Station nach
einer bestimmten Anzahl von Eingabemodulen eine Anzahl von
Ausgabemodulen folgt, denen wiederum weitere Eingabemodule
folgen, so kdnnen softwareseitig diese Eingabemodule mit denen
des ersten Blocks zusammengefasst werden.

Die Reihenfolge der Module in den Prozessdatenbldcken stimmt
nicht immer mit der Reihenfolge der Module in der physikalischen
(realen) Station Gberein.

Achtung

Die Summe der Prozessdatenlangen aller in einem Modulblock zu-
sammengefassten Module darf die Grenze von 1 Byte nicht tber-
schreiten.
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Die Folgemodule kénnen sowohl in der Standard- als auch in der
typisierten Moduldarstellung eingesetzt werden.

Hinweis

il @

Ausnahme: Vielfach-Module (,2*T-BL67...”) kénnen nicht als Folge-
module verwendet werden.

Wenn Module auf projektierte Leerplatze gesteckt werden, erfolgt
die Kommunikation des Feldbusmasters in Abh&angigkeit vom
Gateway-Parameter ,,Stationskonfiguration” (siehe Kapitel 3,
Abschnitt ,,Parametrierung”, Seite 3-16):

Parameterwert ,,Abweichungen nicht zulassen” (Standard-
Einstellung):
Die Station geht nicht online. Eine Fehlermeldung wird generiert.

Parameterwert ,,Abweichungen adaptieren”:

Die Module werden vom Feldbusmaster ignoriert. Sie kbnnen
nur tber die Software I/O-ASSISTANT angesprochen werden
(siehe dazu auch das Handbuch ,,BL67 I/0O-Module“ (TURCK-
Dokumentationsnummer: deutsch, D300572/ englisch,
D300529).

Der maximale Stationsausbau kann nur bei ungepackter Standard-
Moduldarstellung erfolgen. Grund dafiir ist die maximal mégliche
Anzahl an Konfigurationsbytes.

Standard-Moduldarstellung

Wahrend der Konfigurierung wird den einzelnen Prozessdaten der
verschiedenen Module eines Blockes eine bestimmte Bit-Position
im entsprechenden Prozessdatenbyte fest zugewiesen.

Im Beispiel:

In der folgenden Abbildung ist die Bitstruktur eines Prozessdaten-
bytes fur 2 gepackte Module BL67-4DI-P dargestellt:

Tabelle 9: Bit7 Bit6 Bit5 Bit4 Bit3 Bit2 Bit1 BitO
Bitstruktur

Kanal4 Kanal 3 Kanal2 Kanal 1

Modul 2
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4-14

il @

Auf Grund dieser Zuordnung kdnnen bei einem Austausch der Elek-
tronikmodule nur Module mit identischen Prozessdatenlangen
eingesetzt werden.

Das erste ,,Folgemodul” muss dieselbe Prozessdatenldnge wie das
»Originalmodul” haben.

Hinweis
Die Méglichkeit zum Bilden von Modulblécken kann bereits wah-

rend der Konfigurierung einer BL67-Station entscheidend beein-
flusst werden.

Typisierte Moduldarstellung

Wenn das ,,Originalmodul” in der typisierten Moduldarstellung
vorliegt, kdnnen alle Folgemodule verschiedene Prozessdaten
langen aufweisen. Durch die typisierte Darstellung ist eine eindeu-
tige Identifizierung der Elektronikmodule gewéhrleistet.

Zur Einsparung von Konfigurationsbytes kann die Blockbildung
auch an Hand von ,Vielfachmodulen” erfolgen. So kénnen zum
Beispiel die Module G und H als Modul mit der Kennung
»2*T-BL67...” dargestellt werden.
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Folgende Ubersicht stellt die Méglichkeiten der einzelnen
Packungsvarianten dar:

Tabelle 10: Packungs- Moduldar- Konfigurationsbytes
Anzahl der Konfi-  variante stellung
gurationsbytes in Module
Abhéngigkeit von (3 x BL67-4D0O-0.5A-P)
der Packungsvari-
ante G H I Summe
Standard- S-BL67-../ 1 2 1 4 Bytes
Darstellung ..S-BL67-...
S-BL67-...
Typisierte T-BL67-.../ 5 4 5 14 Bytes
Darstellung ..T-BL67-...
T-BL67-...
Typisierte 2*T-BL67.../ 5 5 10 Bytes
Darstellung; T-BL67-...
Vielfachblock

Hinweis

Bei Verwendung von ,Vielfach-Modulen” ist zu beachten, dass die-
se Mdglichkeit nur bei zusammenh&ngenden Modulen zur Verfi-
gung steht. Das heiBt, im Gegensatz zu den oben getroffenen
Vereinbarungen ist es in diesem Fall nicht mdglich, rdumlich ge-
trennte Ein- und Ausgabemodule blockweise zu betrachten.

il @
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Anschluss an Siemens-Steuerungen S7

Um die Kopplung eines BL67-Gateways mit einer Siemens-Steue-
rung S7 zu konfigurieren, wird das Software-Paket ,, SIMATIC
Manager” Version 5.0.2.0 der Firma Siemens verwendet.

Einlesen der GSD-Datei

Vor der ersten Konfiguration der Kopplung mit einem BL67-
Gateway mussen die GSD-Dateien fiir BL67 in die Software einge-
lesen werden. Dazu sind zwei Vorgehensweisen mdglich:

Vor dem Starten der Software

Kopieren Sie die GSD-Dateien ,,TRCKFF2F.gsd” in das
Verzeichnis ,Step7\S7data\GSD*.

Kopieren Sie die Icon-Dateien (*.bmp) in das Verzeichnis
~Step7\S7data\NSBMP*.

Starten Sie die Software ,SIMATIC Manager*.

Bei korrekter Installation der Dateien werden die BL67-Gate-
ways automatisch in die Hardware-Ubersicht eingetragen, die
Uber den Menipunkt ,Einfiigen — Hardware Katalog“ aufrufbar
ist.

Nach dem Starten der Software

Haben Sie die Software bereits gestartet, gehen Sie zum Einlesen
der oben genannten GSD-Dateien so vor:

Offnen Sie ein neues oder ein bestehendes Projekt.

Offnen Sie den Hardware-Konfigurator.
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Kopieren Sie die gewiinschte GSD-Datei Gber den Menlpunkt
,Extras Neue — GSD-Datei installieren...”.

Abb/ldung 24: | Extras Fenster Hife

EinfL'Jgen einer Einstellungen. .. Chrl+AlE+E
GSD'Datei Uber Baugruppe spezifizieren.. .

den Memjpunkt Metz konfigurieren

\ Neue GSD-Datei Symboltabelle ChrlAl+T

installieren...« Systemfehler melden. ..

Katalogprofile bearbeiten
Katalog aktualisieren

HwW-Updates installieren...
e SO ins
Stakions-GSCr impartisren. ..

Wahlen Sie die GSD-Datei aus dem entsprechenden Quellver-

zeichnis.
Abbildung 25: 214
Auswahl der GSD- o
Datei aus dem Suchen in: |@ gzd j Ll £ B2~
entsprechenden swemUUZ‘l.gsd swemBUE?.gsd SIEMSU?U.GSD
L siemIz4, gsf SIEMAN42, GSE
Verzeichnis

siem0024. gsg SIEME042.GSF [
[#] siemn0z4.gsi [#]sEMendz.cec (S
siem0024,gss SIEMB042, 65T 3 )
SIEMO738.G5D SIEMA42. G55 TRCKFF2F.G5G

Dateiname: I"THCKFFUD.gsg" "TRCKFFOE.gzq" "TRCKFFO Qffren I

Diateityp: | G50 Dateien [* g:7) =l Abbrechen

Nach korrektem Einlesen werden die GSD-Dateien als separate
Eintrdge im Hardware-Katalog aufgefiihrt.

Hinweis

il @

Die genaue Vorgehensweise zur Konfigurierung entnehmen Sie bitte

dem Bedienungshandbuch, das im Lieferumfang der Software ent-
halten ist.
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Auswahl des BL67-Gateways als Slave

Zum Einfligen einer BL67-Station als Slave wahlen Sie im Hard-
ware-Katalog den gewtinschten Eintrag aus.

Abbildung 26:
Einfligen einer
BL67-Station als
Slave

[[7Hw Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) -- 57_Pro1]

N [=IE]
RER

@l Station Bearbeiten Einfigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hife

D52 %] S| e sl [He] 28 e

LIE.DN Standard =
[0 1DENT -]

2 CPU31

PROFIBUS(1]: DP-Mastersystem [1]
[ 1 Netzkomponenten

3 Regler

|1 Schallgerite

[ SIMADYN

[ siMaTIC

[0 sIMODRIVE

[ SIMOREG

[ SIMOVERT

[ siPos

"1 Wweitere FELDGERATE
=3 /0

+|i =@ BLe?
Ll_l ; =g BLER-EWFEDF

@ Universaimodul
4 Leeplatz
[ T-ELE7-PF-24vDC
L[4 sBLETaDI
-4

0 —
4m|=| (3) BLEFWFROF

Steckplatz DP-Kennung Bestelinummer / Bezeichrung | E.. [ A [ k.| | 5.BLET.4DI

i =1 (@ TBLE7-4DI 52
2 ] (I

E]

) e
5

A =l

Einfiigen maglich |And 2

Beispiel einer Mischkonfiguration

Sie kénnen lhre Feldbusstruktur auf dem oben beschriebenen Weg
beliebig erweitern. Dabei sind auch Mischstrukturen mit
PROFIBUS-Geréten anderer Hersteller realisierbar.

Abbildung 27:
Feldbusstruktur
bei Mischbetrieb

EEHW Konfig - [SIMATIC 300(1) {Konfiguration) - BL67_Handbuch]
Eﬂ] Station Bearbeiten Einfigen  Zielsyskem  Ansicht  Extras  Eenster  Hilfe

Dlcs-[® |5 S sinfsia| [/ =) %) nel

CPU 31

PROFIBUS(1): DP-Mastersystem [1]

v

2 (61 1M 308

& 4 BLET-G

&% BL20G

il
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Einstellen der Gateway-Parameter

Zum Einstellen der Gateway-Parameter doppelklicken Sie auf die
entsprechende BL67-Station. In dem sich 6ffnenden Fenster
kénnen Sie Uber das Register ,Parametrieren” die Gateway-Para-
meter einstellen.

Abbildung 28:
Parametrierung
des BL67-Gate-
ways

x|
Allgemein F‘alamemelenl

Parameter Wert

[=1423 Stationsparameter
Geratespezifische Paiameter
[E] Auzgaenge Feldbusfehler: 0 ausgeben
[£] Ausgaenge Modulwechsel-Fehler 0 ausgeben
[&] Ausgaenge Modulwechsel Prozessdaten austauschen e
[Z] Integer-Datenformat 0 ausqeben
[£] Diagnosen aller Module:
[E] Lastsparrungs-Diagnosen Yo Mamentanwer halten
[E] Gateway Diagnose: Prozessdaten austauschen
[&] Stationskanfiguration: Lbweichungen nicht zulassen
[£] 1/Dassistant-Force Mode: fieigeben

Hex-Farametrieung
LE] User_Prm_Data [0 bis 4] 00,00,00,03,00
Abbrechen | Hilfe:

StandardmaBig werden die Parameter in Textform dargestellt. Die
Schaltflache ,Hex-Parameter...“ dient zum Umschalten in die hexa-
dezimale Darstellung. Eine Zuordnungstabelle der hexadezimalen
zur Textdarstellung der einzelnen Parameter finden Sie im
~Anhang“.

Durch Doppelklicken auf einen Parameter oder liber die Schalt-
flache ,Wert andern...“ gelangen Sie in das Fenster mit den zugeho-
rigen Einstellungsmaoglichkeiten.

Die Bedeutung der Gateway-Parameter sind im Kapitel 3, ,Parame-
trierung” beschrieben.
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Konfigurierung der BL67-Station

Zur Konfigurierung lhrer BL67-Station ziehen Sie die gewlinschten
Module aus dem Hardware-Katalog in die Liste der entsprechenden
BL67-Station. Diese Liste 6ffnen Sie durch einen einfachen Klick auf
diese BL67-Station.

Abbildung 29:
Auswahl der
BL67-Module

4-20

[ Hw Konfig - [SIMATIC 300-Station (Konfiguration) -- 57_Pro1] I [=[53]
[0 Station Eearbsiten Enfigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hife =18 x|

D [3-[2 %] 5| Bl dial o) 2w
= Profit: | Standard B
= || - sBLE7EDI -]

CPU31 -] TBLETEDI
SBLEP4D0-15AP
5BLET-4DN-0 6P
TBLEP-AD00 AP
. TBLETADO-05AP
2TBLETADO05AP
SBLEP-4D0-25F
5BLET-4DM-24P
TRLEP-ADD 24P
. TBLETADO-2A P
2T-BLETAD0-24F
SBLEPED0-15AP
TRLEP-ED0-1 AP

= - S-BLET-24-
;'J - T-BLE7-24-|

T-BLE

N I—
ﬂ:l [3) BLE?-Gw-PBDP

5-BLET-281-PT
- [@ TeLET281PT
Steckplatz [d DP-Kennuna Bestellummer / Bezsichnung | E.. [ A.. | K. | . S.BLET-241-TC
3 804 S-BLE7-4D0-0.54-F o = T-BLEF-241-TC a2
4 804 S-BLET-4D0-24P 1 —l 4] |»
5 BDA S-BLE7-8D0-0.84-F 2 %
E 24 S-BLE7-241 25E. g
7 S-Bl h
R |
Driicken Sie F1, um Hife zu srhalten. find

Einstellen der Parameter fiir BL67-Module

Werden parametrierbare BL67-Module eingetragen, kann durch
Doppelklick auf dieses Modul ein Fenster mit den entsprechenden
Einstellmdglichkeiten gedffnet werden.

Die Parameter der einzelnen Module sind in Kapitel 3, Abschnitt
»Modulparameter” und in den Kapiteln 2 bis 8 des Handbuches
»BL67-1/0-Module“ (TURCK-Dokumentations-Nr.: deutsch
D300529, englisch D300572) beschrieben.
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Fehlerdiagnose (Stationsdiagnose) bei Kopplung mit einer
Siemens-Steuerung S7

Die Diagnosefunktionen der Software sind im Handbuch zum Soft-
warepaket ,,.SIMATIC Manager“ der Firma Siemens beschrieben.

Angaben zur Diagnose der einzelnen Module finden Sie in Kapitel 3,
Abschnitt ,Diagnose”des vorliegenden Handbuches sowie in den
Kapiteln 2 bis 8 des Handbuches ,,BL67-1/0-Module” (TURCK-
Dokumentationsnummer: deutsch D300529, englisch D300572).

Die Diagnosemadglichkeiten fiir das Gateway sind ebenfalls in
Kapitel 3 des vorliegenden Handbuches beschrieben.

Funktionsbausteine fiir S7

Der Anhang dieses Handbuches enthalt eine detaillierte Beschrei-
bung der S7-Funktionsbausteine fir die Technologiemodule des
BL67-Systems (z. B.: BL67-1RS232).
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Diagnose am PROFIBUS-DP

Diagnosemeldungen in der SPS

Die Diagnosemeldungen werden in der Software des entspre-
chenden PROFIBUS-DP-Masters als Diagnosebytes angezeigt. Die
Bedeutung der Diagnosebytes des Gateways und der angeschlos-
senen Module entnehmen Sie bitte den Tabellen fur Gateway- und
Modul-Parameter im Kapitel 3 dieses Handbuches.

Im Folgenden wird anhand der Beispielstation aus dem Abschnitt
»Gerdtestammdaten (GSD)“ verdeutlicht, in welcher Art und Weise
die Diagnosebytes der Module in der Steuerungs-Software darge-

stellt werden.

Tabelle 11:
Diagnosebytes
der Beispielstation

Modul Anzahl der Diagnose-
Diagnose- bytes im
bytes PROFIBUS-DP

GW BL67-GW-DP 3 7 bis 9

A BL67-4DI-P

B BL67-8DI-P - _

C BL67-4DI-P - -

D BL67-4DI-P - _

E BL67-4DI-P - _

F BL67-2A0-I - _

G BL67-4DO-0.5A-P 1 10

H BL67-4DO-0.5A-P 1 11

I BL67-4DO-0.5A-P 1 12

J BL67-4DI-P - _

K BL67-2Al-V 1 13

L BL67-4DO-0.5A-P 1 14

4-22
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Die Module, die keine Diagnosebytes senden, werden in der

Diagnoseauswertung des PROFIBUS-DP-Masters nicht angezeigt.
Die diagnoseféhigen Module erscheinen in der Reihenfolge, in der
sie in der Station gesteckt sind.

Tabelle 12: Modul Bedeutung Diag.
Darstellung und Byte
Bedeutung der
Diagnosebytes Stationsstatus Byte 1
(Header gemaB PROFIBUS-
DP-Norm)
Stationsstatus Byte 2
(Header gemaB PROFIBUS-
DP-Norm)
Stationsstatus Byte 3
(Header gemaB PROFIBUS-
DP-Norm)
Diagnose Master Adresse Byte 4
(Header gemaB PROFIBUS-
DP-Norm)
Ident-Nummer High-Byte Byte 5
(Header geméaB PROFIBUS-
DP-Norm)
Ident-Nummer Low-Byte Byte 6
(Header gemaB PROFIBUS-
DP-Norm)
GW BL67-GW-DP Gateway Diagnosebyte 0 Byte 7
(Langenkennung und Typ der
DP-Diagnose)
GW BL67-GW-DP Gateway Diagnosebyte 1 Byte 8
(Gateway-Warnung)
GW BL67-GW-DP Gateway Diagnosebyte 2 Byte 9
(Gateway-Fehler)
G  BL67-4DO-0.5A-P  Moduldiagnose Byte 10
BL67-4DO-0.5A-P  Moduldiagnose Byte 11

D300570 0906 - BL67 PBDP
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| BL67-4DO-0.5A-P  Moduldiagnose Byte 12
K BL67-2Al-V Moduldiagnose Byte 13
L BL67-4DO-0.5A-P  Moduldiagnose Byte 14

Die Diagnoseinformationen kdnnen entweder Giber bestimmte Konfi-
gurationstools oder Uber spezielle, herstellerspezifische Funktions-
bausteine zur Diagnoseauswertung abgefragt werden.

In der Siemens-Steuerung S7 werden die Diagnoseinformationen
der PROFIBUS-DP-Slaves mit Hilfe eines speziellen Funktions-
blocks ausgewertet. Dieser ist direkt bei Siemens erhéltlich.
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Diagnose am Beispiel einer Siemens $7-400 PLC

Zur Darstellung von Diagnosemeldungen in der SPS (S7-400) dient
in unserem Beispiel die Software STEP 7, Version 5.0.2.0 von
Siemens. Der Aufbau der Station entspricht der im Abschnitt
»~Anschluss an Siemens-Steuerungen S7” beschriebenen BL67-
Station.

Hinweis

juud @

Im folgenden Beispiel ist beim Gateway die Parametereinstellung
~Geratebezogene Diagnose“ gewahit.

Zur Anzeige der Diagnosemeldungen wird die Variablentabelle VAT1
verwendet:

Abbildung 30: Bl Var - @VAT1 =]
Diagnosedarstel- Tabele Beabeilen Einfiigen Ziekystem Wariable Ansicht Estiss Fenster Hife

lung in der Soft- Dlsl@ | - |zle|of wl =|c|=| x| D o sl
¥4 @VAT1 - IMDP_413\SIMATIC 400(1)\CPU413-2 DP\ ONLINE I [
ware STEP 7 - E
perand [smuiol [Statusfornat [Statusvere [steuervere
VAT1 DE101.DBW 0 - EIN 2#0000_0000_ 00000000 240000_0000_0000_0000
DE101.DEW z - EIN 240000 0100 0000 0010 (240000 0000 0000 0000
DESS.DED 2072 - HEX EH#L6#05
DESS.DEB 2073 - HEX BHL6#0C
DB99.DEB 2074 - HEX Bff 16400
DESY.DEE 2075 - HEX Ef1eH#02
DESS.DEE 2076 - HEX EHle#02
DESS.DEE 2077 - HEX EBHL6H#E2
DB99.DEB 2078 - HEX Bff1640C
DESY.DEE 2079 — EIN 2#0000_0000
DESS.DEE 2080 - EIN 2400000000
DESS.DEE 2081 - EIN 2400000000
DESS.DEB 2082 - EIN z#0000_0000
DESY.DEB 2083 — EIN 2#0000_0000
DESY.DEE 2084 - EIN 2#0000_0000
DESS.DEE 2085 - EIN 2400000000
DESS.DEE 2086 - EIN 2#0000_0000
Kl il
Hinweis

juud @

Vor Verwendung der Varaiablentabelle VAT1 muss der von Siemens
lieferbare Funktionsblock FB99 im SPS-Programm programmiert
werden. Als Instanz-DB wird hier DB99 eingesetzt.
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Die Operanden in der linken Spalte haben die folgende Bedeutung:

Tabelle 13: Operand Statuswert Bedeutung
Operanden
DB101.DBW 0 SPS-interne Angaben
DB101.DBW 2 SPS-interne Angaben
DB99.DBB 2072 B#16#08 Stationsstatus Byte 1
DB99.DBB 2073 B#16#0C Stationsstatus Byte 2
DB99.DBB 2074 B#16#00 Stationsstatus Byte 3
DB99.DBB 2075 B#16#02 Diagnose Master-Adresse
DB99.DBB 2076 B#16#02 Ident-Nummer High-Byte
DB99.DBB 2077 B#16#B2 Ident-Nummer Low-Byte
DB99.DBB 2078 B#16#0C Gateway Diagnosebyte 0
(Langenkennung und TYp
der DP-Diagnose)
DB99.DBB 2079 2#0000_0000 Gateway Diagnosebyte 1
(Gateway Warnung)
DB99.DBB 2080 2#0000_0000 Gateway Diagnosebyte 2
(Gateway Fehler)
DB99.DBB 2081 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 1
DB99.DBB 2082 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 2
DB99.DBB 2083 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 3
DB99.DBB 2084 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 4
DB99.DBB 2085 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 5
DB99.DBB 2086 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 6
DB99.DBB 2087 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 7
DB99.DBB 2088 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 8
DB99.DBB 2089 2#0000_0000 Diagnosebyte Modul 9
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Die grau hinterlegten Operanden entsprechen dem Norm-Header
der PROFIBUS-DP-Norm.

Die Diagnosebits und -bytes sind in Kapitel 3 dieses Handbuchs
beschrieben.

Die Darstellungen von Diagnosemeldungen in der Tabelle VAT 1
werden erst nach einer neuen Diagnose aktualisiert.

In den nachfolgenden Beispielen werden die folgenden Diagnose-
meldung provoziert:

Kurzschluss an einem digitalen Ausgabemodul
Ziehen eines geplanten Moduls

Kurzschluss an einem digitalen Ausgabemodul

Abbildung 31: i BEd B3
Di bei Tabsle Beabeten Ei Ziebsysten Mariable Arsicht Extras Hir=
lagnose bel D@ &| & [le]o] o] =] o] w2|| e w| o6 ]
Kurzschluss in X3 @VAT1 - IMDP_41\GIMATIC 400(1)\CPU413-2 DP\ ONLINE 1ol x|
- == [Essren|Erarnerrrwsr|Erarhames [EEemszmers
digitalem Ausga-
DE101.DEW 0 —  [sm Z#0000_0000_000D_DD00 |2 #0000_0000_D000_0000
DE101.DEW 2 B 2#0000_0100_DD0O_0010 [2#0000_0000_0000_0000
bemodul e Sensaes
DBSS.DBE 2073 = |mEx B#1e#0C
DE99.DEE 2074 ——  |mex B#16#00
DBSS.DEE 2075 ——— |mEx B#16#02
DESS.DEE 2076 ——  |mEx B#16#0Z
DBSS.DEE 2077 —-  |mEx B#16#52
DESS.DEE 2078 = |mEx B#1e#0C
DE99.DEE 2075 ——  |smw 2#oo00_ooo1  (A)
DBSS.DEE 2080 —— |smw 2#0000_0000
DESS.DEE 2081 —  |emw z#0000_0000
DBSS.DEE z0B2 —  |sm z#0000_0000
DBSS.DBE 2083 B 2#0000_0001
DBSS.DEE z084 ——  |smr 2#0000_0000
DESS.DBE 2085 e 2#0000_0000
<1 | |
IMDP_413\SIMATIC 400(115CPU413:2 DP [EF [Onine  [Becbachten  MMEEEN
A Start| #SIMATIC Manager - (MDP..| [85 variable beobachten . | i KOP/&wL/FUP - (@081 . | [#} Unbenannt - Fairt | % 1818

A Gateway-Diagnose Byte 1, Bit 0 “Moduldiagnose liegt an“
B Diagnose Byte Modul 3 (BL67-4DO-0.5A-P), Bit 0 “Uberlast®

Im obigen Beispiel liegt ein Kurzschluss an Kanal 1 eines digitalen
Ausgabemoduls vor. Die rot blinkende “DIA“-LED des Gateways
zeigt an, dass das Gateway eine erweiterte Diagnose generiert. Die
LEDs “D“ und “0“ des digitalen Ausgabemoduls leuchten rot.
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Nach Beseitigen des Kurzschlusses werden die LEDs wieder in den
Normalzustand zurlickgesetzt.

Hinweis

Bei den Default-Parametereinstellungen des Gateways zur Fehler-

behandlung werden alle Ausgange auf Null gesetzt (siehe auch Ka-
pitel 3, ,,Parametrierung”, Seite 3-16).

Im Falle von nicht gesteckten bzw. gezogenen Modulen in einer Sta-
tion ist es somit nicht méglich, eventuelle Kurzschlisse an anderen
Ausgéngen zu erkennen.

Daher ist es zu empfehlen, den entsprechenden Gateway-Parame-
ter ,Prozessdaten austauschen® zu setzen.

Ziehen eines konfigurierten Moduls

Abbildung 32:
Diagnose bei ab-
weichender Stati-
onskonfiguration

4-28

ERiVar - @VAT1 [-[51x]
Tahele Bearbeiten Einfiigen Zielsystem Wariable Ansicht Estras Eenster Hille

O] & 2] =] wl 2| &2 | k2| Sefe | &5 W“

3 @YAT1 - IMDP_413\SIMATIC 400(1)A\CPU413-2 DP\ ONLINE —o] x|
remarn) [Svmbol [sacustormar [Scavusvers [Sceneruer =

DE101.DEW o — BIN 2#0000_0000_0000_0000 [2#0000_0000_0000_0000
DE101.DBW z — BIN 2#0000_0100_0000_1010 |2#0000_0000_0000_0000
DESS.DEB 2072 - HEX B#16#08

DESS.DEB 2073 — HEX Bi#16#0C

DBESS.DEE 2074 — HEZ B#16#00

DESS.DEE 2075 - HEX B#16#02

DESS.DEE 2075 — HEX Bi#16#02

DBESS.DEE 2077 — HEX B¥#1e#B2

DBESS.DEE 2078 - HEX B#16#0C

DESS.DEE 2079 — BIN z#0000 1000 (A)

DESS.DEE 2080 — BIN 2#0000_0000

DESS.DEE 2081 — BB 2#0000_0000

DESS.DEB 2082 - BIN z#0000_0000

DESS.DEE 2083 [ BIN 2#0000_0000

DBESS.DEE 2084 — BIN 240000_0000

DESS.DEE 2085 - BIN z#0000_0000

<] E——
IMDP_413SIMATIC 400(1KCPU13-2 DP EF [Oniins  [Becbachten ENNEER
gl Start| % SIMATIC Manager - IMDP...| [ ¥ variable beobachten ... i KOP/awL/FUP - [@0B1 | |1 Unbenannt - Paint | @ 1613

A Gateway-Diagnose Byte 1, Bit 3 “Abweichende Konfiguration®

In diesem Beispiel wurde ein konfiguriertes BL67-Modul gezogen.
Die “IOs”-LED des Gateways blinkt rot/griin und zeigt damit eine
adaptierbare Verdnderung der realen Konstellation der Modulbus-
teilnehmer an. Die rot blinkende “DIA“-LED des Gateways zeigt an,
dass das Gateway eine erweiterte Diagnose generiert.

Nach dem Stecken des Moduls werden die LEDs wieder in den
Normalzustand zurlickgesetzt.
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Integration des RS232-Moduls

Datenabbild
Prozesseingabedaten (PZDE)

Prozesseingabedaten sind Daten, die vom angeschlossenen Feld-
gerét Uber das BL67-1RS232-Modul zur SPS Ubertragen werden.
Hierzu werden die vom Gerat empfangenen Daten vom BL67-
1RS232-Modul 128 Bytes groBen Empfangspuffer eingetragen und
dann in Segmenten lber den Modulbus und das Gateway zur SPS
Ubertragen.

Die

Ubertragung erfolgt hierbei in einem 8 Byte-Format, das sich wie

folgt darstellt:

6 Byte dienen zur Darstellung der Nutzdaten.
1 Byte enthélt die Diagnosedaten.

1 Statusbyte wird benétigt, um die fehlerfreie Ubertragung der
Daten abzusichern.

Abbildung 6:
Prozesseingabe-
daten SPS

5-2

Datenabbild

Prozesseingabedaten PZDE (RSxxx -> SPS)

‘Byte H Bit?‘BitB‘BitS ‘ B\t4‘Bit3 ‘ Bit?‘BiH ‘BitO ‘

0

Datenbyte

Datenbyte

5
Datenbyte 4
3
2

Datenbyte

pacy

Datenbyte

[0y [ I N LR I

Datenbyte 0

Diagnosedaten

Bur
Ol

HndSh
Err

Hw
Failure

Frame
Err

Frm

i reserviert

Statusbyte

STAT ‘ TX_CNT_ACK‘ Ri_CNT ‘ R¥_BYTE_CNT
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Aussage der Datenbits (Prozesseingabe)

Tabelle 7: Bezeichnung Wert Beschreibung
Bedeutung der
Datenbits (Prozess- BufOvfl; 0- Diagnose-Informationen (analog zu den
eingabe) FramekErr; 255 Diagnose-Inhalten des Diagnose-Tele-
HndShErr; gramms).
HwFailure; Diese Diagnosen werden immer ange-
PrmErr zeigt, unabh&ngig von dem Parameter
,Diagnose“.
STAT 0-1 1: Die Kommunikation mit dem Daten-

endgerat ist nicht gestort.

0: Die Kommunikation mit dem Daten-
endgerat ist fehlerhaft. Es wird eine Diag-
nosemeldung, falls Diagnose = freige-
geben/0 abgesetzt. Die Diagnosedaten
geben die Ursache der Kommunikations-
stérung an.

Dieses Bit muss durch STATRES im
Prozessausgabedatenfeld durch den
Anwender zuriickgesetzt werden.

TX_CNT_ACK 0-3 Der Wert TX_CNT_ACK ist eine Kopie des
Wertes TX_CNT. Der Wert TX_CNT
wurde gemeinsam mit dem letzten
Datensegment der Prozessausgabe-
daten Ubertragen.

Der Wert TX_CNT_ACK ist eine Bestati-
gung fir die erfolgreiche Ubernahme des
Datensegments mit TX_CNT.

RX_CNT 0-3  Gemeinsam mit jedem Datensegment
der Prozesseingabedaten wird der Wert
RX_CNT verknlpft und Ubertragen. Die
Sequenz der RX_CNT-Werte ist:
00->01->10->11->00...
(dezimal: 0->1->2->3->0...)
Eine fehlerhafte Sequenz zeigt das
Fehlen von Datensegmenten an.

RX_BYTE_CNT 0-7  Anzahl der gliltigen Bytes in diesem
Datensegment.

D300570 0906 - BL67 PBDP 5-3



Integration der Technologiemodule

Prozessausgabedaten (PZDA)

Prozessausgabedaten sind Daten, die von der SPS Uber das
Gateway und das BL67-1RS232-Modul an ein Feldgerét ausge-
geben werden.

Die von der SPS empfangenen Daten werden im BL67-1RS232-
Modul in einen 64 Byte Sendepuffer eingetragen.

Die feldbusspezifische Ubertragung fir PROFIBUS-DP erfolgt in
dem folgenden 8 Byte-Format:

6 Byte dienen zur Darstellung der Nutzdaten.

1 Byte enthalt Signale zum Ausldsen einer Ldschung von Sende-
bzw. Empfangspuffer.

1 Control-Byte wird benétigt, um die fehlerfreie Ubertragung der
Daten abzusichern.

Abbildung 8:
Prozessausgabe-
daten SPS

5-4

Datenabbild

Prozessausgabedaten PZDA (SPS -> RSxxx)

‘Byte HBit? ‘BitB‘BitS ‘Bitél ‘ Bit3 ‘ Bit 2 ‘ Bit 1 ‘Bito‘

0

Datenkyte

Datenkyte

Datenkyte

Datenkyte

5
4
3
2

Datenkyte

1

L0 I (R N I O T

Datenkyte

0

Laschung von Sende- bzw.

Empfangspuffer

reserviert

RHBUF | TABUF
FLUSH |FLUSH

Controlbyte

STATRES

RHE_CNT_ACK TA_CNT ‘ TA_BYTE_CNT
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Aussage der Datenbits (Prozessausgabe)

Tabelle 9: Bezeichnung Wert Beschreibung

Bedeutung der

Datenbits (Prozess- STATRES 0-1  Das STATRES Bit ist zum Ricksetzten

ausgabe) des STAT Bits der Prozesseingangs-
daten.

Mit dem Ubergang von 1 auf 0 (fallende
Flanke) wird das STAT Bit zurlickgesetzt
(von 0 auf 1).

Ist dieses Bit 0, werden alle Anderungen
in den Datenfeldern TX_BYTE_CNT,
TX_CNT und RX_CNT_ACK ignoriert. Die
L&schung des Empfangs- bzw. Sende-
puffers durch RXBUF FLUSH/ TXBUF
FLUSH ist moglich.

Mit dem Wert 1 oder dem Ubergang von
0 auf 1 ist die L6schung des Empfangs-
bzw. Sendepuffers durch RXBUF
FLUSH/ TXBUF FLUSH nicht mehr
mdglich.

RXBUF FLUSH 0-1 Das Bit RXBUF FLUSH wird zum
L&schen des Empfangspuffers genutzt.
Wenn STATRES = 1:
Eine Anforderung mit RXBUF FLUSH = 1
wird ignoriert.
Wenn STATRES = 0:
Mit RXBUF FLUSH = 1 wird der
Empfangspuffer geldscht.

TXBUF FLUSH 0-1  Das Bit TXBUF FLUSH wird zum Ldschen
des Sendepuffers genutzt.
Wenn STATRES = 1:
Eine Anforderung mit TXBUF FLUSH =1
wird ignoriert.
Wenn STATRES = 0:
Mit TXBUF FLUSH = 1 wird der
Empfangspuffer geldscht.
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RX_CNT_ACK  0-3

RX_CNT_ACK muss eine Kopie des
Wertes RX_CNT enthalten. Der Wert
RX_CNT wurde gemeinsam mit dem
letzten Datensegment der Prozesseinga-
bedaten Ubertragen.

RX_CNT_ACK muss analog zum RX_CNT
(im Status-Byte) gesetzt werden. Es zeigt
so die erfolgreiche Ubernahme des Daten-
segments mit RX_CNT an und gibt den
Empfang neuer Daten frei.

TX_CNT 0-3

Gemeinsam mit jedem Datensegment
der Prozessausgabedaten wird der Wert
TX_CNT verknupft und Ubertragen. Die
Sequenz der TX_CNT-Werte ist:
00->01->10->11->00...

(dezimal: 0->1->2->3->0...)

Eine fehlerhafte Sequenz zeigt das
Fehlen von Datensegmenten an.

TX_BYTE_CNT 0-7

Anzahl der giltigen Nutzdatenbytes in
diesem Datensegment. Im Profibus-DP
Feldbus wird ein Datensegment mit
maximal 6 Nutzdatenbytes aufgebaut.

5-6
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Datenabbild
Prozesseingabedaten (PZDE)

TURCK
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Die vom Gerat empfangenen Daten werden vom RS485/422-Modul
in einen Empfangspuffer eingetragen und dann in Segmenten tber

den Modulbus und das Gateway zur SPS Ubertragen.

Die Ubertragung erfolgt hierbei in einem 8 Byte-Format, das sich
wie folgt darstellt:

6 Byte dienen zur Darstellung der Nutzdaten.

1 Byte enthalt die Diagnosedaten.

1 Statusbyte wird benétigt, um die fehlerfreie Ubertragung der
Daten abzusichern.

Abbildung 10:
Prozesseingabe
SPS

Datenabbild

Prozesseingabedaten PZDE (RSxox -> SPS)

‘Byte HBit? ‘ Bit 6 ‘ Bit5 ‘ Bit 4 ‘ Bit 3 ‘ Bit 2 ‘ Bit 1 ‘BitO

0

Datenkyte

Datenkyte

5
Datenbyte 4
3
2

Datenkyte

Datentbyte 1

L0 I (R N S Y

Datentyte 0

Diagnosedaten

Buf
Ol

HndSh
Err

Prm
Err

Huwe
Failure

Frame

Eiiv reserviert

Statushyte

STAT ‘ TA_CMT_ACK ‘ RE_CNT ‘ RE_BYTE_CHT
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Aussage der Datenbits (Prozesseingabe)

Tabelle 11: Bezeichnung Wert Beschreibung

Bedeutung der

Datenbits (Prozess- BufOvfl; 0-255 Diagnose-Informationen (identisch

eingabe) FramekErr; mit den Diagnose-Inhalten des Diag-
HndShErr; nose-Telegramms).
HwFailure; Diese Diagnosen werden immer
PrmErr angezeigt, unabh&ngig von dem

Parameter ,Diagnose*.

STAT 0-1 1: Die Kommunikation mit dem Daten-
endgerat ist nicht gestoért.
0: Die Kommunikation mit dem Daten-
endgerat ist fehlerhaft. Es wird eine
Diagnosemeldung, falls
Diagnose = freigegeben/0 abgesetzt.
Die Diagnosedaten geben die
Ursache der Kommunikationsstdrung
an.
Dieses Bit muss durch STATRES im
Prozessausgabedatenfeld durch den
Anwender zurlickgesetzt werden.

TX_CNT_ACK 0-3 Der Wert TX_CNT_ACK ist eine Kopie
des Wertes TX_CNT. Der Wert
TX_CNT wurde gemeinsam mit dem
letzten Datensegment der Prozess-
ausgabedaten Ubertragen.
Der Wert TX_CNT_ACK ist eine
Bestatigung fir die erfolgreiche Uber-
nahme des Datensegments mit
TX_CNT.

RX_CNT 0-3 Gemeinsam mit jedem Datensegment
der Prozesseingabedaten wird der
Wert RX_CNT verkniipft und Gber-
tragen. Die Sequenz der RX_CNT-
Werte ist:
00—>01—>10— 11— 00...
(dezima:0»>1—-52—->3-0..)
Eine fehlerhafte Sequenz zeigt das
Fehlen von Datensegmenten an.
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RX_BYTE_CNT 0-7 Anzahl der gultigen Bytes in diesem
Datensegment. Im PROFIBUS-DP
Feldbus wird ein Datensegment mit
maximal 6 Nutzdatenbytes aufge-
baut.
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Prozessausgabedaten (PZDA)

Die von der SPS empfangenen Daten werden im BL67-1RS485/
422-Modul in einen Sendepuffer eingetragen.

Die feldbusspezifische Ubertragung fir PROFIBUS-DP erfolgt in
dem folgenden 8 Byte-Format:

6 Byte dienen zur Darstellung der Nutzdaten.

1 Byte enthélt Signale zum Auslésen einer Léschung von Sende-
bzw. Empfangspuffer.

1 Control-Byte wird benétigt, um die fehlerfreie Ubertragung der
Daten abzusichern.

Abbildung 12:
Prozessausgabe- Datenabbl Id

daten

Prozessausgabedaten PZDA (SPS -> RSxxx)

‘Byte HBit? ‘BitB‘BitS ‘Bitél ‘ Bit3 ‘ Bit 2 ‘ Bit 1 ‘Bito‘

0 Datenkbyte 5
1 Datenbyte 4
2 Datenkbyte 3
2 Datenkyte 2
4 Datentbyte 1
5 Datentyte 0

Laschung von Sende- bzw. Empfangspuffer

6 - R¥BUF [ THEUF
SRS FLUSH [FLUSH
Controlbyte
7
STATRES | RX_CNT_ACK TH_CNT ‘ TH_BYTE_CNT
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Aussage der Datenbits (Prozessausgabe)

Tabelle 13: Bezeichnung Wert Beschreibung

Bedeutung der

Datenbits (Prozess- RXBUF FLUSH 0 -1 Das Bit RXBUF FLUSH wird zum

ausgabe) L&schen des Empfangspuffers
genutzt.

Wenn STATRES =0, 1 oder 0 — 1:
Eine Anforderung mit RXBUF FLUSH
=1 wird ignoriert.

Bei RXBUF FLUSH = 1, wird mit der
fallenden Flanke 1 — 0 von STATRES
der Empfangspuffer geldscht.

TXBUF FLUSH 0 -1 Das Bit TXBUF FLUSH wird zum
Léschen des Sendepuffers genutzt.
Wenn STATRES =0, 1 oder0 — 1:
Eine Anforderung mit TXBUF FLUSH
=1 wird ignoriert.
Bei TXBUF FLUSH = 1, wird mit der
fallenden Flanke 1 — 0 von STATRES
der Sendepuffer geldscht.

STATRES 0-1 Das STATRES Bit ist zum Rick-
setzten des STAT Bits der Prozes-
seingangsdaten.

Mit dem Ubergang von 1 auf 0
(fallende Flanke) wird das STAT Bit
zurlickgesetzt (von 0 auf 1). Die
Léschung des Empfangs- bzw.
Sendepuffers durch RXBUF FLUSH/
TXBUF FLUSH ist mdglich.

Ist dieses Bit 0, werden alle Ande-
rungen in den Datenfeldern
TX_BYTE_CNT, TX_CNT und
RX_CNT_ACK ignoriert. Mit den
konstanten Werten 1,0 oder dem
Ubergang von 0 auf 1 ist die
Léschung des Empfangs- bzw.
Sendepuffers durch RXBUF FLUSH/
TXBUF FLUSH nicht méglich.

D300570 0906 - BL67 PBDP 5-11



Integration der Technologiemodule

RX_CNT_ACK 0-3

Der Wert RX_CNT_ACK ist eine Kopie
des Wertes RX_CNT. Der Wert
RX_CNT wurde gemeinsam mit dem
letzten Datensegment der Prozess-
eingabedaten Ubertragen.

Der Wert RX_CNT_ACK ist eine
Bestatigung fiir die erfolgreiche Uber-
nahme des Datensegments mit
RX_CNT.

TX_CNT 0-3

Gemeinsam mit jedem Datensegment
der Prozessausgabedaten wird der
Wert TX_CNT verknipft und tber-
tragen. Die Sequenz der TX_CNT-
Werte ist:

00 »>01—>10—> 11> 00...
(dezimal:0 >1 52 —->3-0..)

Eine fehlerhafte Sequenz zeigt das
Fehlen von Datensegmenten an.

TX_BYTE_CNT 0-7

Anzahl der glltigen Nutzdatenbytes in
diesem Datensegment. Im
PROFIBUS-DP Feldbus wird ein
Datensegment mit maximal 6 Nutzda-
tenbytes aufgebaut.
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Integration des SSI-Moduls

Datenabbild
Prozesseingabedaten (PZDE)

Die Feldeingabedaten werden vom angeschlossenen Feldgerat an
das BL67-1SSI Modul Gbertragen.

Die Prozesseingabedaten beschreiben die Daten, die vom BL67-
1SSI-Modul Uber ein Gateway zur SPS Ubertragen werden.

Die Ubertragung erfolgt in einem 8 Byte-Format, das sich wie folgt
darstellt:

4 Byte dienen zur Darstellung der Daten, die aus dem Register
mit der Adresse REG_RD_ADR gelesen wurden.

1 Byte gibt ggf. die Registeradresse zu den gelesenen Daten und
eine Bestétigung fir die erfolgreiche Durchfiihrung wieder.

1 Byte kann Statusmeldungen des SSI-Gebers Ubertragen.
Weiterhin enthélt dieses Byte ggf. eine Bestétigung fiir das
erfolgreiche Beschreiben des Registers und eine Meldung zu
einem aktivem Schreibvorgang.

1 Byte gibt die Ergebnisse zu Vergleichsoperationen mit dem
SSI-Geberwert wieder.

1 Byte gibt Meldungen zum Kommunikationsstatus zwischen
BL67-1SSI-Modul und SSI-Geber sowie weitere Ergebnisse zu
Vergleichsoperationen wieder.

Folgende Darstellung beschreibt den Aufbau der 8 x 8 Bit der
Prozesseingabedaten.

STS (bzw.ERR) beinhaltet eine fllichtige Statusinformation, d. h. das
entsprechende Bit spiegelt immer den aktuellen Zustand wieder.

FLAG beschreibt einen nichtfllichtigen Merker, der gesetzt wird,
wenn ein bestimmtes Ereignis eingetreten ist. Das entsprechende
Bit behalt den Wert, bis es wieder zurlickgesetzt wird.
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Abbildung 14:
Prozesseingabe-
daten

Datenabbild

Prozesseingabedaten PZDE (SSI -> SPS)

‘Byte HBit? ‘BitB‘BitS ‘Bitél ‘ Bit3 ‘ Bit 2 ‘ Bit 1 ‘BitO

0 Datenbyte 5
1 Datentbyte 4
2 Datenbyte 3
2 Datenbyte 2
Statusmeldungen
4 R’L\ESOEET’ % REG RD ADR (MSE bis LSE)
REG WR[REG WR B B B B
5 ACERPT | AKN x x STs3 | STs2 | STS1 | STS0
6 sTs | ST | REL |FLAG | sTs | REL | FLaG | =T
up DM | CMP2 | CMP2 | CMP2 | CMP1 | CMP2 | CMP2
Diagnosedaten
7
sTs ERR | =T | =T ERR S5l
STOP & & PaRs | UFLW | OFLw | s8I DIAG
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Aussage der Datenbits (Prozesseingabe)

Tabelle 15: Bezeichnung Wert Beschreibung

Bedeutung der

Datenbits (Prozes- REG_RD_DATA  O0... Inhalt des Registers, das gelesen
seingabe) 2%2.1  werden soll, falls

REG_RD_ABORT =0.
Falls REG_RD_ABORT =1, ist
REG_RD_DATA = 0.

REG_RD_ABORT 0 Das Lesen des in REG_RD_ADR ange-
geben Registers wurde akzeptiert und
durchgefihrt. Der Inhalt des Registers
befindet sich im Nutzdatenbereich
(REG_RD_DATA, Byte 0-3).

1 Das Lesen des in REG_RD_ADR
angegeben Registers wurde nicht
akzeptiert. Der Nutzdatenbereich
(REG_RD_DATA Byte 0-3) ist Null.

REG_RD_ADR 0...63 Adresse des Registers, dessen Inhalt
bei REG_RD_ABORT = 0 im Nutzda-
tenbereich (REG_RD_DATA Byte 0-3)
der Prozesseingabedaten angegeben
wird.

REG_WR_ACEPT 0 Das Beschreiben des in den Prozess-
ausgabedaten mit REG_WR_ADR
adressierten Registers mit den Nutz-
daten der Prozessausgabe konnte
nicht durchgefiihrt werden.

1 Das Beschreiben des in den Prozess-
ausgabedaten mit REG_WR_ADR
adressierten Registers mit den Nutz-
daten der Prozessausgabe wurde
erfolgreich durchgefihrt.
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Bezeichnung Wert Beschreibung

REG_WR_AKN 0

Kein Anderungsauftrag der Daten in
der Registerbank durch Prozessaus-
gabe, d. h. REG_WR = 0.

Ein Schreibauftrag wiirde mit dem
nachsten Telegramm der Prozess-
ausgabedaten angenommen.
(Handshake zur Dateniibertragung in
die Register.)

Es wurde eine Anderung der Registe-
rinhalte durch eine Prozessausgabe
beauftragt, d. h. REG_WR =1

— Kapitel ,Prozessausgabe (PZDA)“.
Ein Schreibauftrag wiirde mit dem
nachsten Telegramm der Prozess-
ausgabedaten nicht angenommen.

SSI_STS3 0
1
SSI_STS2 0
1
SSI_STS1 0
1
SSI_STS0 0

Diese vier Bits geben Statusbits vom
SSI-Geber mit den Statusmeldungen
des SSI-Moduls weiter. Die Status-
bits werden bei einigen SSI-Gebern
gemeinsam mit dem Positionswert
Ubertragen.

STS_UP (LED UP) 0

Die SSI-Geberwerte verdndern sich in
Richtung kleinere Werte oder die
Werte sind konstant.

Die SSI-Geberwerte verdndern sich in
Richtung gréBere Werte.
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Bezeichnung

Wert Beschreibung

STS_DN
(LED DN)

0

Die SSI-Geberwerte verandern sich in
Richtung groBere Werte oder die Werte
sind konstant.

Die SSI-Geberwerte verandern sich in
Richtung kleinere Werte.

REL_CMP2

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_SSI_POS) < (REG_CMP2)

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_SSI_POS) > (REG_CMP2)

FLAG_CMP2

Grundzustand, d. h. der Gleichstand
der Registerinhalte (REG_SSI_POS) =
(REG_CMP2) hat nach dem letzten
Rlcksetzen noch nicht stattgefunden.

Der Gleichstand der Registerinhalte
(REG_SSI_POS) = (REG_CMP2) hat
stattgefunden.

Dieser Merker muss mit dem Bit
CLR_CMP2 = 1 der Prozessausgabe-
daten zurlickgesetzt werden.

STS_CMP2

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_SSI_POS) # (REG_CMP2)

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_ SSI_POS) = (REG_CMP2)

REL_CMP1

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_SSI_POS) < (REG_CMP1)

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_ SSI_POS) > (REG_CMP1)
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Bezeichnung

Wert Beschreibung

FLAG_CMP1

0

Grundzustand, d. h. der Gleichstand
der Registerinhalte (REG_SSI_POS) =
(REG_CMP1) hat nach dem letzten
Ricksetzen noch nicht stattgefunden.

Der Gleichstand der Registerinhalte
(REG_SSI_POS) = (REG_CMP1) hat
stattgefunden. Dieser Merker muss mit
dem Bit CLR_CMP1 = 1 der Prozess-
ausgabedaten zurlickgesetzt werden.

STS_CMP1

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_SSI_POS) # (REG_CMP1)

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben:
(REG_ SSI_POS) = (REG_CMP1)

STS_STOP

Der SSI-Geber wird zyklisch ausge-
lesen.

Die Kommunikation mit dem SSI-
Geber ist gestoppt, da STOP =1
(Prozessausgabe) oder
ERR_PARA =1.

ERR_PARA

Der Parametersatz des Moduls ist
akzeptiert.

GemaB des vorhandenen Parameter-
satzes ist der Betrieb des Moduls nicht
mdglich.

STS_UFLW

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) >
(REG_LOWER_LIMIT)

Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) <
(REG_LOWER_LIMIT)
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Industrielle
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Bezeichnung Wert Beschreibung

STS_OFLW 0 Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) <
(REG_UPPER_LIMIT)

1 Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) >
(REG_UPPER_LIMIT)

ERR_SSI 0 SSI-Gebersignal vorhanden.

1 SSI-Gebersignal fehlerhaft. (z. B.
bedingt durch einen Leitungsbruch).

SSI_DIAG 0 Es ist kein freigegebenes Statussignal
aktiv (SSI_STSx = 0).

1 Mindestens ein freigegebenes Status-
signal ist aktiv (SSI_STSx = 1)
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Prozessausgabe (PZDA)

Feldausgabedaten werden vom BL67-1SSI-Modul an ein Feldgerét

ausgegeben.

Die Prozessausgabedaten beschreiben die Daten, die von der SPS
Uber ein Gateway an das BL67-1SSI-Modul ausgegeben werden.

Die Ubertragung erfolgt in einem 8 Byte-Format, das sich wie folgt

darstellt:

4 Byte dienen zur Darstellung der Daten, die in das Register mit
der Adresse REG_WR_DATA geschrieben werden sollen.

1 Byte enthélt die Registeradresse zu den Daten, die mit dem
néachsten Rickmeldetelegramm ausgelesen werden sollen.

1 Byte enthalt die Registeradresse zu den Daten, die in Byte O
bis 3 dieses Telegramms stehen und eine Anforderung zum

Schreiben.

1 Byte dient zum Steuern der Vergleichsoperationen.

1 Byte enthélt ein Stoppbit zur Unterbrechung der Kommunika-

tion mit dem Geber.

Abbildung 16:
Prozessausgabe-
daten

5-20

Datenabbild

Prozessausgabedaten PZDA (SPS -> SSI)

‘Byte HBit? ‘ Bit 6 ‘ Bit5 ‘ Bit 4 ‘ Bit 3 ‘ Bit 2 ‘ Bit 1 ‘ BitO‘

0 Datenkbyte 3
1 Datentbyte 2
2 Datenbyte 1
3 Datenkyte 0
Steuerdaten
4
% % REG RD DR
5 ﬁg % REG WR 4DR
CLR EN CLR EN
6 x x o lcwp2 | oMP2 x CMP1 | ChPA
T STOP * * * * * * *

D300570 0906 - BL67 PBDP



Integration des SSI-Moduls TWUIIRCE

Industrielle
Automation

Aussage der Datenbits (Prozessausgabe)

Tabelle 17: Bezeichnung Wert Beschreibung

Bedeutung der

Datenbits (Prozess- REG_WR_DATA 0...2%-1  Wert, der in das Register mit der
ausgabe) Adresse REG_WR_ADR

geschrieben werden soll.

REG_RD_ADR 0...63 Adresse des Registers, das gelesen
werden soll. Die Nutzdaten befinden
sich bei erfolgreichem Lesen
(REG_RD_ABORT =0) in
REG_RD_DATA der Prozesseinga-
bedaten (Bytes 4 — 7).

REG_WR 0 Grundzustand, d. h. es liegt keine
Anforderung, den Inhalt des Regis-
ters zur Adresse REG_WR_ADR mit
REG_WR_DATA zu Uberschreiben,
an. Das Bit REG_WR_AKN (—
Kapitel ,,Prozesseingabe (PZDE)*)
wird ggf. zurlickgesetzt (0).

1 Anforderung den Inhalt des Regis-
ters zur Adresse REG_WR_ADR mit
REG_WR_DATA zu Uberschreiben.

REG_WR_ADR 0...63 Adresse des Registers, das mit
REG_WR_DATA beschrieben
werden soll.

CLR_CMP2 0 Grundzustand, d. h. kein Rick-

setzen von FLAG_CMP?2 aktiv.

1 Ricksetzen von FLAG_CMP2 aktiv
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EN_CMP2 0

Grundzustand, d. h. die Datenbits
REL_CMP2, STS_CMP2 und
FLAG_CMP2 haben immer den
Wert 0, unabh&ngig vom SSI-
Geberwert.

Vergleich aktiv, d. h. die Datenbits
REL_CMP2, STS_CMP2 und
FLAG_CMP2 haben einen Wert
abhéngig vom Vergleichsergebnis
zum SSI-Geberwert.

CLR_CMP1 0

Grundzustand, d. h. Rlicksetzen
von FLAG_CMP1 nicht aktiv.

Rucksetzen von FLAG_CMP1 aktiv.

EN_CMP1 0

Grundzustand, d. h. die Datenbits
REL_CMP1, STS_CMP1 und
FLAG_CMP1 haben immer den
Wert 0, unabhéngig vom SSI-
Geberwert.

Vergleich aktiv, d. h. die Datenbits
REL_CMP1, STS_CMP1 und
FLAG_CMP1 haben einen Wert
abhéngig vom Vergleichsergebnis
zum SSI-Geberwert.

STOP 0

Anforderung, den SSI-Geber
zyklisch auszulesen

Anforderung, die Kommunikation
mit dem Geber zu unterbrechen.

5-22
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Richtlinien fiir die Stationsprojektierung

Modulanordnung

Beliebige Modulreihenfolge

Die Reihenfolge der I/O-Module innerhalb einer BL67-Station ist
grundséatzlich beliebig.

In verschiedenen Anwendungsféllen kann es jedoch von Nutzen
sein, bestimmte Module in Gruppen zusammenzufassen.
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Liickenlose Projektierung

Die Projektierung einer BL67-Station sollte aus Griinden der Stér-
festigkeit und damit der Betriebssicherheit llickenlos erfolgen.

. Achtung

Sind mehr als zwei aufeinander folgende Leerplatze vorhanden, ist
die Kommunikation zu allen nachfolgenden BL67-Modulen unter-
brochen.
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Richtlinien fiir die Stationsprojektierung

Maximaler Stationsausbau

6-4

Eine BL67-Station kann aus dem Gateway und maximal 32 Modulen
(1 m Stationslénge) bestehen.

Die Begrenzung der maximal mdglichen Kanéle beruht auf der
Anzahl der Prozessdaten-, Diagnose-, Parameter- und Konfigurati-
onsbytes der BL67-Module, die durch den in BL67 eingesetzten
Feldcontroller eingeschrankt ist.

Die folgenden maximal méglichen Bytes stehen in BL67 zur
Verfigung:

Prozessdatenbytes: 176 Bytes

Diagnosebytes: 64 Bytes
(61 Byte Modul- + 2 Byte Gatewaydiagnosen + 1 Byte Header)

Parameterbytes: 117 Bytes
(115 Byte Modulparameter + 2 Byte Gatewayparameter)

Konfigurationsbytes: 176 Bytes

Weitere Einschrankungen erfolgen durch die Art der Datendarstel-
lung (Typisiert oder Standard) bzw. durch die Art der Moduldarstel-
lung (gepackt oder ungepackt).
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Folgende Ubersicht zeigt die maximal mégliche Kanalanzahl unter

diesen Voraussetzungen:

die gesamte Station besteht nur aus dem jeweiligen Modultyp

die Ubertragung an PROFIBUS-DP wird nur bis zum Erreichen
der maximal mdglichen 61 Diagnosebytes unterstutzt. Die Diag-
nosen der nachfolgenden Module werden nicht beriicksichtigt.

Tabelle 14:
Maximaler
Systemausbau,
prozessdatenab-
héngig

A begrenzt durch
die Stromaufnah-
me (100 mA) am
Modulbus (5 V)

Modultyp Maximale Anzahl
Kanéle Module
BL67-4DI-x 128 32
BL67-4DI-PD 128 32
BL67-8DI-x 256 32
BL67-8DI-PD 256 32
BL67-4DO-xA-P 128 32
BL67-8D0O-0.5A-P 256 32
BL67-2Al-1 64 32
BL67-2Al-V 64 32
BL67-2AI-PT 46 23
BL67-2AI-TC 64 32
BL67-2A0-I 32 16
BL67-2A0-V 32 16
BL67-1RS232 15A 15A
BL67-1RS485/422 22 22
BL67-1SSI 22 22
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il @

Hinweis

Die maximal zulassige Nennstromaufnahme der Module am Modul-
bus (5 V) von 1.5 A darf nicht tberschritten werden.

Beim RS232-Modul ergibt sich die Begrenzung der maximalen
Modulanzahl am Gateway also nicht aus PROFIBUS-DP-
Einschréankungen, sondern aus der hohen Nennstromaufnahme des

Moduls am Modulbus.

Folgende Ubersicht zeigt die maximal mégliche Kanalzahl unter
Beriicksichtigung der modulspezifischen Anzahl von Diagnose-

bytes.

Tabelle 15: Modultyp Maximale

Maximaler Anzahl

Systemausbau,

prozess- und Kanadle Module

diagnosedatenab-

héngig BL67-4DI-x 128 32
BL67-4DI-PD 120 30
BL67-8DI-P 256 32
BL67-8DI-PD 240 30
BL67-4DO-xx-x 128 32
BL67-8DO-xx-x 256 32
BL67-2Al-1 60 30
BL67-2Al-V 60 30
BL67-2AI-PT 46 23
BL67-2AI-TC 60 30
BL67-2A0-I 32 16
BL67-2A0-V 32 16
BL67-1RS232 15 15
BL67-1RS485/422 22 22
BL67-1SSI 22 22
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In den folgenden Tabellen finden Sie eine Ubersicht (iber die
Prozessdaten-,Diagnose-, Parameter- und Konfigurationsbytes der
einzelnen BL67-Module:

Tabelle 16:
Ubersicht tiber die
Prozessdaten-
und
Diagnosebytes

BL67-Modul Prozessdatenbytes Diagno-
sebytes
Ungepackt Als Folgemodul
gepackt
BL67-GW-DP - - 2
BL67-PF-24VDC - - 1
BL67-4DI-x 1 0 0
BL67-4D-PD 1 0 2
BL67-8DI-x 1 - 0
BL67-8D-PD 1 - 2
BL67-2Al-1 4 - 2
BL67-2Al-V 4 - 2
BL67-2AI-PT 4 - 2
BL67-2AI-TC 4 - 2
BL67-4DO-xx-x 1 0 1
BL67-8DO-xx-x 1 - 1
BL67-2A0-I 4 - 0
BL67-2A0-V 4 - 0
BL67-1RS232 8 Input - 1
/ 8 Output
BL67-1RS485/422 8 Input - 1
/ 8 Output
BL67-1SSI 8 Input - 1
/ 8 Output
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Richtlinien fiir die Stationsprojektierung

Tabelle 17:
Ubersicht iiber die
Parameter- und
Konfigurations-
bytes

A Bei gepackter
Moduldarstellung
als Nachfolgemo-
dul: 2 Byte

B Bei gepackter
Moduldarstellung
als Nachfolgemo-
aul: 4 Byte

BL67-Modul Moduldarstellung

Standard Typisiert

Param.- Konfig.- Param.- Konfig.-

bytes bytes bytes bytes
Gateway 5 0 5 0
BL67-PF-24VDC - - 4
BL67-4DI-x 1 1A 0 5B
BL67-4D-PD 1 1A 0 5B
BL67-8DI-x 1 1 0 5
BL67-8D-PD 1 1 0 5
BL67-2Al-1 3 1 1 5
BL67-2Al-V 3 1 1 5
BL67-2AI-PT 5 1 4 5
BL67-2AI-TC 3 1 2 5
BL67-4DO-xx-x 1 1A 0 5B
BL67-8DO-xx-x 1 1 0 5
BL67-2A0-I 7 1 6 5
BL67-2A0-V 7 1 6 5
BL67-1RS232 5 1 4 6
BL67-1RS485/422 5 1 4 6
BL67-1SSI 5 1 4 6
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Je nach Darstellung der Module in der GSD-Datei kdnnen die Bytes
der Module komprimiert dargestellt werden. Beispiele dazu finden
Sie in Kapitel 3.

. Achtung

Bei einem maximalen Stationsausbau ist auf den Einsatz einer aus-
reichenden Anzahl von Power-Feeding-Modulen zu achten.

Hinweis

Bei der Verwendung der Software 1/0-ASSISTANT wird tber den
Meniipunkt ,Station — Aufbau priifen” eine Fehlermeldung gene-
riert, sobald die Systemgrenzen Uberschritten werden.

il @

Ubersicht Giber die Prozessdaten-, Diagnose, Parameter-
und Konfigurationsbytes an einem Beispiel

Im folgenden Beispiel finden Sie eine Ubersicht Uiber die verschie-
denen Bytes fir eine Beispielstation:

Modul A: 4Dl
Modul B: 4DI
Modul C: 4Dl
Modul D: 8 DI
Modul E: 2 Al-1
Modul F: 2 AO-I
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Modul G: 4 DO-0.5A

Tabelle 18: BL67-Modul Prozessdatenbytes Diagno-

Ubersicht tber die sebytes

Prozessdaten- ungepackt  gepackt

und Diagnose-

bytes der Gateway - - 2

Beispielstation

(Standard-Modul- BL67-4DI-P 1 1 0

darstell

arstellung) BL67-4DI-P 1 0 0

A Modul nurin BL67-4DI-P 1 1 0

ungepackter _apl.

Moduldarstellung BL67-8DI-P ! 1A 0
BL67-2Al-I 4 4 A 2
BL67-2A0-I 4 4A 0
BL67-4DO-0.5A 1 1 1
Summe 13 12 5
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Tabelle 19: BL67-Modul Standard- Typisierte

Ubersicht tiber die Moduldarstellung Moduldarstellung

Parameter- und

Konfigurations- Param. Konfig.- Param. Konfig.-

bytes der -Bytes Bytes -Bytes Bytes

Beispielstation - -

UA GB UA GB

A ungepackt Gateway 5 0 5 0 0

B gepackt, keine

Blockbildung BL67-4DI-P 1 1 - 0 5 -
BL67-4DI-P 1 1 2 0 5 4
BL67-4DI-P 1 1 - 0 5 -
BL67-8DI-P 1 1 - 0 5 -
BL67-2Al-1 3 1 - 2 5 -
BL67-2A0-I 7 1 - 6 5 -
BL67-4DO-0.5A 1 1 - 0 5 -
Summe 20 7 8 13 35 34

D300570 0906 - BL67 PBDP 6-11



Richtlinien fiir die Stationsprojektierung

Bildung von Potenzialgruppen

Die Power-Feeding Module kénnen zur Bildung von Potenzial-
gruppen eingesetzt werden. Die Potenzialtrennung zu der links vom
jeweiligen Versorgungsmodul befindlichen Potenzialgruppe erfolgt
durch das Basismodul.

Ziehen und Stecken von Elektronikmodulen

BL67 ermdglicht das Ziehen und Stecken von maximal 2 benach-
barten Elektronikmodulen ohne Beeintrachtigung der Feldverdrah-
tung. Ist ein Elektronikmodul gezogen, verbleibt die BL67-Station

weiterhin im Betriebszustand.

Die spannungs- und stromflihrenden Verbindungen sowie die
Schutzleiterverbindungen werden nicht unterbrochen.

. Achtung

Beim Ziehen und Stecken von Elektronikmodulen bei nicht abge-
schalteter Feld- und Systemversorgung ist zu beachten, dass im
Moment des Ziehens bzw. des Steckens der Module eine kurzzeiti-
ge Unterbrechung der Modulbuskommunikation in der gesamten
BL67-Station auftreten kann, die zu nicht definierbaren Zustanden
von einzelnen Ein- und Ausgangen verschiedener Module fihren
kann.
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Erweiterung einer bestehenden Station

Achtung

Generell ist darauf zu achten, dass eine Stationserweiterung (Mon-
tage weiterer Module) nur im spannungslosen Zustand erfolgen
darf.

Firmware-Download

Ein Firmware-Download kann Uber die Service-Schnittstelle am
Gateway mit Hilfe der Software I/O-ASSISTANT erfolgen (ndheres
hierzu finden Sie in der Online-Hilfe).

. Achtung

Die Station sollte beim Download vom Feldbus getrennt sein.

Der Firmware-Download darf nur von autorisiertem Personal durch-
geflhrt werden.

Die Feldseite muss freigeschaltet sein.
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Allgemeine Hinweise

Ubergreifendes

Leitungen sollten in Gruppen eingeteilt werden, z. B. Signallei-
tungen, Datenleitungen, Starkstromleitungen, Stromversorgungs-
leitungen.

Starkstromleitungen und Signal- bzw. Datenleitungen sollten immer
in getrennten Kanélen oder Biindeln verlegt werden. Signal- bzw.
Datenleitungen missen immer so eng wie mdglich an Masse-
flachen (z. B. Tragholme, Schrankbleche usw.) gefiihrt werden.

Leitungsfiihrung

Eine ordnungsgemaBe Leitungsfiihrung verhindert bzw. unterdriickt
eine gegenseitige Beeinflussung von parallel verlegten Leitungen.

Leitungsfiihrung innerhalb und auBerhalb von Schrianken:

Die Leitungen sollten in folgende Gruppen unterteilt werden, um
eine EMV-gerechte Leitungsfihrung sicherzustellen:

Innerhalb der Gruppen kdnnen die verschiedenen Leitungsarten
miteinander in Bindeln oder Kabelkanalen verlegt werden.

Gruppe 1:
geschirmte Bus- und Datenleitungen
geschirmte Analogleitungen
ungeschirmte Leitungen firr Gleichspannung < 60 V

ungeschirmte Leitungen fiir Wechselspannung <25V

Gruppe 2:

ungeschirmte Leitungen fir Gleichspannung > 60 V
und <400V

ungeschirmte Leitungen fur Wechselspannung > 25 V
und <400V

Gruppe 3:

ungeschirmte Leitungen fiir Gleich- und Wechselspannung
> 400V
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Die folgende Gruppenkombination kann nur in getrennten Blindeln
oder Kabelkanélen (ohne Mindestabstand) verlegt werden:

Gruppe 1/Gruppe 2
Die Gruppenkombinationen
Gruppe 1/Gruppe 3; Gruppe 2/Gruppe 3

muissen in getrennten Kabelkanélen mit einem Mindestabstand von
10 cm verlegt werden. Dies gilt sowohl innerhalb von Gebauden, als
auch innerhalb und auBerhalb von Schaltschranken.

Leitungsfiihrung auBerhalb von Gebduden

AuBerhalb von Geb&uden sollten die Leitungen in méglichst
geschlossenen (kafigférmigen) Kabelkanadlen aus Metall gefihrt
werden. Die StoBstellen der Kabeltrdger miissen galvanisch mitein-
ander verbunden und die Kabeltrdger geerdet werden.

. Warnung

Beachten Sie beim Verlegen von Leitungen auBerhalb von Gebau-
den unbedingt alle giiltigen Richtlinien fir den inneren und &uBeren
Blitzschutz und alle Erdungsvorschriften.

Blitzschutz

Die Leitungen muissen in beidseitig geerdeten Metallrohren oder
betonierten Kabelkanélen mit durchgehender Bewehrung verlegt
werden.

Signalleitungen missen durch Varistoren oder edelgasgefilite
Uberspannungsabileiter gegen Uberspannungen geschiitzt werden.
Die Varistoren und Uberspannungsableiter miissen an der Stelle
installiert werden, an der die Leitung in das Geb&ude eintritt.
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Ubertragungskabel

Die Busteilnehmer werden untereinander mit Feldbusleitungen, die
der RS 485-Spezifikation und der DIN 19245 entsprechen,
verbunden. Demnach muissen die Leitungen folgende Eigen-
schaften aufweisen:

Tabelle 20: Parameter Leitung A

Parameter des (DIN 19245 Teil 3)

Kabeltyps A
Wellenwiderstand 35 bis 165 (3 bis 20 MHz)

100 bis130 (f >100 kHz)

Kapazitatsbelag < 30 nF/km
Schleifenwiderstand <110 Q/km
Aderdurchmesser > 0.64 mm
Aderquerschnitt > 0.34 mm?
Abschlusswiderstande 2200

. Achtung

Die Einhaltung dieser Parameter ist um so wichtiger, je héher die
Baudrate, die Anzahl der Teilnehmer am Bus und je groBer die Lei-
tungslange ist.

Abbildung 33: Vp Schirm innenliegend: Vp
Prinzipdarstellung / verdrillte Zweidrahtleitung
PROFIBUS-DP- e _
Re ] |
GND @ @

Kabel s - Rt
AbschluB-

widerstand

e
I—e.

GND

TeilnehmerQ |- ----=-=---------------------- Teilnehmer 31
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Kabeltypen

TURCK bietet eine Vielzahl von Kabeltypen fur Feldbusleitungen als
Meterware oder vorkonfektioniert mit verschiedenen M12-
Anschlusssteckern.

Die Bestellinformationen fur die verfligbaren Kabletypen entnehmen
Sie bitte dem BL67-Katalog.
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Potenzialverhdltnisse

Ubergreifendes

Die Potenzialverhaltnisse eines mit BL67-Modulen realisierten

PROFIBUS-DP-Systems sind durch folgende Merkmale charakteri-
siert:

Die Systemversorgung von Gateway und I/0O-Modulen sowie die
Feldversorgung erfolgen gemeinsam Uber die Einspeisung am
Bus Refreshing-Modul.

Alle BL67-Module (Gateway, Power Feeding-, I/O-Module) sind
Uber die Basismodule kapazitiv mit den Tragschienen

verbunden.
Das Blockschaltbild stellt einen typischen Aufbau einer BL67-
Station dar.
Abbildung 8: Gateway 1/0-Modul 1/0-Modul ~ Power Feeding
Blockschaltbild Modulbus
BL67-Station
Vi
Vi
GND
PE PE
Lug:t
LA PEl Vil IGND IV,
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Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Die BL67-Produkte werden den Anforderungen an die EMV voll
gerecht. Vor der Installation ist dennoch eine EMV-Planung erfor-
derlich. Hierbei sollten alle potenziellen Stérquellen wie galvanische,
induktive und kapazitive Kopplungen sowie Strahlungskopp-lungen
berilicksichtigt werden.

Sicherstellung der EMV

Die EMV der BL67-Module ist gesichert, wenn beim Aufbau
folgende Grundregeln eingehalten werden:

OrdnungsgemaBe und flachenhafte Massung der inaktiven
Metallteile.

Korrekte Schirmung der Leitungen und Gerate.
OrdnungsgemaBe Leitungsfiihrung — Verdrahtung.

Schaffung eines einheitlichen Bezugspotenzials und Erdung aller
elektrischen Betriebsmittel.

Spezielle EMV-MaBnahmen fir besondere Anwendungen.

Massung inaktiver Metallteile

Alle inaktiven Metallteile (wie z. B. Schaltschranke, Schaltschrank-
tdren, Tragholme, Montageplatten, Hutschienen etc.) missen groB-
flachig und impedanzarm miteinander verbunden werden
(Massung). Somit ist eine einheitliche Bezugspotenzialflache fir alle
Elemente der Steuerung gesichert. Der Einfluss eingekoppelter
Storungen verringert sich.

Bei lackierten, eloxierten oder isolierten Metallteilen muss im
Bereich von Schraubverbindungen die isolierende Schicht
entfernt werden. Schitzen Sie die Verbindungsstelle vor
Korrosion.

Bewegliche Masseteile (Schranktiiren, getrennte Montageplatte
usw.) missen durch kurze Massebander mit groBer Oberflache
verbunden werden.
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Vermeiden Sie mdglichst den Einsatz von Aluminiumteilen, da
Aluminium leicht oxidiert und dann fiir eine Massung ungeeignet
ist.

Warnung

Die Masse darf niemals — auch nicht im Fehlerfall — eine geféahrliche
Berlhrungsspannung annehmen. Daher muss die Masse mit einem
Schutzleiter verbunden werden.

PE-Anschluss

Die Masse und der PE-Anschluss (Schutzerde) miissen zentral
miteinander verbunden werden.

Erdfreier Betrieb

Beim erdfreien Betrieb sind die einschlagigen Sicherheitsvor-
schriften zu beachten.
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Tragschienen

Alle Tragschienen mussen groBflachig und niederimpedant auf der
Montageplatte befestigt und ordnungsgeman geerdet werden.
Verwenden Sie korrosionsgeschiitze Tragschienen.

Abbildung 34:
Montagemdéglich-
keiten

A TS 35

B Tragschiene
C Montageplatte
A TS 35

= 200 mm/7.87 inch

N N
®
X X X X
® ®
N N
N N
N N

Kontaktieren Sie die Tragschiene groBflachig und niederimpedant
mit dem Tragersystem Uber Schrauben oder Nieten.

Entfernen Sie bei lackierten, eloxierten oder isolierten Metallteilen im
Bereich der Verbindungsstelle die isolierende Schicht. Schiitzen Sie
die Verbindungsstellen vor Korrosion (z. B. durch Einfetten;
Achtung: nur dafiir geeignetes Fett verwenden).
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Schirmung von Leitungen

Ein Leitungsschirm hat die Aufgabe, die Einkopplung von Stérspan-
nungen sowie die Auskopplung von Storfeldern bei Leitungen zu
vermeiden. Daher sollten nur geschirmte Leitungen mit Schirmge-
flechten aus gut leitendem Material (Kupfer oder Aluminium) und
einer Uberdeckung von mindestens 80% verwendet werden.

Die Leitungsschirme sollten grundsatzlich (wenn nicht in
Ausnahmen anders festgelegt, z. B. bei hochohmigen, symmetri-
schen, analogen Signalleitungen) beidseitig an das jeweilige lokale
Bezugspotenzial angeschlossen werden. Nur dann kann der
Leitungsschirm seine beste Schirmwirkung gegen elektrische und
magnetische Felder erzielen.

Ein nur einseitig aufgelegter Schirm bewirkt lediglich eine Entkopp-
lung gegen elektrische Felder.

Achtung
Beim Aufbau ist darauf zu achten, dass...

— der Schirm direkt beim Systemeintritt aufgelegt wird,
- die Schirmauflage auf der Schirmschiene niederimpedant
erfolgt,
— die freien Leitungsenden so kurz wie méglich zu halten sind,
— der Leitungsschirm nicht als Potenzialausgleich verwendet
wird.
Erfolgt der Anschluss der Datenleitungen Uber einen Sub-D-Ste-
cker, sollte der Schirm niemals Uber Stift 1, sondern Uber den Mas-
sekragen der Steckverbindung gefiihrt werden.

Bei stationdrem Betrieb sollte das geschirmte Datenkabel abisoliert
auf die Schirmschiene aufgelegt werden. Der Anschluss und die
Befestigung des Schirms sollten dabei mit Klemmbugeln aus Metall
erfolgen. Die Schellen miissen den Schirm groBflachig umschlieBen
und kontaktieren. Die Schirmschiene muss niederimpedant (z. B.
Befestigungspunkte im Abstand von 10 bis 20 cm) mit der
Bezugspotenzialfldche verbunden sein.

Der Leitungsschirm sollte nicht durchtrennt, sondern innerhalb des
Systems (z. B. Schaltschrank) bis zur Anschaltung weitergefuhrt
werden.
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Hinweis

il @

Kann aus schaltungstechnischen oder geratespezifischen Griinden
die Schirmauflage nur einseitig erfolgen, ist es mdglich, die zweite
Leitungsschirmseite tber einen Kondensator (kurze Anschliisse) an
das lokale Bezugspotenzial zu fihren. Gegebenenfalls kann zusétz-
lich ein Varistor oder Widerstand dem Kondensator parallel geschal-
tet werden, um den Durchschlag bei auftretenden Stérimpulsen zu
verhindern.

Eine weitere Moglichkeit ist ein doppelter Schirm (galvanisch von-
einander getrennt), wobei der innere Schirm einseitig, der duBere
beidseitig angeschlossen wird.
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Potenzialausgleich

Potenzialunterschiede kdnnen bei raumlich voneinander entfernten
Anlageteilen auftreten, wenn diese

von unterschiedlichen Versorgungen gespeist werden.

beidseitig aufgelegte Leitungsschirme besitzen, die an unter-
schiedlichen Anlagenteilen geerdet werden.

Zum Potenzialausgleich muss eine Potenzialausgleichsleitung
gelegt werden.

Warnung
Der Schirm darf nicht als Potenzialausgleich dienen!

Anschaltung A Anschaltung B
B 3 0--------- 0 3 B
5 0 0 5

A 8 0-------- 0 8 A
Abbildung 35: pTTTTTTTmmmmmmm T 1
Potenzialaus- i Schirm i
gleich * =
AN /

Potenzialausgleichsleitung

Bezugspotenzial Bezugspotenzial

Eine Potenzialausgleichsleitung muss folgende Merkmale
aufweisen:

Kleine Impedanz. Bei beidseitig aufgelegten Leitungsschirmen
muss die Impedanz der Ausgleichsleitung erheblich kleiner sein
als die der Schirmverbindung (héchstens 10% der Impedanz der
Schirmverbindung).

Die Ausgleichsleitung muss bei einer Lange unter 200 m mindes-
tens einen Querschnitt von 16 mm? aufweisen. Betrégt die
Leitungslange mehr als 200 m, so ist ein Querschnitt von
mindestens 25 mm? erforderlich.
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Die Ausgleichsleitung muss aus Kupfer oder verzinktem Stahl
bestehen.

Sie muss groBflachig mit dem Schutzleiter bzw. der Erdung
verbunden und gegen Korrosion geschiitzt werden.

Ausgleichsleitung und Signalleitung sollten mdglichst dicht
nebeneinander verlegt werden, d. h. die eingeschlossene Flache
sollte mdglichst klein sein.

Beschaltung von Induktivitidten

Bei induktiven Lasten empfiehlt sich eine Schutzbeschaltung
direkt an der Last.

Schutz gegen elektrostatische Entladung

. Achtung

Im zerlegten Zustand sind Elektronik- und Basismodule ESD geféhr-
det. Vermeiden Sie die Berlihrung der Busanschliisse mit bloBen
Handen, da dies zu Schéaden auf Grund elektrostatischer Entladung
fUhren kdénnte.
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Anhang

Funktionsbausteine fiir S7

Fur den Datenaustausch der Technologie-Module mit der S7 stehen
verschiedene Funktionsbausteine zur Verfligung.

Funktionsbausteine fiir BL67-1RSxxx

Die Funktionsbausteine FBSENDRSxxx, FBRECVRSxxx und
FBSRRSxxx steuern den Datenaustausch zwischen SPS und den
Modulen BL67-1RS232 und BL67-1RS485/422.

Die Ubertragung erfolgt in einem 8 Byte Format, wobei in 2 Bytes
Kontroll- und in den folgenden 6 Byte Nutzdaten enthalten sind.

Der Datenbereich der zu sendenden bzw. zu empfangenen Daten-
bytes innerhalb der Siemens-S7-SPS ist frei wahlbar.

Es werden fiir den konsistenten Datenaustausch der Systemfunkti-
onsbaustein SFC14 und SFC15 von der Fa. Siemens verwendet. Die
Riuckgabewerte werden transparent zurlickgegeben, die Bedeutung
der Fehlernummern sind dem Handbuch zur Steuerungssoftware
der Fa. Siemens zu entnehmen.

Sendebaustein FBSENDRSxxx

Der Softwarebaustein FBSENDRSxxx ist ein Hantierungsbaustein
zum ausschlieBlichen Senden von Daten an das BL67-1RSxxx-
Modul.

Abbildung 36:
Sendebaustein
FBSENDRSxxx

8-2

FBSENDRSXXX

BOOL ===\ Enable Busy | |==jjp BOOL

BOOL === |  Quit SendDataCnt | | WORD

BOOL ===§» |  CLRBuf Send RETVAL ===l WORD

WORD sy | RXD_KI RETVALSFC14 | |===JJ» WORD

WORD === |  TxD K1 RETVALSFC15 =) WORD
ANY === |  SendData
WORD ===l |  Max_Bytes
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Eingangsvariablen

Tabelle 21: Variable Bedeutung
Eingangsvari-
ablen des FBSEN- Enable 1: Das Senden von Daten ist freigegeben.
DRSxxx 0: Das Senden von Daten ist gesperrt.
Quit 1: Die Fehlermeldungen werden zurtickgesetzt
(Quittieren der Fehler). Die Kommunikation wird
gestoppt.

0: Falls Fehlermeldungen vorhanden sind,
bleiben diese bestehen.

CLRBuf_Send 1: Die Léschung des Sendepuffers ist vorge-
sehen. Die Léschung wird immer dann erfolg-
reich durchgeflihrt, wenn:

Enable =0
und
Quit =1
0: Kein Einfluss auf die Modulfunktion.

RxD_K1 Anfangsadresse zum 8-Byte-Eingangsadress-
bereich des Moduls.
Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewahlt und angezeigt.
Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.
Beispiel:
Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Ubergeben werden.
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TxD_K1

Anfangsadresse zum 8 Byte Ausgangsadress-
bereich des Moduls.

Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewahlt und angezeigt.

Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.

Beispiel:

Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Ubergeben werden.

SendData

Anfangsadresse zur Ablage der Sendedaten.
Erlaubt sind z. B. Eingange, Ausgénge, Merker
und Datenbausteine.

Max_Bytes

Maximale Anzahl von Bytes, die gesendet
werden sollen. Méglich sind maximal 65536
Bytes.

8-4
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Ausgangsvariablen

Bedeutung

1: Es werden aktuell Daten gesendet.
0: Es werden aktuell keine Daten gesendet.

Anzahl der gesendeten Datenbytes. Méglich
sind maximal 65536 Bytes.

Ruckgabewerte der Funktion

(Status bzw. Fehlercode)

-0
Alles in Ordnung. Kein Fehler

-8010h —»
Kommunikationsfehler: Hardwarefehler

- 8020h —
Kommunikationsfehler: Fehler in Datenfluss-
kontrolle

-8040h —»
Kommunikationsfehler: Telegrammrahmen-
fehler

- 8080h —
Kommunikationsfehler: Puffer-Uberlauf des
Moduls

- 8300h —»
Variablenfehler: Falscher Parameter
»~SendData“

-8301h —»
Variablenfehler: Falscher Datentyp des
Parameters ,,SendData“

-8302h —»
Variablenfehler: Falsche Lédnge des Parame-
ters ,SendData“

siehe Siemens-Handbuch zur Software

Tabelle 22: Variable
Ausgangsvari-
ablen des Busy
FBSENDRSxxx
SendDataCnt
RETVAL
RETVALSFC14
RETVALSFC15

siehe Siemens-Handbuch zur Software
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Empfangsbaustein FBRECVRSxxx

Der Funktionsbaustein FBRECVRSxxx ist ein Hantierungsbaustein
zum ausschlieBlichen Empfangen von Daten vom Modul.

Abbildung 37:
Empfangsbau-
stein
FBRECVRSxXxx
BOOL ==l
BOOL =l
BOOL ==l
WORD =
WORD sl
ANY sl
WORD sl
8-6

sl BOOL
sy WORD
sl WORD
s WORD
sl \WORD
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Eingangsvariablen

Tabelle 23: Variable Bedeutung
Eingangsvari-
ablen des Enable 1: Das Empfangen von Daten ist freigegeben.
FBRECVRSxxx 0: Das Empfangen von Daten ist gesperrt.
Quit 1: Die Fehlermeldungen werden zurlickgesetzt
(Quittieren der Fehler). Die Kommunikation wird
gestoppt.

0: Falls Fehlermeldungen vorhanden sind,
bleiben diese bestehen.

CLRBuf_Recv  1: Die Loschung des Empfangspuffers ist vorge-
sehen. Die Léschung wird immer dann erfolg-
reich durchgeflihrt, wenn:

Enable =0
Quit =1
0: Kein Einfluss auf die Modulfunktion.

RxD_K1 Anfangsadresse zum 8 Byte Eingangsadressbe-
reich des Moduls.
Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewahlt und angezeigt.
Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.
Beispiel:
Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Ubergeben werden.
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TxD_K1

Anfangsadresse zum 8 Byte Ausgangsadress-
bereich des Moduls.

Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewahlt und angezeigt.

Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.

Beispiel:

Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Ubergeben werden.

RecvData

Anfangsadresse zur Ablage der Empfangsdaten.
Erlaubt sind z. B. Eingange, Ausgénge, Merker
und Datenbausteine.

Max_Bytes

Maximale Anzahl von Bytes, die gesendet
werden sollen. Méglich sind maximal 65536
Bytes.

8-8
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Ausgangsvariablen

Bedeutung

1: Es werden aktuell Daten empfangen.
0: Es werden aktuell keine Daten empfangen.

Anzahl der empfangenen Datenbytes. Moglich
sind maximal 65536 Bytes.

Ruckgabewerte der Funktion

(Status bzw. Fehlercode)

-0
Alles in Ordnung. Kein Fehler

-8010h —»
Kommunikationsfehler: Hardwarefehler

—-8020h —»
Kommunikationsfehler: Fehler in Datenfluss-
kontrolle

-8040h —»
Kommunikationsfehler: Telegrammrahmen-
fehler

- 8080h —»
Kommunikationsfehler: Puffer-Uberlauf des
Moduls

- 8300h —»
Variablenfehler: Falscher Parameter
,RecData“

-8301h —»
Variablenfehler: Falscher Datentyp des
Parameters ,,RecData*”

-8302h —»
Variablenfehler: Falsche Lédnge des Parame-
ters ,,RecData“

siehe Siemens-Handbuch zur Software

Tabelle 24: Variable
Ausgangsvari-
ablen des Busy
FBRECVRSxxx
RecDataCnt
RETVAL
RETVALSFC14
RETVALSFC15

siehe Siemens-Handbuch zur Software
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Sende- und Empfangsbaustein FBSRRSxxx

Der Funktionsbaustein FBSRRSxxx ist ein Hantierungsbaustein zum
gleichzeitigen Senden und Empfangen von Daten des Moduls.

Abbildung 38:
Sende-/ Emp-
fangsbaustein
FBSRRSxxx
BOOL =l == BOOL
BOOL sl weffp WORD
BOOL =i ey BOOL
BOOL === sl \WORD
BOOL sl =l WORD
WORD s el WORD
WORD s =) WORD
ANY s
WORD sellp
ANY s
WORD ===l
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Automation

Eingangsvariablen

Tabelle 25: Variable Bedeutung

Eingangsvari-

ablen des EnableRecv 1: Das Empfangen von Daten ist freigegeben.

FBSRRSxxx 0: Das Empfangen von Daten ist gesperrt.
EnableSend 1: Das Senden von Daten ist freigegeben.

0: Das Senden von Daten ist gesperrt.

Quit 1: Die Fehlermeldungen werden zurtickgesetzt
(Quittieren der Fehler). Die Kommunikation wird
gestoppt.

0: Falls Fehlermeldungen vorhanden sind,
bleiben diese bestehen.

CLRBuf_Recv  1: Die Loschung des Empfangspuffers ist vorge-
sehen. Die Léschung wird immer dann erfolg-
reich durchgeflihrt, wenn:

EnableRecv = 0
Quit =1
0: Kein Einfluss auf die Modulfunktion.

CLRBuf_Send 1: Die Léschung des Sendepuffers ist vorge-
sehen. Die Loschung wird immer dann erfolg-
reich durchgefiihrt, wenn:

EnableSend = 0
Quit =1
0: Kein Einfluss auf die Modulfunktion.

RxD_K1 Anfangsadresse zum 8 Byte Eingangsadressbe-
reich des Moduls.
Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewéhlt und angezeigt.
Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.
Beispiel:
Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Gbergeben werden.
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TxD_K1

Anfangsadresse zum 8 Byte Ausgangsadress-
bereich des Moduls.

Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewahlt und angezeigt.

Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.

Beispiel:

Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Ubergeben werden.

RecvData

Anfangsadresse zur Ablage der Empfangsdaten.
Erlaubt sind z. B. Eingange, Ausgénge, Merker
und Datenbausteine.

MaxRecvBytes

Maximale Anzahl von Bytes, die empfangen
werden sollen. Méglich sind maximal 65536
Bytes.

SendData

Anfangsadresse zur Ablage der Sendedaten.
Erlaubt sind z. B. Eingénge, Ausgénge, Merker
und Datenbausteine.

MaxSendBytes

Maximale Anzahl von Bytes, die gesendet
werden sollen. Méglich sind maximal 65536
Bytes.

Ausgangsvariablen

Bedeutung

1: Es werden aktuell Daten empfangen.
0: Es werden aktuell keine Daten empfangen.

Anzahl der empfangenen Datenbytes. Méglich
sind maximal 65536 Bytes.

1: Es werden aktuell Daten gesendet.
0: Es werden aktuell keine Daten gesendet.

Tabelle 26: Variable
Ausgangsvari-
ablen des BusyRecv
FBSRRSxxx
RecvDataCnt
BusySend
SendDataCnt

Anzahl der gesendeten Datenbytes. Mdglich
sind maximal 65536 Bytes.
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RETVAL

Ruckgabewerte der Funktion

(Status bzw. Fehlercode)

- 0000h —
Alles in Ordnung. Kein Fehler

-8010h —»
Kommunikationsfehler: Hardwarefehler

- 8020h —
Kommunikationsfehler: Fehler in Datenfluss-
kontrolle

-8040h —»
Kommunikationsfehler: Telegrammrahmen-
fehler

- 8080h —
Kommunikationsfehler: Puffer-Uberlauf des
Moduls

-8100h —»
Variablenfehler: Falscher Parameter
,RecvData“

-8101h —»
Variablenfehler: Falscher Datentyp des Para-
meters ,,RecvData”

-8102h —»
Variablenfehler: Falsche Lédnge des Parame-
ters ,,RecvData“

- 8200h —
Variablenfehler: Falscher Parameter
,SendData*“

-8201h —»
Variablenfehler: Falscher Datentyp des
Parameters ,,SendData“

-8202h —»
Variablenfehler: Falsche Lédnge des Parame-
ters ,,SendData“

RETVALSFC14

siehe Siemens-Handbuch zur Software

RETVALSFC15

siehe Siemens-Handbuch zur Software
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Funktionsbaustein fiir BL67-1SSI

Der Funktionsbaustein ermdglicht den Datenbyteaustausch
zwischen S7 und dem BL67-1SSI-Modul, insbesondere den Zugriff
auf die Registerschnittstelle.

Fir den konsistenten Datenaustausch werden die Systemfunktions-
bausteine SFC14 und SFC15 von der Fa. Siemens verwendet. Die
Ruckgabewerte werden transparent zuriickgegeben, die Bedeutung
der Fehlernummern sind dem Handbuch , Systemsoftware fiir S7-
300/400“zu entnehmen.

Abbildung 39:
FB_SSI FB_SSI

WORD === | SSI_INPUT REG_RD_DATA | |===JJ> DWORD
WORD ===~ | SSI_OUTPUT REG_RD_ADR_STAT | |==sffp BYTE
BOOL === | STOP REG_RD_ABORT | |==f§» BOOL
BOOL == | EN_CMP1 REG_WR_AKN ==J> BOOL
BOOL ===y | CLR_CMP1 REG_WR_ACEPT | |===§» BOOL
BOOL === | EN_CMP2 STS_CMP1 | |===J» BOOL
BOOL == | CLR_CMP2 FLAG_CMP1 | |===JJ» BOOL
BOOL === | REG_WR REL_CMP1 == BOOL
BYTE ===J> | REG_RD_ADR STS_CMP2 | |==J> BOOL
BYTE ===J» | REG_WR_ADR FLAG_CMP2 | |===)> BOOL
DWORD === | REG_WR_DATA REL CMP2 | === BOOL
STS_DN | |===j§» BOOL

STS_UP | |===§» BOOL

STS_OFLW | |===JJ» BOOL

STS_UFLW == BOOL

STS_STOP == BOOL

SSI_DIAG | |===J» BOOL

SSI_STSO ==y BOOL

SSI_STS1 | |===fi BOOL

SSI_STS2 | |===Jp BOOL

SSI_STS3 | |===J» BOOL

ERR_SSI | |=— BOOL

ERR_PARA | |===JJ» BOOL

RETVAL | |===JJ» WORD

RETVALSFC14 | |=—=J> WORD

RETVALSFC15 | |===JJ» WORD
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Eingangsvariablen
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Bedeutung

Anfangsadresse zum 8 Byte Eingangsadressbe-
reich des BL67-1SSI-Moduls.

Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewéhlt und angezeigt.

Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.

Beispiel:

Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Gbergeben werden.

Anfangsadresse zum 8 Byte Ausgangsadress-
bereich des BL67-1SSI-Moduls.

Die Software SIMATIC STEP 7 ordnet die
Adressbereiche den Modulen zu. Im Hardware-
Konfigurator der Software werden die Adressbe-
reiche gewahlt und angezeigt.

Das Format der Adressen ist WORD und umfasst
damit 2 Byte.

Beispiel:

Die dezimale Zahl 258 muss im hexadezimalen
Code mit W#16#102 Ubergeben werden.

0: Anforderung, den SSI-Geber zyklisch auszu-
lesen

1: Anforderung, die Kommunikation mit dem
Geber zu unterbrechen.

0: Grundzustand, d. h. die Datenbits
REL_CMP1, STS_CMP1 und FLAG_CMP1
haben immer den Wert 0, unabhéngig vom
SSI-Geberwert.

1: Vergleich aktiv, d. h. die Datenbits
REL_CMP1, STS_CMP1 und FLAG_CMP1
haben einen Wert abh&ngig vom Vergleichser-
gebnis zum SSI-Geberwert.

0: Grundzustand, d. h. Rlicksetzen von
FLAG_CMP1 nicht aktiv.
1: Ricksetzen von FLAG_CMP1 aktiv.

Tabelle 27: Variable

Eingangsvariablen

des FB_SSI SSI_INPUT
SSI_OUTPUT
STOP
EN_CMP1
CLR_CMP1

8-16
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Variable Bedeutung

EN_CMP2 0: Grundzustand, d. h. die Datenbits
REL_CMP2, STS_CMP2 und FLAG_CMP2
haben immer den Wert 0, unabh&ngig vom
SSI-Geberwert.

1: Vergleich aktiv, d. h. die Datenbits
REL_CMP2, STS_CMP2 und FLAG_CMP2
haben einen Wert abh&ngig vom Vergleichser-
gebnis zum SSI-Geberwert.

CLR_CMP2 0: Grundzustand, d. h. Rlicksetzen von
FLAG_CMP2 nicht aktiv.
1: Rlicksetzen von FLAG_CMP2 aktiv.

REG_WR 0: Grundzustand, d. h. es liegt keine Anforde-
rung, den Inhalt des Registers zur Adresse
REG_WR_ADR mit REG_WR_DATA zu Uber-
schreiben, an. Das Bit REG_WR_AKN
(Ausgangsvariable) wird von 1 auf 0 zuriickge-
setzt.
1: Anforderung den Inhalt des Registers zur
Adresse REG_WR_ADR mit REG_WR_DATA zu
Uberschreiben.

REG_RD_ADR Adresse des Registers, das gelesen werden soll.

REG_WR_ADR Adresse des Registers, das mit REG_WR_DATA
beschrieben werden soll.

REG_WR_DATA Wert, der in das Register mit der Adresse
REG_WR_ADR geschrieben werden soll.
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Ausgangsvariablen

Tabelle 28:
Ausgangsvariablen
des FB_SSI

Variable

Bedeutung

REG_RD_DATA

Lesedaten zur Registeradresse
REG_RD_ADR, bei erfolgreichem Zugriff
(REG_RD_ABORT = 0).

REG_RD_ADR_STAT

Rucksendung der Registeradresse zu den
Lesedaten REG_RD_DATA.

REG_RD_ABORT

1: Das Lesen des Registers mit der Adresse
REG_RD_ADR konnte nicht erfolgreich
durchgefihrt werden. Der Vorgang wurde
abgebrochen.

0: Das Lesen des Registers mit der Adresse
REG_RD_ADR war erfolgreich. Die Lese-
daten werden mit REG_RD_DATA darge-
stellt.

REG_WR_AKN

1: Das Beschreiben des Registers wurde
mit REG_WR = 1 im vorausgehenden
Zyklus angefordert. Eine weitere
Schreibaufforderung mit REG_WR = 1 wird
nicht angenommen. Mit REG_WR =0
wechselt dieser Wert wieder auf 0.

0: Eine Schreibaufforderung mit REG_WR =
1 wird angenommen. Dieser Wert wechselt
dann auf 1. Weitere Schreibaufforderung
werden ignoriert.

REG_WR_ACEPT

1: Das Beschreiben des Registers mit der
Adresse REG_WR_DATA war erfolgreich.
0: Das Beschreiben des Registers mit der
Adresse REG_WR_DATA war nicht erfolg-
reich.

STS_CMP1

0: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) # (REG_CMP1)
1: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_ SSI_POS) = (REG_CMP1)
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Variable

Bedeutung

FLAG_CMP1

0: Grundzustand, d. h. der Gleichstand der
Registerinhalte (REG_SSI_POS) =
(REG_CMP1) hat nach dem letzten Riick-
setzen noch nicht stattgefunden.

1: Der Gleichstand der Registerinhalte
(REG_SSI_POS) = (REG_CMP1) hat statt-
gefunden. Dieser Merker muss mit dem Bit
CLR_CMP1 =1 zurtickgesetzt werden.

REL_CMP1

0: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) < (REG_CMP1)
1: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_ SSI_POS) > (REG_CMP1)

STS_CMP2

0: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) = (REG_CMP2)
1: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_ SSI_POS) = (REG_CMP2)

FLAG_CMP2

0: Grundzustand, d. h. der Gleichstand der
Registerinhalte (REG_SSI_POS) =
(REG_CMP2) hat nach dem letzten Riick-
setzen noch nicht stattgefunden.

1: Der Gleichstand der Registerinhalte
(REG_SSI_POS) = (REG_CMP2) hat statt-
gefunden. Dieser Merker muss mit dem Bit
CLR_CMP2 = 1 zurlickgesetzt werden.

REL_CMP2

0: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) < (REG_CMP2)
1: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_ SSI_POS) > (REG_CMP2)

STS_DN

0: Die SSI-Geberwerte verdandern sich in
Richtung kleinere Werte oder die SSI-
Geberwerte sind konstant.

1: Die SSI-Geberwerte verandern sich in
Richtung gréBere Werte.
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Variable Bedeutung

STS_UP 0: Die SSI-Geberwerte verdandern sich in
Richtung groBere Werte oder die SSI-
Geberwerte sind konstant. Ist zugleich
STS_DN = 0 steht der SSI-Geber.
1: Die SSI-Geberwerte verandern sich in
Richtung kleinere Werte.

STS_OFLW 0: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) <
(REG_UPPER_LIMIT)
1: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) >
(REG_UPPER_LIMIT)

STS_UFLW 0: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) >
(REG_LOWER_LIMIT)
1: Ein Vergleich der Registerinhalte hat
ergeben: (REG_SSI_POS) <
(REG_LOWER_LIMIT)

STS_STOP 0: Der SSI Geber wird zyklisch ausgelesen.
1: Die Kommunikation mit dem SSI-Geber
ist gestoppt, da STOP = 1.

SSI_DIAG 0: Es ist kein freigegebenes Statussignal
aktiv: SSI_STSx = 0 oder es liegen keine
Statusmeldungen vom SSI-Geber vor.
1: Mindestens ein freigegebenes Statussi-
gnal ist aktiv: SSI_STSx = 1

Variable Bedeutung
SSI_STS0 Diese vier Bits geben Statusbits vom SSI-
Gebers mit den Statusmeldungen des SSI-

SSI_STSt Moduls weiter. Die Statusbits werden bei
SS| STS? einigen SSI-Gebern gemeinsam mit dem

_ Positionswert Ubertragen.
SSI_STS3
ERR_SSI 0: SSI-Gebersignal vorhanden.

1: SSI-Gebersignal fehlerhaft. (z. B. bedingt
durch einen Leitungsbruch)
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ERR_PARA 0: Der Parametersatz des Moduls ist akzep-
tiert.
1: GemaB des vorhandenen Parameter-
satzes ist der Betrieb des Moduls nicht
moglich.

RETVAL Rickgabewert der Funktion (Status bzw.
Fehlercode)
0: Alles in Ordnung. Kein Fehler
8xxxh: Fehler Formaloperanden

RETVALSFC14 siehe Handbuch ,,Systemsoftware fur S7-
300/400, SFC14¢

RETVALSFC15 siehe Handbuch ,,Systemsoftware fir S7-
300/400, SFC15¢
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Nennstromaufnahmen der Module bei PROFIBUS-DP

Tabelle 29:
Nennstromauf-
nahmen der
Module bei
PROFIBUS-DP

Tabelle 30:

Modul Nennstromaufnahmen
an 24V DC

Versorgungsmodule

BL67-PF-24VDC <9mA

Digitale Eingabemodule

BL67-4DI-P <9 mA
BL67-8DI-P <9 mA
BL67-4DI-PD <35 mA
BL67-8DI-PD <35 mA
BL67-4DI-N <8 mA
BL67-8DI-N <8 mA

Analoge Eingabemodule

BL67-2Al-1 <10 mA
BL67-2Al-V <10 mA
BL67-2AI-PT <13 mA
BL67-2AI-TC <10 mA
BL67-4Al-V/I <9mA

Digitale Ausgabemodule

BL67-4DO-0.5A-P <9mA

BL67-4DO-2A-P <9 mA

BL67-8DO-0.5A-P <9mA

BL67-16DO-0.1A-P <9mA

BL67-4DO-2A-N <24 mA

BL67-8DO-0.5A-N <24 mA

8-22
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Analoge Ausgabemodule

BL67-2A0-I <12 mA

BL67-2A0-V <17 mA

Digitale Kombimodule

BL67-4D1/4DO-PD <35 mA

BL867-8XSG-PD <35 mA

Technologiemodule

BL67-1RS232 <28 mA

BL67-1RS485/422 <20 mA

BL67-1SSI <32mA
BL67-1CVI <32 mA
. - -
1 Hinweis

Die Angaben zu den busunabh&ngigen, modulspezifischen
Nennstromaufnahmen entnehmen Sie bitte dem Handbuch
»,BL67 1/0-Module* (TURCK-Dokumentationsnummer: deutsch
D300572/ englisch D300529).
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Parameter Gateway - Hexadezimal-Schreibweise

Parameter 4

Tabelle 31: Ausgédnge Modulwechsel-Fehler
Parameter 4
Ausgénge Modul-
wechsel

A Default-
Einstellungen

Prozessdaten austauschen

Ersatzwert
ausgeben
Ersatzwert
ausgeben

x | Prozessdaten austauschen

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
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Ausgange Modulwechsel

A Default-
Einstellungen

c c
26 26
%c g.c T - g.c
o [&] 00 [&]
2 0 2 a 2 0 29
N © o= N © o=
T O N3 T O N8
0w 9 o n 0w 9 o wn
= 3 = 3 = 3 ~ 3
w © [a I w © [a I
X
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Tabelle 32: Ausgidnge Modulwechsel-Fehler
Parameter 4
Ausgénge Modul-
wechsel-Fehler

A Default-
Einstellungen

Prozessdaten austauschen

Ersatzwert
ausgeben
Ersatzwert
ausgeben

x | Prozessdaten austauschen

X | X | X | X

X | X | X[ X

X
X X
X X
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Ausgange Modulwechsel-Fehler

A Default-
Einstellungen

Prozessdaten austauschen

Ersatzwert
ausgeben
ausgeben

x | Ersatzwert

x | > | Prozessdaten austauschen

X | X | X | X
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Tabelle 33:
Parameter 4
Ausgénge Feld-
busfehler

A Default-
Einstellungen

8-28

Ausgange Feldbusfehler

Ersatzwert ausgeben

Ersatzwert ausgeben
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Ausgange Feldbusfehler

A Default-
Einstellungen

T
9]
3
N
@
&
L0

Ersatzwert
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Parameter 5

Tabelle 34:
Parameter 5
Integer-
Datenformat

A Default-
Einstellungen

8-30

Integer Datenformat

B
(3]
>
N
m
(2]

MSB zuerst
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Tabelle 35: Diagnosen aller Module
Parameter 5
Diagnosen aller
Module

A Default-
Einstellungen

deaktivieren
deaktivieren
x | x | deaktivieren
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Tabelle 36:
Parameter 5
Lastspannungs-
Diagnosen Vo

A Default-
Einstellungen

8-32

Lastspannungs-Diagnosen Vo

c
o
Q9
=
x
©
@
ge

deaktivieren

x | x | deaktivieren
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Tabelle 37: Stationskonfiguration
Parameter 5
Stationskonfigura-
tion

A Default-
Einstellungen

Abweichungen adaptieren

C
)
S
0
=
o}
©
o
©
C
@
(@)
c
3
<
i)
(0]
=
o)
<
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Tabelle 38: 1/0-ASSISTANT Force-Mode
Parameter 5
1/0-ASSISTANT
Force- Mode

A Default-
Einstellungen

8-34
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Umrechnungstabelle Dezimal - Hexadezimal

Umrechnungstabelle Dezimal - Hexadezimal

Tabelle 39:

® © © ©

Dezimal - £ £ £ E
hexadezimal a‘, g g g
° ° -] -]

g : : :

[ ) ) )

£ £ £ £

16 2B 40

o 0 s

o o

o M

v o o

o O

3F 54
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[ewizepexay o [~ | | o

7A
7B
7C
7D

Jewnzepexay m | O
O ©

6D
6E
70
1
2
3
74
5

6F

Jewizopexay

[Ye] [Ye] [Ye) [Ye) [Ye) Yo} [Ye] [Ye] [Ye) [Ye) [Ye)
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Bestellinformation

Industrielle
Automation

Tabelle 40: Artikel Beschreibung Artikel-Nummer
Bestellinformati-
onen Handbucher
PROFIBUS-DP Beschreibung des D300570 (deutsch)
BL67-Gateways fir D300527 (englisch)
die Anbindung an
PROFIBUS-DP
DeviceNet Beschreibung des D300528 (englisch)
BL67-Gateways fir
die Anbindung an
DeviceNet
1/0-Module Beschreibung der D300572 (deutsch)
busunabhéngigen D300529 (englisch)
BL67-1/0-Module
Kataloge

BL67-Katalog

Systembeschrei-
bung und Bestellin-
formationen fir BL67
und Zubehor

D300574 (deutsch)
D300575 (englisch)

Kompaktkatalog

Katalog zur Sensor,-
Interface- und Feld-
bustechnik

D900210 (deutsch,
englisch, franzdsisch)

D300570 0906 - BL67 PBDP
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9 Glossar

A Abschlusswiderstand

Widerstand am Anfang und am Ende einer Bus-Leitung, der stérende Signal-
reflexionen verhindert und zur Leitungsanpassung bei Busleitungen dient.
Abschlusswiderstdnde missen immer die letzte Einheit am Ende eines Busse-
gments sein.

Acknowledge

Quittung des Empféngers flr ein empfangenes Signal.

Adresse

Nummer zur Kennzeichnung z. B. eines Speicherplatzes, eines Systems oder
eines Moduls innerhalb eines Netzwerks.

Adressierung

Zuweisung bzw. Einstellung einer Adresse, z. B. fiir ein Modul in einem Netz-
werk.

aktives Metallteil

Leiter oder leitfahiges Bauteil, das im Betrieb unter Spannung steht.

Automatisierungsgerat

Gerat zur Steuerung mit Eingdngen und Ausgéngen, das an einen technischen
Prozess angeschlossen wird. Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS)
sind eine spezielle Gruppe von Automatisierungsgeraten.

analog

Wert - z. B. einer Spannung — der sich stufenlos proportional verhalt. Bei
analogen Signalen kann der Wert des Signals innerhalb bestimmter Grenzen
jeden beliebigen Wert annehmen.

B Baud

MaBeinheit fiir die Ubertragungsgeschwindigkeit von Daten. Ein Baud
entspricht einem Schritt pro Sekunde. Wird pro Schritt ein Bit Ubertragen, ist
die Baudrate identisch mit der Ubertragungsrate in Bit pro Sekunde.
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Baud-Rate
Siehe ,Baud”.

Betriebsmittel, elektrische

Alle Gegenstande, die firr die Erzeugung, Umwandlung, Ubertragung, Vertei-
lung und Anwendung von elektrischer Energie eingesetzt werden, z. B.
Leitungen, Kabel, Maschinen, Steuergerate.

Bezugserde

Potenzial des Erdreichs im Bereich von Erdungseinrichtungen. Kann im
Gegensatz zur ,Erde”, deren Potenzial immer Null ist, ein von Null verschie-
denes Potenzial haben.

Bezugspotenzial

Potenzial, von dem aus die Spannungen aller angeschlossenen Stromkreise
betrachtet und/oder gemessen werden.

bidirektional

In beiden Richtungen arbeitend.

Blitzschutz

Alle MaBnahmen, die dazu dienen, ein System vor Schaden durch Uberspan-
nungen zu schitzen, die von Blitzen hervorgerufen werden kdnnen.

Bus

Sammelleitungssystem flir den Datenaustausch, z. B. zwischen CPU, Speicher
und I/0-Ebene. Ein Bus kann aus mehreren parallelen Leitungen fir Dateni-
bertragung, Adressierung, Steuerung und Stromversorgung bestehen.
Buslinie

Kleinste mit einem Bus verbundene Einheit; bestehend aus einer SPS, einem
Kopplungselement flir Module an den Bus und einem Modul.

Bussystem

Die Gesamtheit aller Einheiten, die Giber einen Bus miteinander kommunizieren.
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Buszykluszeit
Zeitintervall, in dem ein Master alle Slaves bzw. Teilnehmer in einem
Bussystem bedient, d. h. deren Ausgénge schreibt und Eingénge liest.

c CPU
Abk. fir engl. ,,Central Processing Unit“. Zentrale Einheit zur Datenverarbei-
tung, das Kernsttick eines Rechners.

D digital
Wert - z. B. einer Spannung — der innerhalb einer endlichen Menge nur
bestimmte Zustdnde annehmen kann, meist definiert als 0 und 1.
DIN

Abk. fur ,,Deutsches Institut fir Normung e.V“.

E EIA
Abk. fir engl. ,Electronic Industries Association®. Vereinigung von Unter-
nehmen der elektronischen Industrie in den USA.
EMV
Abk. fiir ,,Elektromagnetische Vertréaglichkeit”. Die Fahigkeit eines elektrischen
Betriebsmittels, in einer bestimmten Umgebung fehlerfrei zu funktionieren,
ohne negativen Einfluss auf die Umgebung zu haben.
Erde

In der Elektrotechnik die Bezeichnung flr leitfahiges Erdreich, dessen elektri-
sches Potenzial an jedem Punkt gleich Null ist. In der Umgebung von Erdungs-
einrichtungen kann das elektrische Potenzial der Erde ungleich Null sein, dann
spricht man von ,,Bezugserde“.

erden

Verbinden eines elektrisch leitfahigen Teils Uber eine Erdungseinrichtung mit
dem Erder.

Erder

Eine oder mehrere Komponenten, die mit dem Erdreich direkten und guten
Kontakt haben.
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ESD

Abklrzung fir engl. ,,Electro Static Discharge®, elektrostatische Entladung.

Feldbus

Datennetz auf der Sensor-/Aktorebene. Ein Feldbus verbindet die Geréate in der
Feldebene. Kennzeichnend fiir einen Feldbus sind hohe Ubertragungssicher-
heit und Echtzeitverhalten.

Feldeinspeisung

Einspeisung der Spannung zur Versorgung der Feldgerate sowie der Signal-
spannung.

Force Mode

Modus der Software, in dem das ,,erzwungene Setzen“ bestimmter Variablen
an Ein- und Ausgabemodulen zur Nachbildung bestimmter Anlagenzustande
moglich ist.

galvanische Kopplung

Eine galvanische Kopplung tritt generell auf, wenn zwei Stromkreise eine
gemeinsame Leitung benutzen. Typische Stérquellen sind z. B. anlaufende
Motoren, statische Entladungen, getaktete Gerate und ein unterschiedliches
Potenzial der Gehduse von Komponenten und der gemeinsamen Stromversor-

gung.
GND
Abk. fir engl. ,GROUND", dt. Masse (Potenzial 0).

GSD

Die Geratestammdaten (GSD) enthalten vereinheitlichte PROFIBUS-Teil-
nehmer-Beschreibungen. Sie dienen zur Vereinfachung der Projektierung des
DP-Masters und der DP-Slaves.

hexadezimal

Zahlensystem mit der Basis 16. Gez&hlt wird von 0 bis 9 und weiter mit den
Buchstaben A, B, C, D, E und F.

Hysterese

Ein Geber kann an einer bestimmten Stelle stehen bleiben und dann um diese
Position ,,pendeln®. Dieser Zustand flhrt dazu, dass der Zahlerstand um einen
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bestimmten Wert schwankt. Liegt nun in diesem Schwankungsbereich ein
Vergleichswert, wiirde der zugehdrige Ausgang im Rhythmus dieser Schwan-
kungen ein- und ausgeschaltet werden.

I I/0

Abk. fir engl. ,,Input/Output”, Eingabe/Ausgabe.

Impedanz

Scheinwiderstand, den ein Bauelement oder eine Schaltung aus mehreren
Bauelementen flr einen Wechselstrom einer bestimmten Frequenz besitzt.
impedanzarme Verbindung

Verbindung mit geringem Wechselstromwiderstand.

inaktive Metallteile

Nicht berihrbare leitfahige Elemente, die von den aktiven Metallteilen durch
eine Isolierung elektrisch getrennt sind, im Fehlerfall jedoch Spannung
annehmen konnen.

induktive Kopplung

Eine induktive (magnetische) Kopplung tritt zwischen zwei stromdurchflos-
senen Leitern auf. Die durch die Stréme hervorgerufene magnetische Wirkung
induziert eine Stérspannung. Typische Stérquellen sind z. B. Transformatoren,
Motoren, parallel laufende Netzkabel und HF-Signalkabel.

K kapazitive Kopplung

Eine kapazitive (elektrische) Kopplung tritt zwischen Leitern auf, die sich auf
unterschiedlichen Potenzialen befinden. Typische Stérquellen sind z. B.
parallel verlaufende Signalkabel, Schiitze und statische Entladungen.
Kodierelement

Zweiteiliges Element zur eindeutigen Zuordnung von Elektronik- und Basis-
modul.

kommandofdhige Module

Kommandofahige Module sind Module mit internem Speichersatz, die in der
Lage sind, bestimmte Befehle (z. B. Ersatzwerte auszugeben) auszufiihren.
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Konfigurieren

Systematisches Anordnen der I/O-Module einer Station.

kurzschlussfest

Eigenschaft von elektrischen Betriebsmitteln. Ein kurzschlussfestes Betriebs-
mittel halt den thermischen und dynamischen Belastungen, die an seinem
Installationsort aufgrund eines Kurzschlusses auftreten kénnen, stand.

LSB

Abkurzung fur engl. ,Least Significant Bit“. Bit mit dem niedrigsten Stellenwert.
Masse

Gesamtheit aller untereinander verbundenen inaktiven Teile eines Betriebsmit-
tels, die auch im Fehlerfall keine Beriihrungsspannung annehmen.
Masseband

Flexibler Leiter, meist geflochten, der die inaktiven Teile eines Betriebsmittels
verbindet, z. B. die Tir eines Schaltschranks mit dem Schaltschrankkorpus.
Master

Station oder Teilnehmer in einem Bussystem, die/der die Kommunikation
zwischen den anderen Teilnehmern des Bussystems steuert.

Master-Slave Mode

Betriebsart, bei der eine Station oder ein Teilnehmer im System als Master die
Kommunikation Gber den Bus leitet.

Mode
engl., dt. Betriebsart (Modus).

Modulbus

Der Modulbus ist der interne Bus einer BL67-Station. Uber ihn kommunizieren
die BL67-Module mit dem Gateway. Er ist unabhangig vom Feldbus.

MSB

Abkurzung fir engl. ,Most Significant Bit“. Bit mit dem hochsten Stellenwert.

Multimaster Mode

Betriebsart, bei der alle Stationen oder Teilnehmer im System gleichberechtigt
Uber den Bus kommunizieren kénnen.
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N Namur

sNormen-Arbeitsgemeinschaft fir Mess- und Regeltechnik®. Namur-Initiatoren
sind Sonderausfuihrungen der Zweidrahtinitiatoren. Aufgrund der besonderen
Konstruktion — niedriger Innenwiderstand, wenige Bauteile, kurze Bauform —
zeichnen sich Namur-Initiatoren durch eine hohe Stér- und Betriebssicherheit
aus.

o Overhead
Systemverwaltungszeit, die bei jedem Ubertragungszyklus einmal im System
benétigt wird.

P Parametrieren
Festlegen von Parametern der einzelnen Busteilnehmer bzw. ihrer Module in
der Konfigurationssoftware des DP-Masters.
Potenzialausgleich
Die Angleichung der elektrischen Niveaus der Kérper elektrischer Betriebs-
mittel und fremder, leitféhiger Kérper durch eine elektrische Verbindung.
potenzialfrei
Galvanische Trennung der Bezugspotenziale von Steuer- und Laststrom-
kreisen bei I/0O-Modulen.
potenzialgebunden
Elektrische Verbindung der Bezugspotenziale von Steuer- und Laststrom-
kreisen bei I/0O-Modulen.
PROFIBUS-DP

PROFIBUS-Bussystem mit DP-Protokoll. DP steht firr ,,dezentrale Peripherie®.
Der PROFIBUS-DP basiert auf DIN 19245 Teil 1+4 und wurde in die europai-
sche Feldbusnorm EN 50170 integriert.

Er dient zum schnellen zyklischen Datenaustausch zwischen dem zentralen
DP-Master und den dezentralen Peripheriegeraten, den DP-Slaves. Der durch-
gangige Einsatz wird durch ein Multi-Master-Konzept realisiert.

PROFIBUS-DP-Adresse

Jedem PROFIBUS-DP-Teilnehmer wird eine eindeutige PROFIBUS-DP-
Adresse zugeordnet, Uber die er vom Master angesprochen werden kann.
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PROFIBUS-DP-Master

Der PROFIBUS-DP-Master regelt als zentraler Busteilnehmer den Zugriff aller
PROFIBUS DP-Slaves auf den PROFIBUS.

PROFIBUS-DP-Slave

PROFIBUS-DP-Slaves werden vom PROFIBUS-DP-Master angesprochen und
tauschen, auf dessen Anforderung hin, Daten mit ihm aus.

Reaktionszeit

In einem Bussystem das Zeitintervall zwischen dem Absenden eines Leseauf-
trags und dem Erhalt einer Antwort. Innerhalb eines Eingabemoduls das Zeitin-
tervall von der Signalanderung am Eingang des Moduls bis zur Ausgabe
derselben an das Bussystem.

Repeater

Verstarker fur die Uber einen Bus Ubertragenen Signale.

RS 485

Serielle Schnittstelle nach EIA-Norm zur schnellen Datenlbertragung durch
mehrere Sender.

Schirm

Bezeichnung fir die leitfahige Hulle von Leitungen, Gehdusen und Schranken.

Schirmung

Gesamtheit der MaBnahmen und Betriebsmittel, die zur Verbindung von Anla-
genteilen mit dem Schirm dienen.

Schutzleiter

Ein fiir den Schutz gegen gefahrliche Kérperstréme notwendiger Leiter, darge-
stellt durch das Kirzel PE (Abk. fiir engl. ,,Protective Earth®).

seriell

Bezeichnung fir eine Art der Informationsiibertragung, bei der die Daten nach-
einander — Bit fur Bit — Uber eine Leitung Ubertragen werden.

Slave

Station oder Teilnehmer in einem Bussystem, die/der dem Master unterge-
ordnet ist/sind.
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SPS

Abk. fir Speicherprogrammierbare Steuerung.

Station

Funktionseinheit oder Baugruppe, bestehend aus mehreren Elementen.

Strahlungskopplung

Eine Strahlungskopplung tritt auf, wenn eine elektromagnetische Welle auf eine
Leiterstruktur trifft. Durch das Auftreffen der Welle werden Stréme und Span-
nungen induziert. Typische Storquellen sind z. B. Funkenstrecken (Ziind-
kerzen, Kollektoren von Elektromotoren) und Sender (z. B. Funkgeréate), die
nahe bei der entsprechenden Leiterstruktur betrieben werden.

T Topologie

Geometrischer Aufbau eines Netzes bzw. Anordnung der Schaltungen.

u UART

Abkilirzung fir engl. ,,Universal Asynchronous Receiver/Transmitter”, dt.
universeller asynchroner Empfanger/ Sender. Ein UART ist ein Logikschalt-
kreis, der zur Umwandlung einer asynchronen seriellen Datenfolge in eine
bitparallele Datenfolge oder umgekehrt eingesetzt wird.

unidirektional

In einer Richtung arbeitend.

w Wurzelung

Das Offnen einer neuen Potenzialgruppe durch ein Versorgungsmodul.
Dadurch ist eine individuelle Einspeisung der Geber- und Lastversorgung
mdglich.
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D

Dezentrale Periphery .......cc........... 2-2
Diagnose .......ccccceeveiiiiiieeeeeee 3-59
Diagnose, Gateway .........cccocceenne 3-63
Diagnose, Modul .........ccccceernneee. 3-67
Drehkodierschalter ...................... 3-15
E

elektrostatische Entladung .......... 7-13
Empfangsbaustein, RS232 ............ 8-6
Erdfreier Betrieb ..........ccovvevvuvnnnnnnn. 7-8
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Firmware-Download .................... 6-13
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Funktionsbausteine, RS232 .......... 8-2
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D300570 0906 - BL67 PBDP

Industrielle
Automation

Gateway, Diagnosemeldungen .... 3-50
Gebrauch, bestimmungsgemaB ....0-3

Geratestammdaten .........cccceee.. 3-43
Grundkonzept ....cccceeeeciiieeeieiieen. 1-2
H

Handhabung ......ccccccevviiveeiennnnen. 1-3
I

Induktivitaten, Schutzbeschaltung .. 7-
13

K

Kabeltyp ...cccovveeeeeeeeee e, 2-7,7-5
L

LEDS .oooiiiiiieeeee e 3-51
Leerplatz ......ccocveviiiiiieei e 6-3
Leitungsfihrung ......cccocveeivevnnnen. 7-2
Leitungsschirm .......ccccocveeeiiennnns 7-10
M

Mischbetrieb .........cccvviiiiiiiinineen. 2-8
Modulanordnung ........cccceeeeeeeeennee 6-2
Moduldarstellung ......cc.coceeiieennnes 3-43
Moduldarstellung, standard ......... 3-43
Moduldarstellung, typisiert .......... 3-44
Modulreihenfolge .........cccooeiiernnnen. 6-2
N

Netzwerktopologie .......cccccveeeeennee 2-2
P

Parameter, Gateway ...........ccce..... 3-16
Parameter, Module ...................... 3-24
Parametrierung .........ccccceveevieneenn. 3-16
PE-ANSChIUSS ...ooviiiiiieiiiceeeeee 7-8
Pinbelegung

— Feldbusanschluss ..................... 3-10
— Spannungsversorgung ............. 3-11
Potenzialausgleichsleitung .......... 7-12



Stichwortverzeichnis

Potenzialgruppen .......ccccccceevienes 6-12
PROFIBUS-DP .....cccccviiiieeneennnen, 2-2
PROFIBUS-DP, Systemausbau ..... 2-3
PROFIBUS-DP, Topologie ............ 2-2
Projektierung .......ccccecvvieeeniieennnne 6-3
Prozessausgabe

= RS232 ... 5-4
— RS485/422 ......oooeeieiiiieeee, 5-10
=SSl 5-20
Prozesseingabe

— RS232 ... 5-2
— RS485/422 ......oooieeeieeeee 5-7
=SSl 5-13
R

Repeater .....ccccoeiiiiieiieeeeee 2-4
S

Schutzklasse IP67 .......cccccceveiieenne 1-2
Sende- und Empfangsbaustein, RS232
...................................................... 8-10
Sendebaustein, RS232 .................. 8-2
Service-Schnittstelle .................... 3-12
Sicherheitsvorschriften .................. 0-3
SPS 4-2
Stationsausbau, maximal .............. 6-4
Stationserweiterung .........ccceuee. 6-13
Statusanzeigen ......cccccceeveveeennenn. 3-50
Stecken, Elektronikmodul ............ 6-12
Steuerungen .......cccceeveieeneeeieenen 4-2
Symbolen ... 0-4
T

Technologiemodule .............ccc...... 5-1
Transport, sachgerecht ................. 0-3
U

Ubertragungskabel .........c.ccc.cue..... 7-4
Unfallverhitungsvorschriften ......... 0-3
Vv

Verlustleistung, Module ............... 8-22

10-2

w

WAIT_PRM ... 3-4
4

Ziehen, Elektronikmodul .............. 6-12

D300570 0906 - BL67 PBDP



TURCK WORLD-WIDE HEADQUARTERS

GERMANY

Hans Turck GmbH & Co. KG
WitzlebenstraBe 7

D-45472 Milheim an der Ruhr

P. O. Box 45466 MUlheim an der Ruhr
Phone (+49) (208) 4952-0

Fax (+49) (208) 4952-2 64

E-Mail  more@turck.com

Industr
A




	Zu diesem Handbuch
	Dokumentationskonzept
	Allgemeine Hinweise
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Hinweise zur Projektierung/ Installation des Produktes

	Erklärungen zu den verwendeten Symbolen
	Änderungsindex

	1 BL67 Philosophie
	Das Grundkonzept
	Flexibilität
	Einfache Handhabung

	Die BL67-Komponenten
	Gateways
	Elektronikmodule
	Power-Feeding Module

	Basismodule
	Abschlussplatte


	2 PROFIBUS-DP
	Dezentrale Peripherie
	Topologie
	Maximaler Systemausbau
	Maximaler Systemausbau ohne Repeater
	Maximaler Systemausbau mit Repeatern
	Maximale Entfernungen / Buslängen ohne und mit Repeatern

	Kabeltyp

	Mischbetrieb mit anderen Stationstypen

	3 BL67-Gateway für PROFIBUS-DP
	Einleitung
	Funktion
	WAIT_PRM

	Technische Daten
	Gateway-Struktur

	Anschlussmöglichkeiten
	Feldbusanschluss
	M12-Busanschluss
	Busabschluss

	Spannungsversorgung über 7/8“-Stecker
	Anschluss Service-Schnittstelle (PS/2-Buchse)
	Anschluss über I/O-ASSISTANT-Verbindungskabel
	Anschluss über handelsübliche Kabel


	Adressierung
	Parametrierung
	Gateway-Parameter
	Beschreibung der Gateway-Parameter

	Modulparameter

	Moduldarstellung in den Gerätestammdaten
	Standard-Moduldarstellung
	Typisierte Moduldarstellung
	Optionen bei den Moduldarstellungen
	Beispiel einer PROFIBUS-DP-Konfiguration
	Systembeschreibung
	Parametrierdaten
	Diagnosedaten


	Statusanzeigen/ Diagnosemeldungen Gateway
	Diagnosemeldungen über LEDs
	Diagnosemeldungen über Software

	Diagnose
	Gerätespezifische Diagnose
	Geräte-/kennungs- und kanalspezifische Diagnose
	Beschreibung der Gateway Diagnose-Bits
	Moduldiagnosen
	Gerätespezifische Diagnosemeldungen
	Kanalspezifische Diagnosemeldungen



	4 Kopplung mit Automatisierungsgeräten
	Einleitung
	Adressierung
	Gerätestammdaten (GSD)
	Gerätestammdaten-Datei
	GSD-Datei über den I/O-ASSISTANT

	Packen von Modulen
	Packen der Module an einem Beispiel
	Stationskonfiguration
	Generelle Hinweise

	Standard-Moduldarstellung
	Typisierte Moduldarstellung

	Anschluss an Siemens-Steuerungen S7
	Einlesen der GSD-Datei
	Vor dem Starten der Software
	Nach dem Starten der Software

	Auswahl des BL67-Gateways als Slave
	Beispiel einer Mischkonfiguration
	Einstellen der Gateway-Parameter
	Konfigurierung der BL67-Station
	Einstellen der Parameter für BL67-Module
	Fehlerdiagnose (Stationsdiagnose) bei Kopplung mit einer Siemens-Steuerung S7
	Funktionsbausteine für S7

	Diagnose am PROFIBUS-DP
	Diagnosemeldungen in der SPS

	Diagnose am Beispiel einer Siemens S7-400 PLC
	Kurzschluss an einem digitalen Ausgabemodul
	Ziehen eines konfigurierten Moduls


	5 Integration der Technologiemodule
	Integration des RS232-Moduls
	Datenabbild
	Prozesseingabedaten (PZDE)
	Prozessausgabedaten (PZDA)


	Integration des RS485/422-Moduls
	Datenabbild
	Prozesseingabedaten (PZDE)
	Prozessausgabedaten (PZDA)


	Integration des SSI-Moduls
	Datenabbild
	Prozesseingabedaten (PZDE)
	Prozessausgabe (PZDA)



	6 Richtlinien für die Stationsprojektierung
	Modulanordnung
	Beliebige Modulreihenfolge

	Lückenlose Projektierung
	Maximaler Stationsausbau
	Bildung von Potenzialgruppen
	Ziehen und Stecken von Elektronikmodulen
	Erweiterung einer bestehenden Station
	Firmware-Download

	7 Richtlinien für die elektrische Installation
	Allgemeine Hinweise
	Übergreifendes
	Leitungsführung
	Leitungsführung innerhalb und außerhalb von Schränken:
	Leitungsführung außerhalb von Gebäuden

	Blitzschutz
	Übertragungskabel
	Kabeltypen


	Potenzialverhältnisse
	Übergreifendes

	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	Sicherstellung der EMV
	Massung inaktiver Metallteile
	PE-Anschluss
	Erdfreier Betrieb
	Tragschienen

	Schirmung von Leitungen
	Potenzialausgleich
	Beschaltung von Induktivitäten
	Schutz gegen elektrostatische Entladung


	8 Anhang
	Funktionsbausteine für S7
	Funktionsbausteine für BL67-1RSxxx
	Sendebaustein FBSENDRSxxx
	Empfangsbaustein FBRECVRSxxx
	Sende- und Empfangsbaustein FBSRRSxxx

	Funktionsbaustein für BL67-1SSI

	Nennstromaufnahmen der Module bei PROFIBUS-DP
	Parameter Gateway - Hexadezimal-Schreibweise
	Parameter 4
	Parameter 5

	Umrechnungstabelle Dezimal - Hexadezimal
	Bestellinformation

	9 Glossar
	10 Stichwortverzeichnis



